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EN Wortagefecht über die abgelehute Zuchtbaus- Berlin, 21. Nop. m Deutfichen 

nr ee et * rn Dorlage.—Das neue Budaet. Iheater dahier hat ee Be 

ie britifchen Militärs find überrafcht davon. » } —— no 
Keine neue Hadriäten über Kinpfe-— Berlin, 21Non. Die Ablehnung der | fehe Schaufpiel: „Der Probefandidat | 


Auslaud. Vom Neichstag. Die Drohung half. Verfaſſungswidrig. Wahl⸗Strategie. 


Das Flaggengeſetz für eine Ueberſchreitung Die demokratiſche National-Exekutive wird 
der Polizeigewalt des Staates erklärt. heute ihre Konferenz abſchließen. 

Vor vierzehn Tagen etwa kam, mit Richter Holdom vom Superior—⸗ 
85000 in der Tafche, aus P.rtland, | Gericht, der mit feinen Sol: 
Dre., ein gewiſſer W. C. Duncan nach legen Brentano und Stein zu— 
Chicago, in ber reblichen Wbficht, ich fammen die —— bes 


Ein von Dirnen beftohlener Goldonfel 
fommt wieder zu dem Seinen. 


Bryan als Befämpfer des Jmperialisınns, 
der Trnjts und der Goldwährung. 

Der Erefutivausfchuß der demofra= 

ı &ifhen National-Organifation wird 

| feine Arbeit vorausfichtlich heute Nach- 

mittag beenden und fi dann gleich 

vertagen. Da die Verhandlungen, wie 


Die weiteren $ortfchritte der Buren im Anti-Streil- oder Zuhthaus-Vorlage | einen ftarken Erfolg erzielt. . Dagegen 
Hobart geftorben. Kapland. — Bullers Pläne ein Gebeimniß. der Regierung i im Reichätag erfolgte in | fand Im Königlichen Schauſpielhauſe 
Der Vizepräſident der Der. Staaten. London, 21. Nov. E3 wird gemel⸗ zweiter Leſung unter Gelächter und | Ludwig Zulda’s Märchenſchwant. 


- 1 YUpplaus der Linken und ver Soztalde- | „Schlaraffenland“ eine ziemlich fühle | 
„leo, RD, De | abe Ba manga, | we ai, aim ee | a ir 
ans, Sl, ee Boost Ft Auf 10000 wait | De ‚Eilning“ Stumm-Sateg | ie Romanen Aut ce I Ka Keen a en A ek | 
ar “Ss a | ifonfervativ) heantraate Wermei- | Bremen und Hermann Spielter in 9 : 
* D t ber- | (Öteitonferbatib) g —— ev ut, ſeine Abſicht * am | $ : 
——— bedeutend gebeſſert, aber ſeit rajhung ee ae jung der Vorlage an eine Kommiffion; | New Nork haben für die befte Kompo- — — — —— | rg Sloggengefeeher ein —— ſchon früher erwähnt, hinter verſchloſ⸗ 
Samſtag wieder verſchlimmert hatte, iſt - | aber Lieber erklärte im Namen des | fition eines Liedes, das bie aliberühmte [28 „Ölaggengeleegh eingezei - jenen Ihren geführt 
behörden. Man hatte hier nicht er= der Gejchichte doch etwas bedenklich. Er | den war, b & die Entfcheidung | geführt werben, jo tft 
heute Bormitiag um halb 9 Uhr & eſtor⸗ ————— entrums, er werde diefen Antrag nicht Harzburg glorifizirt, von dem Ge- ar, hat heute die Entſcheidung Zher diefelben he jetzt auch 
| Yrzt wartet, daß die Buren-Streitkräfte 3 ‚ | g nich | P hatte von feinen $5000 noch $4500 | über diefes Geruch abgegeben. Das: | I ) nur wenig 
— anze ? —— ein Arzt petindien ürben, noch tmiter fübc | unterftügen. ferner fagte er, die ver= | birgöverein „Harzklub“ einen Preis er= | Hor; a gehabt, $1400 in banrem Gelbe | selbe it Ka —— und aivar mil | befannt geworden, Doch bat Borfiger 
ae ſich ER RE „In Natal borzudringen, fonbern nahın | änderten Umftände hätten es für das | halten. und $5160 in Werthpapieren. Mit die- | der Begründung, dafı befagtes Flag- | „ones —— ſoviel verlauten laſ⸗ 
Hobart wurde 1844 zu Yong Bra ſem Reichthum in der Taſche hatte er gengefeß ber faſfungswidrig jei. Ric: | ſen, daß William Jennings Bryan 














wie den Betrieb der Straßenbahnen zu 
beinträchtign. 

Auch Hat der Superintendent ber 
Straßenbahn in Belleville um Zufen- 
dung von Miliztruppen erfucht, da be= 
reits Iugulte in Verbindung mit dem 
Streit vorgefommen jeien. 


Was it lo6 mit Dewey? 
Waſhington, D. C.,-21. Nov. E3 bes 
ftätigt fi, daß Admiral Dewey das 


ihm geſchenkte Haus alsbald an ſeine 
Gattin hat übertragen laſſen. Viele neh— 


3 e Kaiſer-Beſuch in Holland? 
boren Vo erlicherjeits vn 6 län: an, fie würden fich mit der Veſehung | Zentrum gege njtandslos gemacht, dad ER: 
Bund keine mitteiden ——— von Colenſo — nügen und der ver— | Susftitut einzureichen, welches bei ber | Berlin, 21. Nov. Wie es heißt, wird | fi in Son! Ban Praags Lolal an | ter Stein theilt diefe Anficht einer hei- | Die mächite —— Kampagne 
war” dann als Scullebrer tyärig. Mber Thon nach | ſtärkten britiſchen Armee am Tugela-exſten Leſung in Ausſicht geſtellt wurde. das deutſche Kaiſerpaar auf der Rück- der Siate Sir. gewagt und fich dorf | ven Kollegen zwar nicht ganz, aber er | Mt einer Prinzipienerklärung eröffnen 
et "Zürgermeiftr don Materfon ein | fluß den erften Widerftand leiften. | Das ganze Sentrum ftimmie denn auch | reife von England vielleicht Holland | von ein paar Dirnen nach den oberen | hat fich nicht bemüßigt gefügli, eine ad, | werde, in welcher die Worte: Anti- 
und ftudirte die Rechte. INC) wurhe er zur Rechts- Fetzt iſt es daß Buller's —— gegen die Vorlage. | befuchen, um den Bejucd zu erwidern, | Gelaffen des Haufes tauen Iaffen. Az | weichende Entſcheidung abzugeben. ı „smperialismus und Anti-Truft, jos 
pragis sugelaffen uud im felben Nabe beiraker | Molonne fchon weit füdfich vonEftcourt |  Wür bie Verweifung der Vorlage an | den die Königin Wilhelmina und ihre | er wieder an bie frifche Luft fam, ent | la Gründe für ihre Entieeibung ‚tie das umentwegte Feithalten am ber 
er ms | auf Wideritand ftoßen wird. Troß der | eine Kommiffion traien Lejonvers bie | Mutter anfangs | vorigen Monats dem | dedte er, daß ihm die baaren $1400 abd- gaben die Richter Holdom und Bren- Chicagoer Platform die Kernpuntte 
1881 Präfident des Staatsfenates. Von I8%4 bis 1896 | Verficherungen, daß Eſtcourt ſelber Kor njerbatiben, Intifemiten und einige | Kaifer und der Kaijerin Potsdam 1b= | von nden sefommen waren. Er meldete | tano an, die Staatslegislatur fei zu der „‚zNue3“ bilden werden. Von ande- 
aa ee ei na | 1 behaupten ünne, Hegen hier Viele | Naiionalliberale ein, und nad) ifrer | ftatteten. i dieſes Geſchehniß der Polizei, und die | dem Exlaß des fraglichen Gefehes durch | "ET Seite wird dagegen behauptet, Daß 
auch bedeutenden Gejchäfts = Internehmungen mit | ihre ſchwere Zweifel daran. Ablehnung wurde Die ganze Vorlage | Bekannter Jur ſt geſtorben. | Eat ih im Hinblick auf die noch immer | bie Bolizeigewalt des Staates nicht be= nichts umberjucht gelaffen werben foll, 
he nae |  Gonft ift faum etwas Neues dom | ohne Namens-Auftuf nizdergeftimmt. Leipzig, 21. Nov. Der frühere: * erhebliche Zablungsfähigkeit des dechügt dewefen. Dieie geftatte ihr, die Währungsfrage todtzuſchweigen 
Geiehihatten, AUS orfiber tin Yundesfenet magıe Kampfſchauplatz bekannt, außer, daß Es gab noch ein ſcharfes Wortgefecht Reichsgerichtsrath Dr. Mittelſtädt iſt Mannes thatlräftigſt ſeiner angenom- Maßtegeln zur Wohlfahrt, zum Schutze da nur hierdurch die Gold-Demotraten 
er fi im Allgemeinen reiht belicht. Bu die Buren täglich neue Verftärfungen zwilchen bemStaatsfefretär des Feich!= | in Kom acitsrben, wo er fih zur Gr- | er - softe zum Abend wurde dem guten | und zur Sicherheit des Rublifums zu tieder in das gemeinfame Parteilager 
* ee Kolgder Ylnnensganny ar und Vorräthe erhalten. amtes bes ‘innern, Graf Pofadomziy- | pofung aufsielt. (Er mar in den 60x: | Tan Braag an gekündigt, daß ihm bie | treffen, aber durch Schugmarien, Res aurüdgelodt werden könnten. 
tim Wlter von 2 Nahren geitorben.) Im Drangefluß: Diſtrikt (Kapkolo⸗ Wehner, und Eugen Richter. Der Er⸗ | Sahren Staatzanmwalt in Berlin, und | Schs nil: i3eng & enta ogen werden würde, klamebilder und dal. würde die Wohl: ß Wie verlautet, haben ſich die Exelu⸗ 
Um Mitternacht warHobart bewußt⸗ nie) bejegen Die Buren immer mehr | ftere rief erregt aus: „Die Weigerung | da er zu den jog. „jehneidigen Staate- | fofern Duncan feinen Mammon nicht ! fahrt des Volfes nicht‘ gefährdet, feine | tiomitglieber zu Gunſten einer früh⸗ 
los geworden, und um 7 Uhr heute früh Städte. Auch über Campbell, in Grie des Hauſes, das Verlangen einer an- | anmwälten“ gehörte, jo machte er tafc) | e jeder erhalte. Eines der Fra venzim= | Sicherheit nicht bedroht. Ferner jer | artfigen Abhaltung des Nominations- 
hatte er einen Anfall von Bruftbeflem- | qualand-Weft, ift die lagge bes | fehnlichen Minderheit nah Erwägung | Karriere. Seine Thätigteit als Mit: | Mer, von denen Duncan fc) hatte Lir- | pas fragliche Gefeh gegen eine beftimm- | fonvent3 ausgefprochen, damit dann 
mung, bon dem er fich nicht wieder er= | Dranje- Freiftaates aufgezogen worden. des Entwurfes in einer Kommiſſion zu glied des Reichsgerichts fagte ihm auf * laffen Ag gnes Smith nennt fich | te Klaſſe derBevolkerung gerichtet, wäh- eine lange „Erziehungs-Kampagne 
bolte, Bis jeht Haben bie Briten in biefer Ge- ; beachten, ift ein Verftoß gegen alle pat= | die Dauer nicht zu; er nahm baher dor | Palfelde — war [&on grftern Mittag in | vemd es eine andere direlt begüntige, | geführt werben tönne. Die Mitthei- 
Der Manila:itrien. gend feinen MWiberftand geleiftel, und | Iamentarifchen Bräuge und eine ents | mehreren Jahren feinen Mbfchied, hat Haft genommen worden. ' Gefhältsleuten würde e8 unterfagt, die | [ung des Vorfitenden, daß zur Dedung 
Manila, 21. Nov. Während bie viele holländifche Einwohner, die noch | fchiedene Unhöflichfeit gegenüber der | aher feitbem noch eine fruchtbare Heute früh wurde dem Polizeifapi= | Flagge zu führen oder auszuitellen, | DET Konvent3-lintojten bereit? $175,- 
NAmeritoner i im Norden ber \ Snfel Lu⸗ ann hatten, find > die =. | Regierung. Sie ift ein fchlimmes fchriftftellerifche Ihätigfeit entfaltet.) | tän Fa —* —* per Kaufleuten aber würde das ausdrüd= | . ee —3— — 
der Buren gewonnen worden. as Zeichen.“ | ein Badet überbra as $1300 ent= | y ; ı auch Ichon 7 einbezahlt worden 
2 u — — —3 * kr Eindringen Der Buren in das Kapland * Der Sozialiſt Singer: „Das iſt Will ſich nugarn losreißen? hielt und dazu einen ' Zettel mit der No= | — ——— — een. jeien, wurde mit vieler Genugthuung 
— F * str rn nz eine | it ein rajches; 1300 derfelben halten | Sache des Reichstages.“ E Wien, 21. Nov. Daß die jegige Lage | tiz: „Veiliegend $1300, die man in ei- nalen Emblems noch höheren materiel- | entgegengenommen. Der National- 
ee geget! Colesberg beſetzt, und es wird auch ge— en — „ | für das Beftehen ber Doppelmonarchie | nem Zimmer an der State Str. gefun= | fen Gewinn erzielen fünnten, als Ge- | Ausihuß der Partei wird höchſtwahr⸗ 
ameritanifdhe Ybtheilung, twelche Degen | order, daß Labygren, in der Nähe von Gugen Richter: „CS ift nicht parla- | Heiterreih-Ungarn fritifcher ift, al® je | den Hat, too fie ein Mann verlor, der | shäft: ir nicht Aichhaltig er, | |beinlic) am 22. Februar in der Bun 
fie vorrüdte, aber zn an Muni- | 5 —* —* ai Briten verlaffen | eu die gi * = Reis. feit dem Jahre 1848, darin ftimmen | fich fpäter eingebildet hat, er wäre be- | Mel ber Geriätebet Die — * deshauptſtadt zufammentreten und 
tion war, zum WRüdzug gezivungen. erium fich in die Führung der Reichd- | „fe Mi Staatgmä überein. s — in⸗ ee ımme 
— ſei und ſich in Feindes Händen * alle Wiener Staaismänner überein. ſtohlen worden. iwendungen, welche bon &£ Sin | dann bei diefer Gelegenheit da8 Datum 
Eie haben auch Geſchühze, und beſtändig tagsgeſchäfte einmiſcht, und außerdem Fie Hreffe und die Potiker ſind em Der Laufburfche gab an, das Packet BER, neigt WON“ | 5 : : 
| J „ , der Konvention fejtitellen, wie auch die 
[deinen fie weiteren Zuzug aus bem ’ Du britiſche Kriegsamt behauptet, braucht der Reichstag ebenfo wenig eis | yüüftet über die Hartnädigfeit ber unga- | fei ibm auf ers Bagntofe En Sue der | tagB nah gegen —— — ——— il — 
Innern zu erhalten. gar nichts über die jegigen Pläne des | Bar D —— —— Be seht —* = tifchen Mitglieder ber Delegationen, | 12, Straße von einem Fremden zur ge —— zw Rene Er-Öouverneur Altgeld ftattete ges 
Einhaltsbefehl gegen Streiter. britifehen Obergenerals Buller zu wiſ⸗ Die fürzliche Gefhichte nn Senfa- * dieſe die jüngſten Vorſchläge Oe- Beſorgung eingehändigt worden. zuftehe, Gefeße über die Benukung der ſtern bereits dem Senalor Jones einen 
Auch Miliztruppen werden verlangt. ſen, jedenfalls ſagt es kein Sterbens⸗ tionsbrief ber Kaiferin tegen Meige- fterreichs hinfichtlich der gemem;am zu Der Rüderftattung des Geldes un- Slagge zu erlafien; ferner, da das Beſuch ab und wurde auf's Herzlichfte 
Nicht mörtchen davon. des Stabtrathes, Öffentliche Gel- tragenden Ausgaben abgemwiejen haben. geachtet fol gegen die Diebinnen und Staatsgefeß ge en die Beftimmun en empfangen. Im Laufe des Nachmit- 
Su and W-Rocner un Die Ausfhiffung ber meiterhin ein- F Er Erbanung re Rirchen er — Reiches ee ft ihre Helfer energifch vorgegangen wer= | der Nfte zur Reaulirung des Sanbels- tags [prad) dann auch der Mayor im 
ala Anwalt für bie Bellevile & St. treffenden ge . ei geht zu bemwilfigen.) Wenn der Minifter das en durch rn == A be er nee berfehrs verftoße; endlich, daß das Ge- —— —— Fr 2 begrüßte 
Louis » Straßenbahng: ea En ern 21 Mon. Die, Köfnifche Zei⸗ mes Beicen Bat 10 I be Gen ae | Summe von 300,000 Gulven, denn fd- Arbeiteten Hand in Hand. — —* — Bon 6: Sowerneur Stone lief ge- 
Kreisri ter Burroughs in Edwards⸗ * “ mes Zeichen hält, fo ilt Die Gewohnheit | Jiey bet E beste: 0 i 
He SU einen Eintaiseeht eu, | fnd" Sin folgende "Deeför us | es itetumd ie Ltfentdeninde | Del an he ee | Prant Jane, Meet Tomadestt | Die Shutsanvaftäefi fnn eg | MER MUS St. Cauib cn Aieramm 
welher den Straßenbahn-Streifern * — — — * Beben zu * = ta | ftreiten. Die Verhandlungen mwurden — — Gistka —— heute unter ee a ea krontfeitshelber nicht an den Verhand« 
borlagen Daraus Zu mieden, ein no ab ebrochen, nachdem ſich die Vertreter er Anklage des Die tahls vor den fi inlegen, agegen Ipir a f 
meine Erhebung ber Eingeborenen — fchlimmeres⸗ 9 S i2ei- | Staatgobergericht Gelegenbeit erhalten, | lungen theilnehmen zu fönnen, und 
* 2 . Ungarn's geweigert hatten, den Kom— Schranken des Maxwell Str.-Bolizei- e q g * ’ berit = 
h E ken R * are Die Voranfchläge für das Neiche- — — 35 Prozent anzu- | gerichts, od wurde das Verhör auf ſich in einem anderen alle mit ber vor⸗ auf Die — er. 
en. Diefelben find j 3 find folgende: Bilanzen 2,058,= | nehmen und die Defterreicher den un- | Antrag bis zum 29, November ber- liegenben Frage zu bejchäftigen, Fol ende Mitaliever bes Gref 
bereit, gemeinfame Sache mit ven Bu= 79 — gende Mitglieder des Exekutiv— 
ren zu machen.“ 551 Mark, wieberfehtenbe Ausga- | garifchen Vorfchlag, 344 Prozent zag- | Thoben. Sanicek betreibt an Blue Ausihuffes find anmwejend: 
® tabt, 21. Nov. Dr Angabe eines | ben 1,783,045,498 Mart, nicht-wieber- | | Ten zu wollen, ebenfalls verworfen hat: Island Ave. und W. 12, Str. einen Ward zurüdgeholt. Senator James K. Jones, Vorfier, 
apfta 9 | fehrende Ausgaben in gemöhnlichen | ten. Die Enticheivuna Iieat ieht b Heinen Kohlenhandel, und er joll ge= J 9 
Eingeborenen aus Herfchel zufolge Tie= | | ich g liegt jegt bei ber | © Zn Der Der Viehhändler-FirmaQiwen, Jad- Wafhington, Ark.; Charles A.-Walfh, 
Ben die Buren das Lager zu Alial | ı Voranfchlägen 195,877,642 M.; aus | Krone, aber eine folche Enticheidung | meinichaftlic mit ben beiden anderen fon & Co. im Zoron of Late fteifte fig; | Sefretät, Dttumma, Jowa; Kongreß 
North in geitweiliger Obhut eingebore- | | Berorbentliche Voranfcjläge 79,198,411 | fann nad) den Beftimmungen der Ver- | Angeklagten den Kohlen-Großhändler | iniaen IN z h dem Na- | @bgeorbneter 9. D. Clayton, Cufalfa, 
A - t euterten und | Dart, Eine Gzita- Unteifevorlage ift | falung nur auf zwölf Monate gelten. | Xuguft Menge um Waare im Betrage ee en ee Vorfiger 
ner Anhänger, —* * m * * | ben Voranfchlägen beigegeben, behufs | Dann müffen die Delegationen einen | don etwa $2000 begaunert haben. | men E. ©. Bingham, ein Herr von jehr | Peaboby, Ras; Ihomas Gahan, Chir 
und mit einer Anzahl Pferde und Ge— Dedung der außerordentlihen Ausga= | neuen Verluh au einer Eini - | Tomacesfi und Gisfa ftanden in | Einnehmendem MWefen bor, dem e3 ges | x GG ; : 
dab 1 i uch zu einer Einigung ma ? [ cago; J. ©. Shantlin, Evanspille 
* er aus Hueenstoion | Den für Armee, Flotte und Gifendah- | en, — und dann? Dienften Menges, ftedten aber angeb- ac nn :. —— ge 3 Ind: D. 3. Campau, Detroit, Mid.: 
— nen im Betrage von 7,089,411 M. Kaifertage in England. lich mit Janicef unter einer Dede. Ihäftes durch [höne Rebensarten bie | 5 y/ Price, Nafhoille, Tenn.; W. 9. 


men daran Anftoß, da es fi um ein 
Gefchent der Nation handle, melches 
jofort wieder zu veräußern der Admi- 
tal menigjtens moralifch nicht berech- 
tigt jei. Wie e8 aber heißt, that Dewey 
dieſen Schritt, weil ihm eine Klage von 
einer Frau Dora Kent, welche derzeit 


| 
| 
und ihren Freunden verbietet, irgend» 


(Kapkolonie) beſagt: Beſtändig wird 
die Verbindung durch Buren-Streif— 
zügler unterbrochen, aber ſtets bald 
wieder hergeſtellt. 

Durban, Nalal, 21. Nov. Hier iſt 
das Gerücht verbreitet, daß die Buren 
von Ladyſmith ſich anfchickten, ihrLager 


im New Yorker Poftamt angeftellt ift, | & bzubrechen und die Belagerung aufzu= | 


wegen Bruches des Eheverſprechens 
droht, und er eine Beſchlagnahme des 
Haufes verhüten wollte! 


Schlaraffenvolk von Guam. 


MWafhington, D. C., 21. Nov. Der 
jegige amerifanifhe Gouverneur der 
Inſel Guam, die im ſpaniſch-amerika— 
niſchen Frieden an die Ver. Staaten 
abgetreten wurde, Leary, führt dort ein 
wahres „väterliches“ Paſcha-⸗Regiment. 
Seine Berichte hierüber werden von der 
Regierung geheim gehalten; doch heißt 
es, daß er die Eingeborenen zum Arbei— 
ten, zur Ablieferung von Naturalien— 
Tribut, ſowie auch zum Heirathen 
zwinge. Dieſe Eingeborenen ſollen 
überaus träge ſein, ſonſt jedoch ganz ge— 
fügig. 

Zaujend follen sefauen fein. 


New York, 21. Nov. Einer Spezial- 
bepefche de3 „NR. 9. Herald“ von 
Panama, Colombia, zufolge fand eine 
große Landjchlaht zmwilchen den Re- 
gierungstruppen und den Rebolutio- 
nären bei Bucaramanga (Hauptitadt 
bed Departement® Santander) jtatt, 
und Erftere blieben dabei ſiegreich. Es 
jollen 1000 Aufftändifche gefallen und 
2000 verwundet worden fein. m 
Ganzen follen etwa 10,000 Mann auf 
beiden Seiten an diefer Schlacht be- 
theiligt gemwefen jein. Am 18. NRoobr. 
befegten die Regierungstruppen Buca= 
tamanga. 


Dampfer untergegangen. 


Gape Henry, Va., 21. Nov. Der 
Dampfer „LZafonia“, von Glasgow 
nad) Baltimore beftimmt, brachte die 

“Runde, baß der Dampfer „Manchefter 
Enterprife”, der am 4. November von 
Liverpool nad) Montreal abfuhr, auf 
hober See geicheitert fei, daß jedoch 
fämmtliche Infaflen gerettet jeien. 

Schredensthat im Wahnfiun. 

DOmenäboro, Ky., 21. Nov. Der 
Farbige Cicero Barrett, welder wahn- 
finnig und tobjüdhtig gemorben war, 
Ihlug mit einer Art feinem 75jährigen 
Vater den Kopf ab! Er befindet fich 
jegt in Haft. 

Nufit-Birtuofe geflorben, 


San Franciöco, 21. Rob. Der, * in 


in. en befannte 
t Strauß i 


heben. Andererfeit? aber mird. ver- 
* daß die belagernden Streitmacht 
anhaltend Verſtärklungen und friſche 
Vorräthe bekommen. Möglich wäre es, 
daß die Buren den General White zu 
einem irrthümlichen Glauben, als ob fie 
größtentheils abzögen, und zu einen 
unklugen Ausfall zu verleiten ſuchten. 
*C3 fol fogut wie nicht? im Voraus | 


| darüber mitgetheilt werden, welchen | 


Meg die britiiche®ntjaß-Erpedition für | 
Kimberley einfchlagen wird. 

Durban, Natal, 20. Nov. (Verfpäs | 
tet.) 700 Buren von Weenen nahmen | 


Wird Dr. Urons ausgefperrt? 
Berlin, 21. Nov. E3 verlautet, daß 


der Disziplinarhof dem Minifterium | 


empfohlen habe, ben Sozialilten Dr. 
| Aronz (Schwiegerfohn des verjtorbenen 


| Banfiers Vleichröder), welcher als Pri= | 


vatdozent an der Berliner Univerfität 
über nicht=politifche. Gegenftände lieft, 
in diefer Eigenfchaft auszufperren. 
Berlin, 21. Nov. Vor dem Diszi- 
plinarhof für nichtsrichterlihe Beamte 
fand die Verhandlung gegen den Pri- 
batdozenten Dr. 2. Urons ftatt, den die 
; Regierung wegen feiner fozialdemofra- 
; tifchen Anfichten aus feiner Univerfi- 
: tätsftelung zu entfernen trachtet. Der 
Vertreter der Regierung, Geheime Re= 
gierungsrath Dr. Eliter, verlangte bie 
ı Entlaffung Dr. Aron?’ al3 Univerfi- 
| tätslebrer. Der Vertheidiger des Letz⸗ 
teren, der ſozialiſtiſche Reichſtagsabge— 


am Sonntag auf dem Hochlande 18 orbneteRechtsaniwalt Heine, trat haupt— 


Meilen füblich von Eftcourt eine ftarfe 
Pofition und befehten Turners arm, | 
norböftlih vom Mooifiuß. Der briti- 
Ihe Major Thorneycroft, mit einer 
Abtheilung Berg-nfanterie und ben 
Eitcourt:Karabinierd, vermwidelte die— 
fe Buren in ein Treffen. Drei der Le 
teren fielen, darunter ihr Befehlähaber, 
morauf fie filh zurüdzogen, aber 200 
Stüd Hornvieh mitnahmen, die fie auf 
Turner? Farm erbeutet hatten. 

3 heißt, daß fich die Haupt-Streit- 
macht der Buren füblich von Ejtcourt 
meiter zurüdgezogen habe. 

Nach anderer Angabe fteht jedoch eine 
Streitmacht derfelben am Mooifluß, 
unmeit ber Station. 


Mit ameritaniihem Geld. 


Berlin, 21. Novd. Die neuen ruffi- 
ſchen Eifenbahnen werden zum auten 
Theil mit amerikaniſchem Geld gebaut 
werden. Wenigſtens berichtet eine ruſ⸗ 
ſiſche Zeitung, daß 20 Millionen Rubel 
(etwa 10 Millionen Dollars) vierpro⸗ 
zentiger ruſſiſcher Eiſenbahn-Obliga— 
tionen in der St. Petersburger Filiale 
ber „New York Life Inſurance Co.“ 
verkauft worden ſeien, welche es über— 
nehmen werde, dieſelben in Amerika 
unterzubringen. 

Bisher hatte Rußland an den Thü— 
ren amerikaniſcher Finanz-Inſtitute 
vergebens angeklopft. 


Feuer im Zirkus. 


Berlin, 21. Nov. Im Zirkus 
Schumann dahier verurſachte der 
ameritanijche uertänger Hehton 
einen Brand, inbem er einem Stüd 
Gazedekoration zu nahe kam — dies 

— tg. dlicher- 
lammen ſchnell 


ſächlich der Anſicht Dr. Elſter's entge— 
gen, daß die Sozialdemokratie den Um— 
ſturz der ſtaaklichen Ordnung auf revo— 
lutionärem Wege'anſtrebe, und daß da— 
her ein Mann, der einer ſolchen Partei 
angehöre, ſich nicht zum Lehrer der Ju— 
gend eigne. Heine beſtritt entſchieden, 
daß die Sozialdemokraten gewaltthä— 
tige Abſichten hätten, erklärte vielmehr, 
daß ſie die von ihnen angeſtrebte Neu— 
ordnung der Dinge lediglich auf legiti— 
men Wege erreichen wollten. 


Der bekannte Nationalökonom Prof. 
Schmoller, der die philoſophiſche Faku— 
lität vertrat, welche als erſte Inſtanz 
Dr. Arons freiſprach, hielt eine glän— 
zende Rede, in der er u. A. ſagte, kein 
Menſch glaube an wirkliche revolutio— 
näre Hlane der Sozialiſten. Der Se— 
nat der Univerſität billige das freiſpre— 
chende Urtheil der Fakultät. Schmoller 
zitirte ferner ein, vor mehreren Jahren 
von Profeſſor Zeller und dem, inzwi— 
ſchen verſtorbenen Prof. v. Helmholtz 
abgegebenes Gutachten, in welchem aus⸗ 
geführt wird, daß feine fozialiftifche 
Gefinnung einen Privatdozenten nicht 
unmürdig mache, an einer föniglichen 
Uiniverfitätein Lehramt zu befleiben. 
Redner jhloß mit. den emphatifchen 
Morten: „Lieber mit Helmholg und 
Zeller „unterliegen, al3 mit Dr. Elfter 
fiegen.“ 

Der Gerichtshof zog fich alddann zur 
geheimen Berathung zurüd. Sein Ur- 
tbeil liegt dem preußifchen Staatsmini- 
fterium vor, ift aber noch nicht befannt 
gegeben. 


Weibliche Fabrik⸗Inſpektoren. 
Dresden, 


Iren Yin me —— 


Inſpek— 


| 
} 
! 





Mindfor, England, 21. Nov; Der 
deutſche Kaiſer und ſein Gefolge mach— 
ten heute einen Ausritt, 
widmeie ſich der Kaiſer, 
Prinzen von Wales, dem Herzog von 
York, dem Herzog von Connaught und 
dem Prinzen Chriſtian von Schleswig— 


und ſpäter 
begleitet vom 


gnügen im großen Park von Windſor. 
Im Cranborne Tower wurde ein Mahl 


Die deutiche Kaiferin unternahm mit 
den beiden Bringen einen Ausgang und 
befuchte St. Georges und Albert in der 


Dampfernachrichten. 


New Vork: Kenſington von Antwerpen. 

New Nork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bremen. 
New VYork: Menominee von London. 

i : Victoria von New Vork. 

Liverpool: California von Montreal. 





Lotalbericht. 
Die Großgeſchworenen. 


ObmannKeyes, von der Oftober-Grandiury, 
als Belaftunasjenge. 

Rolin U. Keyes, der al Obmann 
der Oftober-Grandjurn fungirte, wird | 
2 den jeßigen an als | 

elaftungszeuge gegen Richard Mur- Hmnäneichäi 
ray und Harry Goodman auftreten, Behattungsgei Alt; Die. 
melche die Zirma Franklin McBeagh u. 
©. um 98 Käfe, im Sejammtbetrage 
haben ſollen. 
Murray, der eine Clerkſtelle 
nannter Firma bekleidete, hat angeblich 
dem KommiſſionshändlerGoodman die 


bon $100 erhalten, während Goodman 
die Waare zu Spottpreifen Iosgefchla- 


Heute bat die November- Grandjury 


Es wurden unter Anderen 
Anklagezuſtand verſetzt: JohnA. Gränt, 
von Nr. 387 Dearborn Str., 
Führung eines m Haufes; 
wegen Imftichelaffeng 
Eromley, wegen 
—— Eindrugppiebftahtg, 
Nora Bryan und „Lou“ Rust wegen 
Beraubung eines farbigen Soldaten, 
———-1+0  —— 


und 


Ein nener Pockenfall. 


“ei 6 —— vom — 
ilsamt, hat heute in einem Hauſe an 2 
Vernon Part Place und Blue Zeland | von Zllinois verwalten. 
Avenue einen meiteren —— 


Nov. Sadjen führt | Jpi 


— 


Die Wirthſchafts⸗Lizenſen. 


durchaus unbegründet. 


Todt aufgefunden. 


Der No. 742 N. Halſted Str. wohn⸗ 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) baft gemejene Fuhrmann Fred Loetz 
wurde heute Morgen entſeelt unter dem 
Hochbahngerüſt, vor dem HauſeNo. 692 
N. Halſted Str., liegend aufgefunden. 
Die Bolizei glaubte anfänglich, daß er 
das Opfer irgend eines dunflen Verbre- 
cheris aeworden, eine nähere Unterju- 
hung hat indeß ergeben, daß Loetz von 
feinen Wagen ftürzte und hierbei einen 
fomplizirten Schäbelbrud erlitt. Man 
bahrte die Leiche vorläufig in Speabers 


Etr., auf. 


Die Aliegrettis. 


Nachmittag abgeben. 


wegen 


— —— — 


— Sergeant 
n enſch, 
It fo ein ängfiäes Sehat mie ein | 


Seit dem 31. Augujft hat der Stadt 
Kollektor insgefammt 5772 Scan: 
wirthichaft3-Lizenfen ausgeſtellt, wäh— 
rend 400 Wirthe ihre Lizensgebühren 
| noch ganz, oder doch theilmeile zu be- 

Holftein, eine Zeitlang dem Jagdber- zahlen haben. Chicago würde fomit 
| zur Zeit 6172 Labequellen aufweifen— 
118 weniger, al3 in dem Quartal vor= 


ber. 
Wie Hilfs-Kolleftor McCarthy heute 
erklärte, ift die Angabe des ftadträth- 
lichen Ligeng-Komited, monad) 3500 
MWirthe noch rüdjtäandig fein follen, 


426 Wella 


ger | Vor Polizeirichter Kerften fand heute 
die vorläufige hen Hape eined neuen 
: Rechtzftreites zmifchen den feindlichen 
„zugefhuftert” und dafür dann | Sudermaaren = Firmen Afegretti & 
$50 in Baar und einen Ched in Höhe | Fupel und X. Allegretti ftatt. Xana- 
tio Allegretti wird bon Allegretti & 
Rubel krimineller Verleumdung bezich— 
tigt, weil er nu. verſchickt hat, in 
denen er ſeine Konkurrenten als Gau— 
ihre erſten Anklagen, 25 an Zahl, erho= | ner und Erzichelme Hinftellt. Seine 
be in | Entfeheidung till der Kadi morgen 


Zn Vertretung des Gonverneurs. 


Da Gouverneur Tanner fich von hier 
aus nah Chattanooga begeben wird, 
und zwar in Begleitung des VBize-Gou- 
verneurs und des Präfidenten Warber, 
bom Staatsfenat, jo wird ber Sprecher 
des Haufes, Richter Lawrence. Sher- 
man, von Macomb, für die nächiten 
drei Tane dad Amt des Gouverneurz 


Ueberzeugung beizubringen, daß er ein 
reich bemittelter und durchaus reeller 
Mann fei. Omen, Jadjon & Co. nah: 

men deshalb feinen Anjtand, auf Bing 
hams Bejtellung an denjelben Schafe 
im Werthe von $2500 nad Durand, 

Mich, zu Schiden, auf Kredit natürlich. 
Das war in hohem Grade unvorfichtig 
bon ihr, denn Bingham fehlug Die 

Schafe fofort [08 und machte fih dann 
aus dem Staube. — Deteftives, die mit 
feiner Verfolgung betraut wurden, ent= 
bedten ihn in dem Babeorte Mt. Cles | 
mens bei Detroit. Von dort Holten fie 
ihn nach Chicago zurüd, und heute ha= 
ben die Großgejchworenen ihn in An= 
Hagezuftand verjegt. 


Ertrunfen. 


Sn der Nähe der Harrifon Str. fiel 
oder fprang geitern Abend ein gemiller 
Laöfe, der früher in einem Pfanpdleih- 
Geichäft angeftellt gemejen fein foll, in 
den Fluß und ertranf. Die Leiche ift 
jpäter von der Polizei geborgen und 
nah der Gounty-Morgue geichafft 
worden. E3 ijt noch nicht ermittelt 
worden, wo Laske zuletzt gewohnt hat 
und ob er in Chicago irgend welche 
Angehörigen hat. 


Kurz und New. 


* Ginen Beinbruch erlitt geftern der 
15jährige Divight Ryan im Gebäude 
ber 3. 8. Long Bor Mfg. Eo., Ede 
Clark und N. Water Str., indem er 
bom britten Stodiwerf auß auf einen in 
Bewegung befindlichen Frachtaufzug zu 
fteigen verjuchte. 

* Friedensrichter La Buy, T. 7. 
Murth, 3. J. Murth, Ollie Fredericks 
und D. J. Hallman ſind heute auf ei— 
nen von Kadi Prindiville ausgeſtellten 
Befehl hin unter der Anklage verhaftet 
worden, ſich mit einander zum Begehen 
einer ungeſetzlichen Handlung verſchwo— 
ren zu haben. 

* Die Michigan Buggh Co., Nr. 341 
345 Wabaſh Avbe. hat wegen angeb⸗ 
licherEntwerthung ihres Fabrik⸗Grund⸗ 
ſtückes durch die Südſeite-Hochbahn ge— 
gen die South Side Elevated Railroad 
Co. im Superiorgericht eine auf Zah— 
lung von 8100,000 lautende Schaden⸗ 
erſatz⸗Klage angeſtrengt. 

* Am Donnerſtag Nachmittag wird 
zwiſchen den Drainage-Kommiſſären 
und den ſtaatlichen Kanal-Inſpektoren 
eineKonferenz ſtattfinden. Man glaubt, 
daß die Inſpektoren bei dieſer Gelegen⸗ 
heit offiziell bekannt geben werden, was 
ſie an der Kanal⸗Anlage auszufehen 
haben und weshalb fie fi) weigern wür⸗ 
ben, zu befürworten, da bie 

& ng bes Kanals 


Thompſon, Grand Island, Neb.: 3. 
M. Guffey, Pittsburg, Pa.; Norman 


|E. Mad, Buffalo, N. 9 T. D. 
O'Brien, St. Paul, Minn.; Kongreß⸗ 
| abgeorbneter William Sulzer, Nem 


— 


| — 


| 
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Hort eity; Senator Richard F.Betti- 
grew, Sioux Falls, S. D.; Urey 
Woodſon, Owensboro, Ky.; John P. 
Altgeld, Chicago; William D. Daly, 
New Jerſey; nr W. Clark, Greens⸗ 
burg, Ind.; Dr. Walter Watſon, Mi. 
Vernon, SL; Dr. F. I. Van Voorhiß, 
"Indianapolis; W. H. Hinrichſen, Jack— 
ſonville; Charles A. Towne, Minne— 
ſota; W. H. Harvey, Chicago, unb 
Er-Senator Minturn, New Jerjey. E3 
fehlen, außer Herrn Stone, noch Geo. 
Fred. Williams, von Bofton, und Y..- 
M. Head, von Nafhoille, 

— — — — 
Das Urtheil umgeſtoßen. 


Die zweite Abtheilung des Appell⸗ 
hofs von Cook County hat das Urtheil 
umgeſtoßen, durch welches die Chicago 
Eaſtern Illinois-Bahn angewieſen 
worden war, der Frau Iſabella J. 
Wallace eineEntſchädigung von $2,500 
zu zahlen, für Verletzungen, welche die 
Frau beim Beſteigen eines Zuges er— 
litt, der ſich im ſelben Augenblick plöß- 
lich in Bewegung ſetzte. Als Grund für 
die Umſtoßung wird angegeben, der 
Richter in der unteren Inſtanz hätte in 
feiner Rechtsbelehrung an die Jury et— 
mas bon einem „Nicht-Anhalten” des 
fraglichen Zuges erwähnt, worin aber 
in der Eingabe der Klägerin gar feine 
Rebe gemejen jei. 

——— — 


Es ſoll „ſüffig““ ſein.“ 


Nach den Verſicherungen der Bak— 
teriologen im Geſundheitsamt iſt das 
Leitungswaſſer heute durchweg „ges 
nießbar“, mit Ausnahme desjenigen in 
Hyde Park, woͤſelbſt es „verdächtig“ 
ſein ſoll. Selbſt die dortigen Mucker 
werden ſich daher wohl hüten, die ge— 
ſundheitswidrige Schlempe zu ſchlür— 
fen. 

— — — oo _ WU 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Unditorium-Thuem 
mwird für die näcten 18 Stunden folgende Witteruug 
in Wusfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Abend» und morgen, mit gelegentlichen Regenichauern ; 
fein merklicher Wechjel in der Temperatur; lebhafte 
nordöftlihe Winde. 

Illinois: Dertlihe Regenfhauer beute Abend und 
morgen; 2 Jr äußerten nordiweitlihen Theile; 
deränderliche 

Andiana, Yifouri und Nieder-Michigan: Regnes 
riſch beute —— ur wabrjheinlih au morgen; 
veränderliche 

—— bene im füböhligen Kheile: 

rgen, mit Regenjhauern im B: 
38 Temperatur; veränberlice, fpäter nörblice 
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Inlaud. 

— In Menominee, Mich. werden 
bie drei Söhne bes Kennedy'ſchen Ghe— 
paates vermißt, und fie jinv 
ſcheinlich beim Baden an den Dads er 
trunken. 

— Als der Arbeiter George Mealey 
in Lyons, Ja. einen Straßenſtreit zu 
ſchlichten verſuchte, wurde er von Frank 
Strohm in den Kopf geſchoſſen und 
tödtlich verletzt. 


— Francois Bock, ein Jumelenhänd- 
ler in Providence, R. J., wurde bei ſei— 


ner Ankunft auf dem Dampfer „La 
Bretagne” in New York wegenSchmug⸗ 
gelns von Perlen im Wertbe von etwa | 
$50,000 verhaftet. Die Behörden was | 


ren bereits in einer SKabeldepeiche auf 
ben Schmuggel aufmerffjam gemacht 
worden. 

— Zu Weſt End, im ſüdlichen Illi— 
nois, fiel ein kleines Kind im Hofe der 
elterlichen Wohnung in die Ziſterne. 


Die Mutter ſprang dem Kinde nach. 


Das Waſſer reichte ihr gerade bis an's 


Kinn. Trotzdem gelang es ihr, das 


Kind zu faſſen; aber bald war ſie ſo 


entkräftet, daß ſie es mußte fahren laſ- 
ſtellen ſoll, ob vom Staate, der Bun— 


ſen, worauf es ertrank. Erſt nach drei 
Stunden wurde die, 
Mutter gerettet. 


Ausland. 


— Die Königin Victoria hat be— 


ſchloſſen, jedem in Südafrika befindli— 


chen britifchen Soldaten eine ganze Tas | 


fel Chofolade al3 Weihnachtsgeichent 
überreichen zu laffen. 

— Die türfifche Regierung hat eine 
Note an die Mächte gerichtet, worin fie 


das Verlangen na Abichaffung der | 
* außmwärtigen Boftämter in der Türfei 


mwieberholt. Man glaubt nicht, daß diefe 
Note Erfolg haben wird. 


tal), Direktor der Preußiichen Zentral- 
Genofjenichaftstaffe, ift zum Bräfiden- 
ten ber Geehandlung in Berlin ernannt 
worden, an Gtelle des Treibern vd. 
Zeblib, welcher wegen feiner Oppofition 
gegen bie Mittland-Kanalvorlage ei 
nes Amtes entjeßt wurde. 

— Die britifche Yacht „Shamrod“, 
melche bei ber internationalen acht- 
Regatta bei New York unterlag, mird 
jebt in Greenod, England, abaetafelt. 
Sie wurde auf ihrer Yahrt über den 
Dean faft die ganze Zeit gejchleppt 
und legte nur 230 Meilen unter ihren 
eigenen Segeln zurüd. 


— in der geftrigen GSikung ber 
franzöftfchen Ubgeorbnetenfammer ariff 
der Republfaner „Alicot“ die Regierung 
an, weil bei ver Enthüllung des Res 
publif-Denfmals durch den Präfiden- 
ten Zoubet auch rothe Fahnen entfaltet 
mworben feien. Der Bremierminiiter er- 
twiberte, daß die Regierung zum ITra= 
gen tother Flaggen in dem Umzug feine 
Erlaubniß ertheilt habe, und wenn bei 
ber freier Mibtöne ftattgefunden hätten, 
fo hätten diefe nur dazu gedient, bie 
großartige Begeifterung hervorzuheben, 
mit welcher die Republit und ihr Ober=- 
haupt begrüßt worden feien. Der Un- 
trdg de3 Premierminifter8 auf Ueber- 
gang zur Tagegordbnung wurde jchließ- 
li mit 329 gegen 230 Stimmen ange= 
nommen, iva3 wieder ein Sieg der Zou= 
bei’fchen Regierung mar. 


— Yus Berlin wird gemeldet: Wäd- 
rend der fürzlichen Anmejenheit des 
Baren in Potsdam ift ver Handelsver- 
trag zmwifchen Deutjchland und Ruß— 
land in feinen allgemeinen Zügen zu 
Stande gefommen. Der deutiche Kai- 
fer, der Zar, Finanzminifter Dr. Mi- 
quel und der ruffilche Finanzminifter 
Mitte beiprachen die ganze Situation 
einſchließlich der Finanzkriſis in Ruß— 
land. Die Berliner Finanzleute ſehen 
dieſe Kriſe nur als eine zeitweilige an, 
und angeſichts des Umſtandes, daß der 
Zar bei ſeinem Beſuch ſich entſchieden 
für Witte's Friedenspolitik erklärte, 
und da ſie die Berichte von Rußlands 
Vorrücken in Afghaniſtan und Perſien 
für grundlos halten, ſo ſind ſie geneigt, 
Rußlands finanzielle und induſtrielle 
Expanſion zu fördern. 

Dampfernahrichten. 


Ungefommen. 


Tacoma: City of Dublin von Volohanıa. 

Seattle: Kishui Maru von Volohama. 

Gibraltar: Kaijer Wilhelm II. von New York nah 

Genua, über Neapel. 

Antwerpen: Friesland von New York. 
Rotterdam: Rotterdam von Neiv Vor. 

Glasgow: California von New Vorf. 

Bremen: Barbarofia von New York. 


R Abgegangen. 
Ne York: Enale nah Bremen. 


Eokalbericht. 
Berſchafft ſich Ruhe. 


Durch Ehezwiſtigkeiten des Daſeins 
müde geworden, hat geſtern Abend der 
Zahnarzt Dr. S. M. Wiltie in feinem 
Kofthaufe, No. 1233 Wabafh Xoe., 
Selbjtmorb begangen. Man jand ihn 
entfeelt auf dem Fußboden jeines 
Sthlafgemachs liegend vor — ein auf 
dem Tiſch ſtehendes Fläſchchen, das 
Laudanum enthalten hatte, erzählte zur 
Genüge alles Weitere! Dr. Wilkie, der 
ſeit etwa vier Monaten von ſeiner Gat— 
tin getrennt lebte, hinterläßt vier Kin— 
der, von denen das jüngſte knapp zwei 
Jahre alt iſt. 

Man bahrte die Leiche des unglück— 
lichen Mannes vorläufig in Horans 
Beſtattungsgeſchäft, No. 169 18. Str., 
auf. 


Freigeſprochen. 


Eine Jury in Richter Hutchinſons 
Abtheilung des Kriminalgerichts hat 
ſtern nach kurzer Berathung den Ge— 
Ichäftsführer James Perkins von der 
Anklage des Diebſtahls freigeſproccan. 
Perkins, der im Kinsley'ſchen Leihſtall, 
an 43, Str, und Cottage Grove Xoe,, 
‚a Ut ift, war beichuldigt, mehrere 
Pferdegeſchitre und Wagendecken ent⸗ 
wendet zu haben. Es gelang jedoch der 
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Sladtralhsſthung 

Das Projekt, den Nordarm des 

Fluſſes mit dem See zu ver⸗ 
binden, findet ünſtige 


t 4 * 
Aufnahm 


Ein ſchlauer Shach ug zur Erlau⸗ 
gung vi gersa Daith, 


Aujtin wırd fortan die 55. Ward ausmachen, 
- 


Patentmedizin:droben Dürfen nit mehr frei 
veriheilt werden. 

Mit 56 gegen 8 Stimmen hat ich 
der Giadtraty geftern Abend zu Guns 
jten des ıhm von Alderman geremann 
in gorm einer Kejolution unieroreite- 
ten »Brojettes ertlart, den Vordarm 
des Chicago Fluſſes, zwiſchen Law— 
rence und Belmont Ave., mittels eines 
Kanals dirett mit dem See zu ver— 
binden. Durch die Annahme der Re— 
ſolution wird der Mayor vorab er— 
mächtigt, eine aus neun 
und ſechs Bürgern der Nord- und 
Nordweſtſeite beſtehende Kommiſſion 
zu ernennen, die das Projett genau er— 
örtern, die Bläne und Koſtenooran— 
ſchläge ausarbeiten und zugleich feſt— 


desregierung oder vom Kongreß die 
Erlaubniß zum Bau des Kanals er— 
wirkt werden muß. Auch ſoll ſich dieſe 
Kommiſſion mit derFrage beſchaäftigen, 
ob nicht dem Kanaluſer entlang Park— 
anlagen geſchaffen werden können, ſo— 
daß das Nützliche mit dem Angeneh— 
men verbunden werden kann. Der 
Zweck des Kanals ſelbſt iſt, in dem in 
Frage ſtehenden Stadttheil die Erbau— 
ung von Fabrik-Etabliſſements und 
ſonſtigen Induſtrieanlagen durch die 
leicht zugänglichen 
Waflerwegs thunlichft zu jürvern, was 
natürlic) aud) den Werth des Grund- 


... | eigenthums in jener Gegend bedeutend 
_ Sr. Seiligenftabt (Mationallibe- | "sau j gend bedeuten 


erhöhen mwürde. Die Giadtoäter 


ı Eoughlin, Pile, Alling, Martin, Fid, 


Novak (8. Ward), Conlon und Bren— 
nan (18. Ward) ftimmten gegen die 
Refolution, nahdem ihr Wortführer, 
Alderman Nopaf, in längerer Rebe 
auseinandergejebt, daß die Bürger 
Chicagog jebt jchon hoch genug be= 
jteuert feien und ein meiteres Hinauf- 
Ihrauben der Steuerlaft gleichbedeu- 
tend mit Konfiszirung desßigenthums 
jein werde. Alderman Alling reichte, 
wohl nur aus reiner Chilane, das 
Umendement ein, dat die Kommiſſion 
aud den Plan in Erwägung ziehen 
folle, den See mit dem Südarm des 


— — —— 


Aldermen 


gerfteige nicht außbeffern Laffen, für je« | 


den gegen bie Stabt geltend gemachten 
Shadenerfag haftbar hält. 

Ungenommen murde bie von Alber- 
man Goldzier eingereichte Orbinang, 
laut welder die N. State Str, von 
Burton Place bis zum Lincoln Bart, 
zu Boulevardzwecken der Parkbehörde 
unterſtellt werden ſoll. 

Das Haus paſſirte fernerhin die vom 
Finanzausſchuß empfehlend einberich— 
tete Ordinanz, welche verfügt, daß der 
annektirte Diſtrikt Auſtin fortan die 
35. Ward bilden und daß in der— 
ſelben am 1. April nächſten Jahres die 
Wahl von zwei Aldermen vorgenom— 
men werden ſoll. 

Die freie Austheilung von Waaren- 
oder Patentmedizinproben ijt fortan 
verboten; diefelben Dürfen nicht mehr 
in Haugeingängen abgegeben oder dort 
auch nur hingelegt werden. Auf die 
Uebertretung diejer geftern Wbend 
paffirten Verordnung fteht eine Geld- 
jtraje von $5 bi $50. 

Demfinanzlomite wurde ein vonden 
Uldermen Werno, Goldzier und Wat: 
iin® unterbreiteter Minoritätzbericht 
überwieſen, ber fih zu Gunften des vom 
Mayor befürworteten Planes aus 
Ipricht, fünftighin alle Tunnelarbeiten 
durch jtädtifche Tagelöhner ausführen 
zu laffen. 


QAlleriei injälte. 


Der 62 Jahre alte Fuhrmann Kohn 
Benkowski ſtüzrte geftern Nachmittag, 
während er mit feinem Gefährt die 
She von Lake und Clinton Straße 
paffirte, vom Wagenfit herab und er— 
litt dabei fchmere Verlegungen am 
Kopfe. Eine Ambulanz bradte den 
Berunglücdten nach jeiner Wohnung, 


ı No. 25 Roje Straße. 


I 
I 
I 
! 
I 


| 


Ylufjes an 22, Str. zu verbinden, mas | 


natürlich abgelehnt wurde. 

Alderman Herrmann unterbreitete 
dem Plenum eine Drdinangzvorlage, 
laut meldher die Straßendahngefell- 


Ihaften angehalten find, binnen fünf | nn | 
| Eming Str, unter bie Näder eines Ab— 


Ssahren die jegigen Schienen auf allen 
Streden durch gerillie Schienen zu er- 
jegen. Auch ſollen die Geſellſchaften 


allezeit den Straßendamm — bei Ein- 


zelgeleiſen 8 Fuß und bei Doppelgelei— 
jen 16 Fuß desjelben—in gutem Zu— 
Stande erhalten, während es dem Ober- 
baufommiflär überlaffen bleiben fol, 


bie Yorm und die Größe der geriliten | 


Schienen zu beilimmen. Die Vorlage 
wurde vorläufig demfKomite für Eijen- 
babnangelegenbeiten überwiefn. 


Eine heftige Oppofition machte jich | 
gegen die Ordinanzvorlage des Alder- na 
wonach e5 fortan | Kopfe und am Rüdgrat bavongetragen 


man Bo8 geltend, 
Fuhrtwerken nicht mehr gejtattet fein 
od, mit zwei Rädern auf einem Stra= 
Benbabngeleife zu fahren, mährend die 
beiden anderen Räder das Straßen: 
pflafter durch Hinterlaffung tiefer Rad 
puren bejhäbigen. Nach bitiger Des 
batte wurde die Vorlage fchliehlich mit 
35 gegen 25 Stimmen abgelehnt, wobei 
das Votum mie folat fiel: 

E3 ftimmten für die Ordinanz bie 
Aldermen: Gunther, Pie, Alling,Xad- 
Jon, Foreman, Manpole, Forler, Beil: 
fuß, 808, Halfirom, Pettibone, Herr: 
mann, Werno, Coldzier, Smith, DI- 
jon, Beterfon, Helm, Griffith Yutler 
(25. Ward), Blate (26. Ward), Butler 
—27. Ward), Nelfon, Math und Ben- 
nett. 

Dagegen ftimmten: Gouablin, 
Kenna,zitch, Connor, Blate (5.Ward), 
Martin, MceCormid, Fid, Brenner, 
Novak (8. Ward), Garıy, Hurt, Bren- 
nan (10. Ward, Novat (10. Ward), 
Colfon, Neagle, Raymer, 


County⸗Hoſpital. 





kutibe erſuchen, zu paſſender Zeit eine 


Auſtin C. Riſchel, Vorſteher der 
Ogden-Schule, hatte geſtern das Un— 
glück, im Gebäude Nr. 107 W. Monroe 
Str. die Treppe hinabzuſtürzen und 
das linke Bein zu brechen. Riſchel 
wurde nach ſeiner Wohnung, Nr. 542 
Berreice Avbe., geſchafft. 

Beim Verſuche, vor dem County— 
Hoſpital einen in Bewegung befind— 
lichen elektriſchen Straßenbahnwagen 
zu beſteigen, kam geſtern der Nr. 572 
Blue Island Ave. wohnhafte Dr. 
John Helowski ſo unglücklich zu Fall, 
daß er ſchwere Verletzungen im Geſicht 
erlitt. 

James Cloran, ein Angeſtellter der 
„Chicago Telephone Company“, wurde 
geſtern Nachmittag bei ſeiner Arbeit 
in einem Erdſchachte an Kinzie 
und Leavitt Str. von Gaſen über— 
mannt. Er fand - Aufnahme im 
Sein Zuſtand iſt 
nicht lebensgefährlich. Cloran wohnt 


Nr. 33 Pleaſant Str. 


Die 68 Jahre alte Frau Marie 
Jones gerieth geſtern an Halſted und 
dabei 


lieferungswagens und erlitt 


ſchwere Kontuſionen an beiden Beinen. 


Die Verunglückte wurde mittels Am— 
bulanz nach ihrer Wohnung, Nr. 242 
Forquer Str. gebracht. 

In der Nähe der 43. Str. fiel vor— 
legte Naht Frau Mary Madden aus 
Ditumma, Noma, bon ber Platforaı 
eines Straßernbahnmagens der Wallace 
Str.-Linie herab und blieb bemußtloa 
auf dem Straßendamm liegen. Als 
man die Verunglüdte aufhob, zeigte e3 
fich, daß fie Schwere Verlekungen am 


hatte. Sie befindet ish in der Woh- 
nung einer Freundin, Nr. 650 Gore 
don Str., in ärztlicher Behandlung. 

Frau Dora Williams aus Evaniton 
wurde gejlern Abend an Webfter Ane,, 
während fie ich in einem Waggon der 
Chicago & Northmeitern = Bahn be- 
fand, von einem Gtein, der dur dag 
Fenſter flog, im Geficht getroffen und 
Ichwer verlett. Man vermuthet, daß 
ein übermüthiger Funge der Miffetbä- 
ter war. Auf denfelben wird jeßt von 
der Polizei eifrigft gefahndet. 


—— 
Gin „„Deutiher Tag.‘ 


Eine Anzahl von Mitgliedern des | 
Agitations-Ausfhuffes des „Bundes | 
beutfch-amerifanifcher Bürger von 
Chicago undiimaegend“ wollen die&re: | 


ı allgemeine Delegater - Verfammlung 
| einzurberufen, um den Plan, alljährlich 


Smulsfi, Oberndorf, Conlon, Morris, | 


Bromn, Schlafe, Keeney, Bigane, Rec— 
tor, Carey, Ruffell, Boyd, Zeman, Ba- 
denoch, Eidman, Mavor und Watkins. 

Auf Antrag von Alderman Neagle 
wurde der Mayor autorifirt, einen 
Dreier-Ausichuß zu ernennen, welcher 
fih mit allen Firmen und Korporatio- 
nen in Verbindung feten ſoll, welche 
die Beleuchtung der Straßen überneh- 
men können, jet eg Durch eleftrifche oder 
durch Gatonlagen. Man hofft auf 
biefe Weife vortheilhaftere Kontratte, 
als bisher, abjchließen zu fünnen. In 
dem Ausichuß fol jeder ber drei Stadt: 
theile Durch einen Alderman vertreten 
fein. 

Der Stadtanmwalt 
fen, die Nedtsailtigfeit einer Ordinanz 
in den Gerichten zu erproben, twelche die 
Grundeigenthumsbefiger, die ihre Bür- 


= 


ı einen allgemeinen „Deutfchen Tag” zu 
Kunz, : 


feiern, näber zu erörtern. 

Der Vorſitzende des Agitations-Ko— 
mites, Herr Auguſt Lüders, erſucht die 
dem Bunde angehörenden Vereine, ihm 


umgehend die Namen und Adreſſen ih⸗ 


rer Präſidenten und Delegaten einzıt= | 
ſenden. 
—— ⸗ñ — 

* Zwei eiwa 18 Jahre alte Burſchen, 
Namens Hugh Reilley und John D’- 
Hearn, wurden geftern in Richter®ren= | 
tanos Abtheilung des Kriminalgerichts | 
[huldig befunden, am 26. Esptember 
einen gewiffen Anton Chelemsfi, von 
Nr. 3301 Morgan Str., an Halfted 
nahe 33.Straße überfallen und um eine 
beträchtlihe Summe baaren Geldes, 


; Jomie um feine goldene Uhr beraubt zu 


wurde angewie⸗ 


haben. Die beiden Schächer werden 


auf unbeftimmte Zeit in der Reform- 


fchule 


müſſen. 


zu Pontiac Quartier nehmen 


— 
BE 2 


Melba, 


Die berühmteſte Süngerin, ſchreibt: 


Ich kann das echte 


“ Johann Holls Mal;-Extraht 


8 nur auf's Beſte empfehlen. 


3 ganz wundervoll, 


Johann Hoff’s flüffiges Malz-Ertrakt macht 
ne und Bint. Ein Dugend Flafchen von 
ohann Hoff’s flülfigem Dlal;-Ertralt erhal- 
ten mehr Rährtvaft als ein Faß Bier oder 


Porter. 


Johann Hoff: 3 


Es befür- eg 
23 dert meinen Appetit und Berdanung 7 


erlin, Neue Wil 
aris, 38, Rue del 
NewYMort, 186 Fra 


— — 


⸗ * * 
— x 
ilhehm Str, Ro, 1. 
wier, 
in Str. 


derkrankheiten“ 


Er dient ſeit den letzten wa Iabren allen Konkurrenten als Leitmaf. Das einzige Hecht das ein Kon: 
a 


£urrent desbalb beanfpruchen 


Arbuckles’ Kaffee tft Der beite. 
Arbuckles’ Kaffee v 


No. 72. 
Eine Schultafhe. | 


Vierzehn Zoll breit, zehn Zoll | E 
lang; aus fhönem farbigen Filet | BEI 
bergeftellt. Bird frei verjandt, 
beim Empjang due EP > 3 dee Ham ner 2 Gent Buße | 

t ; if erjandt, beim Empfang einer 2 Gent Pa 
Vopmarte uud 10 Naterfärifts ! marte und 10 Unteririft-AusfQnitten von 


Ausiuitien von ben Umfglägen den Umiclügen von Arbudles’' gebranntem 


von Arbudles’ gebranntem Kaf- 


fee. 


N0.73. Schul:Pennal. 


- [Drei Beichlüffe 


| N0.74. Nollmaß mit 

| geräufchlofer Feder. 
— 
werden. Wird 


Aaffee. 


— langes Rollmaß. u 


m 


Ein höchft nüglicher Gegenftand für Schullinder; fein polir= | 


—— 
mit Schloß und 
Schlüſſel. Der 
ennal entbält 
leiſtift, Feder, 
Lineal und Ra⸗ 
bir i 


aſtmarte und 


— 
5 UnteripriftsMuöfchnitten von den Umſchlägen von Ar⸗ 


buctles gebranntem Kaffee. 


[F Ro. si. 


Hoienträger für 
Männer. 


Hofenträger | 
Be aus elaitiz, 
Br chem Gemwe: | 
» be,bauerbait, | 
fein geivirkt, | 


ung. Wird 
= jreiberjannt, | 
> beim Gmps; 
2 fang einer 2, 
® Gent WPojit- 
marfe und 
16 Unter: 
ihrift:A u8= 
ihnitten von 
AA den Umjchlä= | 
4 0° DBoen von Ars 
budles’gebrannten Haffee. | 


Ro. 92, 
Der erfte Ruß. 


Ein ſchön im⸗ 
ortirtes 
Bild. Größe, 


Unter jchrift⸗ 
A 
F eh en Um⸗ 
ägen von 
— 
branntem 
Kaffee. 


Dies tft eine Abbildung der 
Unterihrift non Arburles’ ges 
brummiem Kaffee Umihing, 
inelche Sie ausichneiden müljen 
und und alö Beleg einfenden. | 


ſtein anderer Theil des Kaf⸗ 
ſer Rinſchlages wird als Beleg 
bierfür empfangen und gilt and) | 
biejes Bild als folded nicht. 


No. 82. No. 88. 


Barbier Streich⸗ 
Riemen zum \ all 
Aufhängen. 


Doppelter 
Streichriemen, ei⸗ 
ner aus Leder, der 
andere aus Segel⸗ 
tuch; zuſammen⸗ 


oll; Breite, 2 

97% ol; Nidelplatz 
“4 tirte Ginfagung. 
Wird frei vers 
andt, beim Emp: | 
ang einer 2 Gent | 
Baltmarte und | Sfigurenmufter, mit yranzen; 32 

12 Unterfrifte 
—— von 

en Umſchlägen ke und 25 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 

von Arbudied’ ger ten von den Umichlägen von | Ro. 
. branntem Kaffee. | Arbudles’ gebranntem Kaffee. | 


ftarfeEinfaß- | — Yen Länge, 22 | 


von Aebudles’ gebranntem Kaffee. 


ders für| 

Zandbeivohner | 

unentbehrlich. | 

Nidelplattirte | 
Meſſing ⸗Kap⸗ 
el; dieſes Linnen⸗ 

— andmaß iſt fünfzig 
Fuß lang. Wird rei berfandt, beim Emp- 
ang einer 2 Gent Poitmarte und 18 Inter: 

ı Kheiit-Umoichmisten von ben Umfchlägen von | 


sbudled’ gebranntem Kaffee. 


Eine Tifchdede, 
ENTE 
J 
| TE RE 


! 


— 

ER IILE 
- SFR, —28 N 
SELTEN 
ZRN IEUDELEERRENENDAN 
Schönes Material, verfiedene 
ol. Wird frei berjandt, beim | Ro 
mbiang einer 2 Gent Poſtmar⸗ 


| Ro. 


93. Zu Zweien ift’s 
Gemüthlih. 


(Two is Company.) 


‚] von Percy Dos | 
ran gemalt. 
Dieſe Nachahm⸗ 
ung, gedruckt in 
14 Farben iſt 

D ein wirkliches 

Kunſtwerk. 
Größe, 1626x 
2514 301. Wird 
fr ei berfandt, 
beim = 
einer 2 

oftmarle und 


Adfchuitten von 
den Umjchlägen 


ge Nadeln, 


‚ Ineinemfeinen 
Morotlobehälter, 
affortirte Größen; 
von den beften 
engliſchen Fabri⸗ 
kanten hergeſtellt. 
Werden frei ver⸗ 
ſandt, beim Emp⸗ 
fang einer2 Gent 
Poſtmarke und 
20 Uuterſchrift⸗ 
Ausſchuitten von 
den Umſchlägen 
bon Arbudies’ ges 


brannten Kaffee. Kaffee. 


No. 85. 


Sechszig Zoll lang, 
nidelplattirte vie⸗ 
N tall Rapfel, fhön auss | fang einer 2 
| 8* eführt, kann in der 

eſtentaſche getra 
re 


1 0R0.75. Ein fünfzig Fuß 


nalle. | 

Kunftvol audgeführteöfilberplattirted | 
er. Bird frei verjandt, beim Emps | 
ent Poftmarte und 8 Ins | 


| N0.76. Damengurts | 
Sch 


gen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Ro. 77. Zufammen: 


Die eigenartige Konftruktion dieſes 
Behers macht ein fih Auseinanderlöfen | 
defielben unmöglih. Nidelplattirt, elcz | 

ante Außs 
übrung.| 
Bird in eis | 
nem feinem | 
Nidels Re: | 
lief- Bebäls | 
tergeliefert, | 
der nicht 
größer wie | 
} eine ges | 
möhnliche Uhr ift. Der Becher enthält, | 


| Staffee. 


No. 78. | 
Ein illuftrirtes Album | 
der Naturgefchichte, | 
€ Sünfzig farbige Bilder von Tbieren, ; 
| terf —— — von den Umichläs | ihrer Schönheit und ihrer Seltenheit 
wegen gewählt. Wird jrei berjandt, | 
Im Bein Empfang einer 2 Gent Boitmiars | 
te und 10 Unterigriftsäusihnitten 


— Umſchlä on Arbuckles 
kiappbarer Trinibecher. cee aeen von Arbadien 


No. 79. Salz: und 
Bfefferbehälter. 


Aus einem Stüd aus Neufilber bers 
wenn auögebebnt, bie Duantitäs einer | geftellt. Die oberen Dedellönnen abs 
Kaifetafie. Wird frei beriandt, beim | und angeihraubt werden. Wird jrei 
Empfang einer 2 Gent Poitmarke uud | derjandt, beim Empfang einer 2 Gent | Beim Veitelen gebe 
13 Unterfegrift-Ansfchnitten von den Boitmarfe und 12 UnterjchriftsAuds | man das nädite Ers 
Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem | jhniiten von den Umfclägen von | prefkurean wie aus 

f | Arbudles gebranntem Kafjee. 


un, ift die Behauptung, daß fein Kaffee „ebeniogut wie Arbucdles’ ift.“ 


WArbuckles’ Kaffee ift der einzige den man Faufen folite, 
erlangen, ift Das Nichtige, worauf man befteben follte, 


TR; 80. Eine 
elaſtiſche 
Wagſchale. 


Darauf kann man 
von einer Unze bis 
‚zwanzig Pfund wie⸗ 

en. Wird per Erpreh 

rei — beim 
Empfang einer 2 Gent 
Roitmarte und 200 
ı Unterihriit:Muds 
! fhnitten von den UIms 
ſchlagen von Arbuckles 
gebranntem Kaffee. 


die Poſtſtation an. 





ee | . ; 

| Irgend eines von den folgenden Büchern wird frei ver- No. 91. Das Erfte Gebet. 
fandt, beim Empfang einer 2 Cent Pofimarfe nnd 10 
Unterfhrift-Ausfhnitten bon Den Umfhlägen bon | 
Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


No. 84. 


“A One Night Mystery’ und givei anbere große Detektiv 


Romane, von „Old Sleutb.‘ 


“Adventures of a Bashful Bachelor, ''von Clara Aus 


. Eine bumortitiiche Geichichte. 


. ‘““Tempest and Sunshine.’ Cin Roman von frau Mary 


] 
No.88. 
den Lejer mit den b 
Yan unterhaltend wie nüglich. 

uw * 


N, Moore, 
$ äne Encoklopadie nüglicher Information in 
von Rudvard Kipling. 


olmes. 


Ein Korb der ſchönſten Blumen. | 


R Ein reizendes Bild voll Roſen, vom berühmten Blu⸗ 
Das Original menmaler Paul de Longpre gemalt. 
davon wurde daß diefes eines der ſchonſten diofenbilder tft, das je 


Manche unferer Unterſchriften ſind auf rothem Untergrund gedruckt. 





“The Sunnyside Cook Book.” 


hree Thousand Things Worth Kno x 


“The City of Dreadful Night,’ 


Ro; 94. | Ro. 98. 


Wir glauben, 


Jedes iſt 34x 17 


groß. Die Namen derſelben 
„Sommer Duft,‘ | 
„Eine Bafe Lilien,‘ 
„Friſch und Aromatifch.‘‘ | 
Diele drei Bilder gehören 
| zufammen und werden frei 
| berfaudt, beim Empfang 
einer 2 Gent Poftmarte 
— ——— “ | 
0 Unterjchrifte | dem Publikum offerirt wurde. CS ift 1614x2544 Zoll ſchnitten von den Umſchlä⸗ 
zoß. Wird frei beriandt, beim Empfang einer 2 | gen von Arbudlcs’ ges 
ent Boitmarte und 10 Aut 
den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


No. 98. 


Haarnadeln= 
Behälter. 

Eine Metallichachtel, 
in Karben litbograpbirt, 
enthält hundert Haͤar⸗ 
nadeln in afiortirten 
Größen und Facons, 
tie: nerade, zadige und 
unfichtbare 
Die verfhiedenen Gats 
tungen find in berfcies 
denen Abthbeilungen, 
Wird freiperjanht, beim 
Eupfaug einer 2 Gent 

oitmarfe und 10 Uns 
terjhrift = Ausichnitten 
von den Umjhlägen von 
Arbudled’ gebranntem 


find: 


eriprift-Muöfguitten von | brannten Kafiee, 


Ro. 99. 


9 Taſchen⸗ 
A Spiegel und 
Kamm, 


Sn einem fchönen 

1 Ledertombinationgs | 

j bebälter, mit Rab: 

men aus weißen 

Sl Metall; bequem und | 

4 niedlich, Wird frei | 
derfandt, beim 
guauns einer 2 

1 Gent Peitmarte| 
MI und J Anierſchrift- 
a Auäjchnitten von | 
F ben Umfchlänen von | 
Arbudles’ gebrannz | 


aarnabeln, 


Die berübmtefte Romanfcriftitellerin des Zeitalters. 

3 Von Frau Jennie Harlan. 
Dieſes iſt eines der verſtaͤndlichſten uud praktiſcheſten Kochbücher, welche 
e herausgegeben wurden. 
“Old Secretsand New Discoveries.’’' Dieſes Buch macht 
erborragenditen Wiflenfchaften befannt und ift | 


| Dreifchöne Bu: | 
menbilder. 


D 
NENNEN 
RnAfnf 


ee EL) 


tem Kaffee, FE 


Bon | Ein fehönes importirtes Dild, Größe, 


Berfafler von ‚„‚Moore’s Winerfal In: Bud | 15x20 Zoll. MWirb frei berjandt, beim 
turzgefaßter Form, € 
und andere Gefchichten Nnterfepriit:Ausjchnitten von den Uns 


mpfang einer 2 Gent Boiimarte uum 10 


ı Icplägen von Arbudels’ gebranntem Safiee, 


Ro, 96. 
Koah’s Arche. 


Eine Menagerie, aud 12 Ihierpaaren 
} Beftehend, nämlich: Elepbanten, Kameele, 
ZoM | Nehe, Pferde, Rinder, Affen, Ziegen, Lös 
tiven, Bären, Tiger, Hunde und Nasen. 
Die Bilder find in Paaren Mänmcen und 
Weibchen), doch ift jedes Ibier ein einzels 
ned Bild. Sie find im vielen Narben auf 
fhmwerem Karton litbogranpbirt, audacz 
Schnitten und in getriebener Arbeit vervolls 
| Tommt. Die Züge ber Thiere find genau 
wiedergegeben. Die Elepbanten find 7 
Zoll bob und 10 Zoll lang, die anderen 
biere in verbältnikmäßtger Größe. Wer: 
heu frei beriandt, beim Empjang einer 2 
| Gent Poitmarte und 15 Unterfchriit: Muss 
Ahnitten von den Umfchlägen von Arbuds 
8’ gebranntem Kaffee. 


und 


Ro. 100. 
Sicherheits: Nadeln: Etui, 


Entbält 24 nidels 
plattirte Sicherheitss 
nadeln in drei Größen, 

er fünnen von beiden 
Seiten geſchloſſen 
iverden und find jehr 
leicht aufs und zujüe 
machen. Werden frei 
verſandt, beim Emp⸗ 
faun einer 2 Gent 
Ba Boitmarte und 8 Uns 
TER  terichriiis Auojrhnitten 
ET von den Umſchlägen 

> yon Arbudlcs’' ges 

A branntem Kaffee. 


— 


Dies repräſentirt eine von den vielen Liſten die in jedem Pfund Packet von 
Arbudled’ gebranntem Kaffee zu ſinden iſt. Mit jeder Unterſchrift die der 
Kaufer ausſchneidet, eignet er ſich den beſtimmten Beſitzthum eines Artikels 
an, den er aus der langen Lifte wählen fan, vorausgefegt, daß die Unters 


ı befrieben, an Arbudie Bros. zugefandt wird. 


| fhrift vom Umfchlage ausgefchnitten wird und biefelbe als Velen, twie oben 


Sie hier ikuftrirte und be= 


| fehriebene Lifte wird nur bis zum Zliten Vai, 1900 Gültigkeit Kaden 


| Eine andere Seite diejer Lite wirdsin diefer Bekanntmachung bald erfcheinen. 


kan adressire alie Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, N. V. 


Diphtheritis und Scharlachſieber. 


Der Geſnudheitskommiſſär ermahnt von Neu⸗ 
em zu weiſer Vorſicht. 


In ſeinem diesmaligen Wochen— 
bericht macht Geſundheits-Kommiſſär 
Dr. Reynolds von Neuem auf das 
immer noch ſtarke Graſſiren der Diph— 
theritis und des Scharlachfiebers auf— 
merkſam, gleichzeitig darauf hinwei— 
ſend, daß beide Krankheiten vielfach 
auch Erwachſene befallen, während ſie 
doch eigentlich als ſogenannte „Kin— 
betrachtet würden. 
Doppelte Vorſicht ſei deshalb geboten, 
und wann immer ſich die erſten Spu— 
ren eines Halsübels einſiellten, ſolle 
man unverzüglich den Hausarzt zu 


Rathe ziehen und ſich nicht auf Quack— 


ſalbereien Urt ein- 
laffen. 

Als ein erfreuliches Zeichen erwähnt 
Dr. Reynolds die Abnahme der 
Zodesfälle, welche bireft auf den Ge— 
nuß ſchlechten Trinkwaſſers zurüde 
geführt werden müſſen. 

Es ſtarben in der vergangenen 
Woche insgeſammt 440 Perſonen, von 
denen 236 männlichen und 204 weib— 
lichen Geſchlechtes waren. Es befan— 
den ſich unter ihnen 123 Kinder bis zu 
fünf Jahren alt, und 94 Perſonen, 
die bereits das 60. Lebensjahr über— 
ſchritten hatten. 

Akuten Unterleibskrankheiten er— 
lagen 17 Perſonen; dem Schlagfluß 
11; der Brightſchen Nierenkrankheit 
27; ber Bronditis 18; der Schwind⸗ 
judt 51; dem Krebs 19; Krämpfen 
15; der Diphtheritis 24; Herzleiden 
25; Nierenleiven 21; der Lungen- 
entzündung 51; dem Iyphusfieber 12, 
und dem Scharlachfieber 17 Perfonen, 

‚Durch Selbftmord endeten 9 Lebens- 
müde, während 24 Perjonen anderen 
gewaltfamen Zodezarten zum Opfer 
gefallen find. 

Geboren wurden in der vergangenen 
Mode 542 Kinder, nämlich 277 Ana- 
ben und 265 Mädchen. 


irgendimelcher 


Kurz und Neu. 


‚ * Gegen ihr Berfprechen, fünftighin 
ein orbentliches Leben führen zu mol- 
len, bat Richter Brentano geftern zwei 
des Raubanfalls fehuldig befundene 
Burfchen, Namens Xohn Gillen und 
William MeGobern, —— auf 
freien Fuß, gefegt Die vom Richter 
berlangte Bürgfchaft murbe don dem 


% s J— * 


Weg mit den Geleiſen. 


Der Gemeinderath wird demnächſt 
von der Stadtverwaltung angegangen 
werden, eine Ordinanz zu paſſiren, die 
dem Oberbaukommiſſär das Recht er— 
theilt, alle von den Straßenbahngeſell— 
ſchaften nicht benutzten Geleiſe einfach 
zu entfernen. 


Hierbei kommen vor-⸗ 


| 
| 


nehmlich folgende Streden in Betrag: | 


Todte Geleife — Randolph Str, 
Wabaſh Ave. öſtlich; Randolph Str., 


Um eine traurige Erfahrung 
reider. 


Der Viehzüchter J. ©. Lewis aus 
Council Bluffs, Joma, meldete gejtern 
Nachmittag in der Zentraljtation, daß 
ihm während der Fahrt von den Vieh- 
höfen nach der Stadt auf einem Stra- 
Benbahnmwagen der Halfted Str.-Linie 
eine Brieftafche mit werthoollem In— 
halte abhanden gefommen jet. mn der 


| Zafche fol fih, außer wichtigen Papie— 


ein Geleife, non Dearborn bis LaSafle | 
Str; Waihington Str., zwei Geleife, | 


von Michigan Ave. bis State Sir.; 
Adams Str., zwei Geleife, von State 
Str. bi3 Michigan Ave; Harrilon 


Str., zwei Geleife, von State Str. bis | 
Pacific Ave; Michigan Uve., ein Ges | 


leife, von Wafhinaton bi3 Madifon 
Str, zwei Geleife, Madijon bis 
Adams Str.; Franklin Str., zwei Ge- 
leife, Ban Buren bi3 Harrifon Str., 
ein Geleife, Ban Buren bi3 Adams 
Str; Euftom Houfe Place, ein Ge- 
leife, Harrifon bis Volk Str. 


State Str, hinein, ein Geleife; Wafh- 
ington in Dearborn Str. hinein, ein 
Geleife; Wafhington in Franklin Str. 
hinein, zmei Geleife; Madifon in 
Dearborn Str. hinein, ein Geleife; 
Madifon in Franklin Str. hinein, zwei 
Geleife; Adam in Franklin Str. bin- 
ein, ein Geleije; Yan Buren in Wabafh 
oe. hinein, ein Geleife. 
—+0 —— 


Ele, melde ihren Rbenmatismus loszumerdea 
mwüniben, follten eine laiche Gimer & Umends Res 
sent Nr. 2851 vrobiren Gale & Blodi, 44 Monroe 
Er. und 3 Waibingten Str.. Agenten. 


— — — — 


Preiskegeln beim „Aurora“. 


Für die zahlreichen Freunde des ed⸗ 
len Kegelſports wird die Nachricht von 
Antereije jein, daß der Aurora-Turns 
verein auf Adolph Krüger neuen und 
auf das Modernite eingerichteten Kegel- 
bahnen, Nr. 654-656 W. Dipilion 
Str., Ede Weitern Avenue, vom näd- 
ften Samftag, den 25. November, ab 
ein großes Preisfegeln veranitalten 
wird, das erft am Sonntag, den 10. 
Dezember, feinen Abihluß finden joll. 
Zahlreiche Baarpreife im Gefammtbe- 
trage von $225 find ausgejeht. Ge- 
fegelt wird de3 Samftags und Sonn: 
tags, jomwie am Donnerjtag, ben 30. 
November, von 2 bis 12 Uhr, an den 
übrigen. Tagen von 6 bis 12 Uhr 
Abends. Billetz für fünf Kugeln to- 
ften 25 Cent 


- 


ren, ein auf $2100 lautender Ched 
befunden haben. Man glaubt, daß Za- 
Tchendiebe ihre Hand im Spiele hatten. 


Samtilton=fPlub. 


An der geftern ftattgefundenen halbe 
jährlichen Beamtenwahl des Hamilton- 
Klub beteiligten die Mitglieder #4 in 
nur fehr fchmwacher Anzahl. Zum er- 
ften Vize-Präſidenten wurde Herr 
Frank D. Lomden gemäßlt, zum Sefre- 
tär Herr Rufh E. Butler, und zu Die 


| reftoren die Herren Fred U. Bang, 


| 


Todte Kurven — Wafhington in David ©. Greer, James T. Plumſted, 


Roger Sherman und Edwin H.Iaplor. 
Die Erwählung der Kandidaten erfolg- 
te durchweg einhellig. 


— — 


* Der Schotte U. Gordon Murray, 
von feinen Yandöleuten allgemein „Ihe 
big Chief” genannt, welcher vor Richter 
Baer unter der Anklage ‚der Erprefs 
fung prozeffirt wurde, ift 
ber Jurh nach einer Berathung von me- 


nigen Minuten freigefprocdden morben. 


Als Hauptbelaftungszeuge fungirte ein 
erifjer Hugh Meftay, der Murray: be= 
Noutdigte von ihm bei Gelegenheit ei- 
nes im Xahre 1898 abgehaltenen Pit- 
nif3 unter Drohungen die Herausgabe 
be3 für den Verkauf von Tidets erziel- 
ten Geldes verlangt zu haben. Murray 
mar, mie fich bei der Verhandlung Her- 
ausftellte, mit der finanziellen Leitung 
bes Fyeftes betraut worden. 


Die Rickel Plate⸗Bahn 


verkauft Tichkets innerhalb Entfernung von 
Einhundert und fünfzig Meilen am 29. und 
30. November zu ein und ein Drittel Fahr: 
preis für die Rundfahrt wegen’ des Dantja- 
gungs Tages. Giltig für Rüdfahrt bis 1. 
Dezember. Wir haben drei durchfahrende 
Süge laufen täglich nach Fort Wayne, Eleve- 
land, Erie, Buffalo und New VYork, Veſti⸗ 
bule-Schlafwagen und ausgezeichnete Spei: 
fewagen mit fih führend. Schreibt. oder te- 
lephonirt General-Agent, 111 Adams Str., 
Chicago, wegen refervirter Pläge im Schlaf- 
wagen. Chicago Paflagier:Station, Ban Bu: 
Shtefe Stattedieereiffiee IT Mpams 
hleife. tadt⸗ ill ° 
Straße. Kae uul8, W,29,27 


geitern von 


Kurz und New. 


* Die Wirthijaft von Abe Gold= 
fmith, Nr. 9152 Commercial Abe,, 
wurde vergangene Nacht von Einbre— 
chern heimgeſucht, die 88 in baarem 
Gelde und mehrere Kiſten Zigarren er— 
beuteten. Die Thäter haben bisher 
noch nicht dingfeſt gemacht werden 
können. 


| * Die zwölf Angejtellten in den 
ftädtifchen Brüden » Reparaturmwert- 
ftätten find für diefes Jahz „abgelegt“ 
morden, und auc Vorjicher White wird 
bon diefem Befehl betroffen. Die Wert: 
ftätten fel6ft werden geichloffen, und 
alles dies nur weil fein „Moo3 in Bün- 
ten“ ill. 

* Ym Fuße der 91. Straße gütt ges 
ftern die Fiſchersfrau Margareth 
Ihompfon am Flukufer aus und fiel 
ins Wafler. Kapitän Wlbert Morris 
fon, bon der Lebensrettungsftation, 
hat die faft 300 Pfund jehmere Perſon 
mit größter Mühe vom Ertrinien ges 
rettet. 


| * An der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
| 488 N. Franciico Ave. wurde Frau 
| Malter Anderfon geftern Abend son 
einem elegant geflciveten Strauchdieb, 
der jene Gegend zu Wagen unficher 
machte, unter böflichen Redensarten 
um ihr Geldtäfchchen beraubt. Das» 
felbe enthielt ganze 60 EentS. 


* Ym nächften Donneritag findet im 
Verfammlungslofale der „Fideltaner”, 
in ber Nordfeite- Turnhalle, eine aus 
Geſangs-, Muſik- und komiſchen Bor: 
trägen, nebſt Tanz beſtehende Abend⸗ 
unterhaltung ſtatt, wozu die bekannten 
und vielerprobten Arrangeure der Fi— 
delia⸗Feſtlichkeiten die umfaſſendſten 

Vorbereitungen treffen. „Laſſen Sie 

Sorgen und Geſchäfte an dieſem Abend 

zu Hauſe und bringen Sie den nöthigen 

Humor und gute Laune mit“, ſo lautet 

der Schluß des Rundſchreibens, 

welches das Arrangements-Komite 
an die Aktiven und Paſſiven des 

Vereins verſandt hat. Eintritts— 

gebühren: 81 für Herren, 25 Cents für 

Damen; Getränte frei. 


3@ Gibt jugendliche Farbe wieder, Keine 

Y grquen, gebleihten Haare mihr, Ers 

IR zeugt prädtigen jeidenartigen Saats 

a Bejeitigt Schinn:n, Hauttrantı 

EALTH beiten, bededt kable Stellen. Das 

beite und reinfte Gaarmittel für 

Männer und Framen. Nicht jchmierig oder Liebrig, 

BVerbütet das Ausfallen der Haare, bervorgerufen 

dur Sit, Ehweik und Seebäder. Grobe 59 Gent 
File ei Apotbelern. 


— — — — — — —— 
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Ter gelnidte Löwe. 

britifhe Hodhmutd muß 
einer Sehr gebrüdten Stimmung ge> 
wichen ſein, wenn der deutſche Kaiſer, 
der doch Jahre lang von der britiſchen 
Preſſe nur verhöhnt und angefeindet 
worden iſt, und dem namentlich ſeine 
Glückwunſchdepeſche an den Präſiden— 
ten Krüger nie bergeſſen werden ſollte, 
jett mit Liebesbezeugungen förmlich 
überſchüttet wird. Trotzdem er ſelbſt 
ausdrücklich erklärt hat, daß er ſeiner 
Großmutter nur einen Familienbeſuch 
abſtatten wolle, und obwohl die ganze 
deutſche Preſſe noch immer verſichert, 
daß unter den obwaltenden Umſtänden 
auch der Familienbeſuch unterblieben 
wäre, wenn er nicht ſchon vor Monaten 
wäre angekündigt worden, wollen ihm 
die „ſtolzen“ Briten durchaus eine 
große politiſche Bedeutung beilegen. 
Eine Londoner Zeitung ſchrieb ſogar 
in ihrem Begrüßungsartifel: "A 
friend in need is a friend indeed,” 
mas doch deutlich genug anzeigt, daß 
Großbritannien erjteng in Noth tft und 
zweitens ſogar den unaussprechlichen 
Wilhelm als Freund umarmen möchte. 

Ihr Unglück in Südafrika hat alſo 
die Engländer nicht blos meich und 
mild gemadt, fondern aud zur Ers 
fenntniß. ihrer Dummpdeit gebracht. 
Denn bodenlos dumm mar es, die ein- 
ige Macht zu verjtimmen, die von 
Haufe aus nicht das geringfte Webel- 
mollen gegen Großbritannien heate 
und immer nur auf die Erhaltung de3 
Friedens hinarbeitete. Der £leinliche 
Krämergeift, der die Engländer zut 
Begünjtigung und Unterftüung unje- 
rer füdftaatlihen Stlavenhalter trieb, 
teil diefe die verhaßte Union zerfpren- 
gen zu können fchienen, bejeelte fie auch 
mit Mißgunft gegen das neue beutfche 
Reid. Während des beutjch-fran- 
zöfiichen Krieges hielten fie «3 
ganz offen mit ihren Erbfein- 
den, und nachher Tegten fie 
es ftet3 darauf an, dem Weiche 
überall Schwierigkeiten zu fchaffen. 
Als Deutfchland einige unbedeutende 
Kolonien zu erwerben fuchte, ftieß es 
allentbalben auf britifchen Wiberjiand, 
und ala e3 nollends an dem Welthandel 
tbeilgunehmen begann, wurde ed bon 
den neidifchen und habgierigen Briten 
geradezu als freider Eindringling be- 
handelt.  GSelbft a a we 
deutfche Geduld mußte,a ts ber 
hämifchen Angriffe — die 
engliſche Preſſe unausgeſetzt auf 
Deutſchland machte. Am niederträchtig— 
— 
des Krieges zwiſchen den Ver. Staaten 
und Spanien, denn damals ſetzte ſie 
alle Hebel in Bewegung, um die große 
Republik in einen Krieg gegen Deutſch— 
land zu hetzen. 

Alles das muß man ſich vergegen— 
wärtigen, um die heuchleriſchen Be— 
grüßungen zu würdigen, die dem deut- 
ſchen Kaiſer in dieſem Augenblick von 
den Engländern gewidmet werden. 
Dieſe haben in den letzten Wochen be— 
greiſen gelernt, daß es Deutſchland nur 
ein Wort koſten würde, dem britiſchen 
Weltreiche die ernfteften Gefahren zu= 
zuziehen. Rußland und Frankreich 
würden fich die Verlegenheiten Eng: 
land3 gern zunuge machen, wenn fie 
menigitens auf den moralifchen WBei- 
jtand Deutfchlands zählen könnten. Da- 
her wird der Mann umfchmeichelt, ber 
eben noch) als Narr und War Lord ver- 
jpottet wurde, und darum erinnern fic) 
bie Briten auf einmal ihrer Blutsver⸗ 
mandtichaft mit den Deutfchen. Sie 
glauben wahrhaftig, fi) Deutjchlands 
unvergänglihe Dankbarkeit dadurch 
gefichert zu haben, daß fie ihre Anz 
ſprüche auf & Samoa aufgeben. Indeſſen 

wird ihnen ihr Schweifwedeln wenig 
nüßen, und mern fie das erfennen, 
wird ihre wahre Gefinnung gegen 
Deutjchland ſchon wieder zum Durch— 
bruche fommen. 

— — — — 


Die Parteigelder. 


Der alte 


Im Staate New Nort beiteht jeit 
einigen Jahren ein Gejet, welches ver- 
langt, daß nad) jeder Wahl fämmtliche 
betheiligt gemefenen Kandidaten dem 
SiaatsJefretär eine Zujammenftellung 
ihrer Wahlausgaben einichiden. Das 
Geſetz ift einem engliſchen Geſetze nach— 
gebildet worden, und man hoffte, 
durch daſſelbe der Wahlforruption, 
dem Stimmenſchacher erfolgreich 
fteuern zu fönnen. Uber man hatte 
dabei die Rechnung ohne die Partei- 
maſchine gemacht. Anfangs jchien 
das Gejeh doch fein Gutes zu haben, 
aber die Urt und Weife, mie dem Gefet 
jegt genügt wird, ift „ber reine Hohn“ 
und Täßt hie Korruption thatſächlich 
völlig unberührt. 

Die Summen, welche die verſchiede⸗ 
nen Kandidaten ausgeben, imerden 
allerdings angegeben und mahrjchein- 
Ih auch richtig. Das Volf weiß, was 
daB „Vergnügen“ den Batrioten, welche 
fi um feine Gunjt beiwarben, foftete, 
das ift aber auch alles, wmofü t das 
Geld in Wirffichkeit ausgegeben wird, 
darüber erfährt e& nichts. © befannte 
fi einer der Kandidaten in der jüng- 
ften Wuhl zur Ausgabe von $5120, 
der andere zur DVerausgabung bon 
53200 u. f. w. Aber jener fagte nur, 
dab er 8120 für „Carfares“ und „ber- 
ſchiedene Ausgaben“ berbrauchte und 
85000 an das Parteitomite zahlte; 
dieſet, kab- er $3000 zu der Patteis 
fafie be * die 2 für Drud- 
achen ‚Ras — 


En erfährt Das Mublifum Teiit | 


Sterbensmwörtchen, und dog mäte ges 
tade. das die Hauptjade! 
Ein folches Gefek könnte nur bon 


Nupen fein, wenn bas Parteitomite } 
HE fchon zu Diel darüber gerebet und ge- 


und alle Verfonen, welche x ben 
Wahlen zu thun haben, ange alten 
würden, einen in Einzelheiten gehenden 
Ausweis über die Verwendung, aller 
ihnen zugegangenen ober übrlaffenen 
Gelder zu machen; menn fie unter Eid 
jomohl ben Betrag und die Quellen der 
Gelder, die fie handhaben, angeben 
müßten, wie auch ihre Verausgabung. 
Das Erftere wäre noch wichtiger ala 
das Lebtere. Auf den Befit der gehei- 
men Fonds, von denen niemand mei, 
mober fie fommen und das PBublitum 
nicht zu mwiffen braudt, mohin fie 
gehen, gründet fich die Macht der Ma- 
Ichinen und der „VBoße“. Dieje Macht, 
die mehr Unfug anrichtet durch ihre 
Konirolle über die Aufftelungen der 
Kandidaten al3 durch ihre Beeinfluj- 
fung der Wahl felbit. 

Die „Bope“ mürden nicht lange anı 
Ruder jein, wenn ihnen dad Geld, von 
dem Niemand fo recht Tagen fann, tmo= 
her e3 fommt, nicht jtarten Rüdhalt 
gabe! Menn über jeden Dollar, 
ben Sorporationen ober Einzelne, 
Beamte und Leiter gefeßiwidriger 
Unternehmungen u. f. . als „frei⸗ 
twillige Beiträge“ beifteuern, berichtet 
werben und Die Namen des Gebers 
ſowie des Nehmers, fomie Die 
Beträge veröfſentlicht werden müß- 
ten, jo mürde ber „Voß: 
und Mafchinenherrfhhaft bald ein 
Ende fein. Natürli” mürde, wenn 
auch ein Geleß beftände, das eine folche 
Beröffentlihung verlangt, niemals die 
volle Wahrheit gejagt werden, man 
würde nad) Mitteln und Wegen juchen 
— und wahrfcheinlich folche finden — 
das Gejeß zu umgeben, aber eimas Ub- 
bruch könnte ein derartiges Gejeh der 
Korruption dog; mohl.thun, denn mand 
Einer, ber jeßt gibt, weil er weiß, daß 
er feinen unangenehmen Fragen audge- 
fegt werben fann, würde fich doch befin- 
nen, wenn er das Tyegefeuer einer ge- 
richtlichen Unterfuhung zu erwarten 
hätte. Derartige freimillige Beiträge 
find eben nur jehr jelten mirflich frei- 
willig, zumeift find fie eine Erpreffung, 
melcher man fih nur fügt, angefichts 
der Macht der Erpreffer und der That- 
fache, daß ein Belanntwerden des Han- 
vels nicht zu befürchten ift. 

Wenn das New Horier Gefet in dem 
angedeuteten Sinne ergänzt wird, dann 
mag e3 gute Früchte zeitigen und fich 
zur Annahme in anderen Staaten em- 
pfehlen; wie e3 jet ift, fcheint e3 feinen 
Schuß Pulver werth. 


Bounties und Imperialismus. 


Wenn es nicht fchon zur Genüge be= 
fannt wäre, daß unjere „Adminifira= 
tion“ in Wafhington mit ganzer Seele 
für den geplanten Schifffahrt-Bounty: 
Gradi ift und den großen Beutezug 
mit aller Macht zu fürbern gedentt, jo 
würden die YAuslaffungen und amt- 
lihen Berichte aller Departements- 
und Bureauvorfteher genügen, jeden 
Zweifel daran außzufhließen. Von 
ben Sefretären herab benußt jeder Be- 
amte jede pafjende und unpaflende Ge- 
legenheit, außzuführn, wie notbmwenbig 
es ei, daß das Volt aljährlid Millio- 
nen opfere zur Füllung ber Tafchen ei- 
ner Lleinen Klique, welche Unfpruch auf 
den Dank und bie Erfenntlichteit der 
Abminifiration hat, und eg märe in der 
Ihat verwunderlich gemejen, wenn der 
Shifffahrtstommiffär Chamberläin in 
feinem jüngiten Yahresberiht nicht 
mieber eine Baute Dosgelaflen hätte zu 
Gunften der Schaifffahrt-Bounties. 

Der Tonnengehalt aller unter dem 
Sternenbanner jegelnden Fahrzeuge 
jtellte fih am 30. Juni 1899 auf 4,- 
864,238 Tonnen und war damit grö- 
Ber, als in irgend einem Jahre jeit 
1865. Aber hiervon entfallen nicht me= 


.niger als 4,015,992 Ionnen auf die 


„Küftenchifffahrt“, melche bie Schiff- 
fahrt auf den großen Seen einjchließt, 
und damit bedeutender war, als bie 
Küfienfchifffahrt irgend eines anderen 
Landes. Die Hochlereflotte der Ver. 
Staaten. ift noch immer klein und be= 
fördert nur 9 Prozent der ein- und 
ausgeführten Waaren. Die Hochjee- 
Dampferflotte der Ber. Staaten hat in 
den legten 25 Jahren nur um 68 Bro: 
zent zugenommen, bie im Auslandhan- 
del von atlantiichen und Golf-Häfen 
aus jegelnde nur um 38 Prozent, mwäh- 
rend die Hochjee-Dampferflotte der 
Melt in derjclben Zeit um 366 Prozent 
anwuchs, die Deutſchlands um 
700 Prozent! 

Nachdem Herr Chamberlain meiter: 
bin auf die betrübende Thatjache hinge- 
miefen hat, daß die Ver. Staaten im 
Laufe der legten 20 Jahre von ber zwei⸗ 


| ten Stelle (glei nach England), die fie 


ehemals binjichtlih ihrer Hochjees 
Dampferflotte im Außenhandel inne 
hatte, auf bie ſechſte Stelle, gleich 
hinter Norwegen und Spanien, geſun— 
ken ſind, und nachdem er auf die großen 
Schifffahrt⸗ Subfidien, melde ambere 
Mächte wirklich oder angeblich zahlen, 
hinwies, glaubt er in bem Leer die 
richtige Stimmung erzeugt zu haben 
für feine Empfehlung, boc ja „eiwas 
zu tun“ für die amerifanifche Shill- 
fahrt. Und was fann getban werben? 
Zufhlagzölle auf Jmporlationen in 
auslänbifchen Fahrzeugen oder erhöhte 
ITonnengebühren, find nicht zuläflig, 
ihnen fiehen die Handelverträge ent- 
gegen. C8 geht auch nicht an, Prämien 
auf die Ausfuhr in amerifantichen 
Fahrzeugen zu bemwilligen. Der Bor: 
Ichlag, das Schifflaufverbot aufzuhe- 
ben, ift nach Herrn Chamberlaius An- 
ficht zmedlos, da es amgebli viel 
mehr foftet, Fahrzeuge unter der ame- 
tifanifchen Flagge fahren zu laffen, als 
unter irgend einer andern. Poſtſubſi⸗ 
dien genügen nicht — bleiben alſo als 
einzigſtes Mittel allgemeine Schiff— 
fahrtsfubfidien, wie folde bon. ber 
DE vorgeſ⸗ agen wur⸗ 


ng *— — 
—— a und feine 


+’ 
deren Munpftüd, Heren Chamberlain, | 
aber %beale find {cher zu bermwirkli« 
hen, unb man bat in Wafhington wohl 
Kr gemerkt, daß die Hanna-Papne- 
il Heine Wugnahme madhın toird teß 
hriebn Morden), und jo ift man be- 
heiden und will fi” mit meniger 
auftieben geben. Deshalb empfiehlt 
Herr Chamberlain jet nicht bie Han- 
na-PapnesBil zur Annahme, fondern 
die Subftitut-Vorlage de8 Genators 
Er melche beftimmt, baß „ höch— 
tens“ neun Millionen im Jahre für 
Shifffahrt-Bounties ausgezahlt wer- 
den follen. Da mir jegt fhon an Poft- 
fubfidien 14 Millionen bezahlen, jo be- 
deutet da3 nur ein Mehr von 74 Mil- 
lionen, und das ift doch eine Kleinig- 
feit, wo e3 fi) um “jo Großes, tie 
um die Hebung der amerifanifchen 


Schifffahrt handelt. 


War die Hanna-Payne-Bill zur Zeit 
ihrer Einbringung ein Verſach, die 
damals in Folge des Seeſieges im Pu—⸗ 
blifum berrfchende Begeifterung für Die 
Tlotte auszunugen zu einer Heberrums 
pelung, da8 Bolf zur Zufiimmung zu 
ben Bounty-Grasie zu dulldofen, To 
ift die jehige Vefürwortung der Yryes | 
Bill nichts Anderes, als ein Bauerne | 
fängerfniff, das Volt fo langjam, bübfeh 


nad; und nach, hineinzuleiern in die uns : 


geheuerlihe Bounty = Politit. Man 
meiß fehr wohl, daß die Zahlung von 
Bountied von $9,000,000 nicht genüs= | 
gen wird, die herrli 
Ihaffen, von welcher man redet, und 
man dentt auch nicht im Entfernteiten 
daran, fich damit zu begnügen. Man 
will nur erft den Anfang gemact ha= 
ben, das Weitere wird fich fchon finden. 


Man wird ja, wenn fich die neun Milli= | 


onen al3 ungenügend ermeifen, das 
beite' Argument haben für eine Erz | 
böhung der Bounties man wird dann, 
dank den Millionen, welche das Volk 
ſchon zahlte, in der Lage ſein, noch ſtär- 
keren Druck auszuüben, und man wird 
die Erhöhung der Bounty durchjegen, 
wie cine ähnliche Klique in Frankreich | 
bon Zeit zu Zeit ftets folche erzizlte. 
Man wird damit freilich wahrfcheinlich 
ebenfomenig mie in Frankreich wirklich 
eine herrliche Flotte aufbauen können, 
aber man wird fich doch die Tafchen 
gehörig füllen fönnen, und meiter hat’3 
ja feinen med. 

Die Bounty-Politit ijt mit der im- 
perialiftiichen Politit eng verknüpft. 
Beide gehören zu einanber. Die Boun- 
tieg treten in der neugzeitlichen Politif 
an bie Stelle der Landichenkungen u. ſ. 
m., durch welche in früheren Zeiten Ge- 
malthaber ihre Getreuen belohnten, 
Mächtige an fih zu fefleln juchten. 
Diefe mie jene follen nur dazu dienen, 
dem Serricher, bier der herrſchenden 


Bartei, ein jtarfes und getreues Vajal- | 
lenthum zu jchaffen, mit deffen Hilfe | 


man bofft, jich in Macht erhalten zu 
fönnen. 
zu Qunften der Klaffen ift von jeher ein 
beliebtes Hilfsmittel der Herrſchſüch— 
tigen gemejen. 


Natals biustgetränfte Erde. 


Wohl auf feinem Stüde Erde ift in 
fo furger Zeit fo viel Menfchenblut ger 
floffen, al in der britifchen Kolonie 
Natal, jenem ichmalen Landitreich, der 
bon der Küfte mit ihrem halbtropifchen 
Klima in Terraffen anfteigt big zu bem 
rauberen Drafensberg mit feinen zahl- 
reichen Päffen. Weber einen diefer Päfle 
fam vor mehr als fechzig Jahren Pieter 
Retief, der Führer und Befehlähaber 
der holländifchen Buren, die au ber 
Kapkolonie „getrefft“ hatten, und be= 
gab fich mit menigen Begleitern zu 
Dingan, dem Herrfcher der Zulufaf- 
fern, der in jeinem Kraal in Umfnug- 
unblovu Hof hielt. Metief murde 
freundlich aufgenommen; erfüllte die 
bon Dingan an die Abtretung bon 
Natal gefnüpfte Bedingung, und gegen 
Taufend Wagen fanen über den Dra= 
fenäberg in langer Linie, da bieBoeren 
von dem ihnen verheißenen Land Bejik 
nehmen wollten. Al aber Retief mit 
ungefähr 1000 Häuptern ieh, dem 
Preis für Natal, bei Dinaan erſchien, 
wurde er nach einem freundlichen 
Empfang mit ſeinen Begleitern auf 
— Dingans ergriffen und ermor⸗ 
det. Nicht ein einziger Boer oder Hot— 
tentott entkam; ſelbſt der engliſche Dol— 
metſcher wurde getödtet. Dann mach— 
ten ſich 10,000 Zulukaffern auf und 
marſchirten nach dem elf Tagereiſen 
entfernten erſten Boerenlager, überfie— 
len es bei Tagesanbruch und ermorde— 
ten alle Anſiedler: 41 weiße Männer, 
56 weiße Frauen, 185 weiße Kinder 
und ungefähr 250 Sklaven kamen in 
dem fürchterlichen Gemetzel um. Alle 
Boeren in den weiter entfernt liegen— 
den Lagern würden dasſelbe Loos ge— 
theilt haben, wenn nicht im Augenblick 
des ueberfalls⸗ ein im Viehkraal be— 
ſchäftigter junger Boer ſich auf ein un— 
geſatteltes Pferd geworfen und die an— 
deren Lager zeitig gewarnt hätte. Als 
die Zulukaffern anſtürmten, war Alles 
zu ihrem Empfang bereit; ihre An— 
griffe wurden abgeſchlagen und 3000 
Negerleichen umgaben dasBoerenlager. 
Später, im Jahre 1838, machten Pot— 
gieter und Uys an der Spitze von 147 
Boeren einen Angriff auf Dingans 
Kraal. Die von Uys geführte Abthei⸗ 
lung bildete die Vorhut; ſie gerieth in 
einen Hinterhalt in einer Bergichlucht, 
wo fie non einer Uebermacht angegrif- 
fen wurde. hr Befehlöhaber und fein 
15jähriger Sohn nebit 10 Boeren wur⸗ 
den aetöbtet. Der Net entfam mit 
Verluft allen Gepäds. Noch jchlimmer 
erging e8 einige Tage Tpäter einer Ab- 
tbeilung von 17 Engländern, die mit 
ungefähr 1500 Schwarzen, von denen 
300 mit Musfeten bewaffnet waren, 
aegen die Aulufaffern marjchirten. 
Auch fie geriethen jenſeits des Tugela⸗ 
fluſſes in einen Hinterhalt. Ueber 
7000 Feinde umringten das kleine 
Heer; der erſte Angriff wurde abge⸗ 
ſchlagen; aber eine zur Verftärkung 
herangerückte Schaar durchbrach die 
Reihen der Engländer und ihrer Hilfs⸗ 


truppen. Ein Theil wurde bis auf den 


letzten Mann niedergemetzelt, von 


he Handelsflotte zu | 


Die Befteuerung der Maffen | 


2 UM ber 189, 
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J— län über taufend ſchwarze 
— ind 3000 Zulutaffern 
bededten da3 Schlachtfeld. Erjt im 

a. 1840, al& der Halbbruder 
ns, Panda, Pr zum Häuptling 

ER Leite der Aulufaffern aufwarf, 
a deren Macht völlig gebrochen. 
Der Boerenfommandan! Nretorius 
marſchirte mit feinen Mannfchaften 
gegen Dingan, während Nongalaza an 
der Spihe von 6000 abtrünnigen Zulu= 
faffern die an Zahl überlegene Armee 
Dingans angriff. Die Zulus fämpften 
mit furchtbarer Erbitterung und das 
Gemetel mar ungeheuer. Der Sieg 
murde erft durch den von Nongalazas 
Anhängern erhobenen Ruf: „Die Boe- 
ren fommen!” entjchieben. Dingan 
floh und murde im Swaziland er- 
mordet. 


Britiihe Soldaten: Teitamenie, 


Seder britifche Soldat Toll, bevor 
er ins Feld zieht, jein Tejtament ma= 
chen, und die Regierung hat zu 
fem Zmwed für die geeigneten Yormu- 

| lare geforgt. &3 gibt drei Arten: Das 
| erfte und einfachfte gormular ift zum 
Gebrauch eines Soldaten beftimmt, der 
fein ganzes Hab und Out einer Per- 
ſon vermachen will. Das zweite iſt für 
ſolche, die ein oder mehrereLegate aus— 
ſetzen und den Reſt einer oder mehre— 
‚ten Perfonen binterlaflen. 

iſt für verheirathete Soldaten, die ihr 


Beſitzthum unter$rauen und Kinder fo | 


vertheilen, wie dasGeſetz es vorſchreibt. 


lare in dem ſeltſamen, länglichen, klei— 
nen Bande, der offiziell „Pocket Led— 
| ger“, 
* dem Namen „Small Book“, klei— 
nes Buch, bekannt iſt. Meiſtens ver— 
nachläſſigt aber der Soldat dieſe 
Pflicht. Ein engliſches Blatt erzählt 
| aber eine Reihe von Beifpielen, in des 
nen fchwer vermundete Soldaten, die 
noch lange lebend auf dem Schlachtfelde 
| lagen, ohne aufgefunden zu werden, zu | 
| merfmwürdigen Mitteln gegriffen haben, 
um ihren legten Willen mitzutbeilen. 
&o find mit Flintenfugeln gejchriebe- 
ne Teftamente nicht ungewöhnlich. Die 
bleiernen Martini = Henri Projeftile 
wurden oft zu dieſem Zwecke 


Metford Projektilen nicht mehr mög— 
lich iſt. In dem Sudan-Feldzug 1884 
fand man nach der Schlacht bei El-Teb 
ein mit dieſer eigenartigen Feder ge— 
ſchriebenes Teſtament an der Innen— 
ſeite der Klappe einer Munitionstaſche. 
Ein anderer, tödtlich verwundeter Sol— 
dat hatte noch ſo viel Kraft gehabt, mit 
einer Kugel die Worte „Alles meiner 
Frau“ zu kritzeln. Beide Dokumente 
wurden vom Kriegsamt als giltig an— 
erkannt. Solche Schlachtfelder-Teſta— 
mente werden oft erſt nach langer Zeit 
entdeckt. In Delhi fand man vor eini— 
gen Jahren in einer alten Bajonett— 
ſcheide den letzten Willen eines Man— 
nes aufgezeichnet, der lei einer Meu— 
terei gefallen war. 

Häufig führt eine gelegentliche Be— 
merkung eines Freundes oder Ver— 
wandten zur Entdeckung des Teſta— 
ments. 
mir, daß ſein Teſtament in der Oel— 
flaſche ſteckt,“ ſagte weinend die Bräut 
eines bei Abu Klea gefallenen 
Soldaten. Der Beamten verſprach ihr, 
nachforſchen zu laſſen, und richtig fand 
man auch in Flaſche, die Oel für das 
Gewehr enthalten ſollte, das Teſtament. 


Das neue Gewehr enthält im Schaft | 
vertretenen Gewerkſchaften für die Fol— 
ge verbieten, derartige Vereinbarungen 
braucht wird; im letzten Afrika-Feld- 
zug ſind 50 Prozent der Teftamente | 
| intelligenten Leuten, aber er jcheint biß- 
weshalb der Soldat gerade das Ge: | 
mehr dazu außerfieht, ift Hlar; er hat e& | 
bis zum lebten Nugenblie bei fi und | 


einen fleinen Raum, der mit Vorliebe 
zur Deponirung bes legten Willens ge- 


bort gefunden worden. Der Grund, 


weiß, daß man zuerft darnach greifen 


wird, wenn die Träger zu den Leichen | 
und Verwundeten fommen. Im Schaft | 
bed alten Martini:Henri Gemehres be= | 


| 
fand fi) fein folder Raum, aber wenn 
zwei Schrauben gelockert waren, 
fonnte das foftbare Stücken Bapier 
auch ficher untergebracht merben, 
daß man früher, wenn fich in der Klei- 
dung de Soldaten das Teftament 
nicht fand, die beiden Schrauben löfte 
und nachjah. Schlacdhtfelder-Teftamen- 
te werden auch häufig mit Blut ger | 
Trieben. - In Afghaniftan fand man | 
ein Teftament, das mit Blut auf eis | 
nen Yelfen gefchrieben war. Ein ande- 
res entdedte man auf den Alabafter- 
mänden de Sommerpalaftes des Kai- 
fer3 von China, als diefer von den ver— 
einigten britifchen und frangöfifchen 
Iruppen geftürmt wurde. Auch Tefta- 
mente, die mit Nägeln auf die Sohlen 
der Kommiftiefel, auf Bejonettfchei- 
den'und auf die rauhe Seite de3 Rie- 
menzeuges eingeribt find, wurden auf- 
gefunden und anerfannt. Man könnte | 
nun meinen, daß diefe Mühe ziemlich 
umfonft it, da der Soldat nicht viel 
| Merthoolles Hinterläßt. Aber zunächſt 
ift fein Sold von 120 Doll. jährlich, 
dann die als „Schlachtgeld“ bekannten 
Geſchenke, die bei einem glücklichen 
Kriege 25 bis 75 Dollars betragen. 
Fällt ein Soldat im Kriege, ſo haben 
natürlich feine Verwandten, wenn fie 
auffindbar find, oder jemand, den er 
bezeichnet, Anfprudh darauf. Dazu 
fommt nod) der rüdftändige Sold und 
mandimal nicht unbedeutende Erjpar- 
niffe. In den „uneingeforderten Bilan- 
zen der Soldaten“ findet man häufig 
fleine Vermögen von 250 bi3 1000 
| Doll. aufgeführt, für die ein rechtmä- 
Biger Erbe nicht EEE 0 PADR Si finden war. 


Wichtige Da 


an der Ziel Plate:Sahn. 


Beginnend Sonntag, 19. November, ver: 
läßt der New York und Bofton Erprei; Ghi- 
cago um 10:20 Borm. täglich, anftatt um 
135 Vorm,, tie früher. Solide durchge: 
bende Züge nad New York, Durchfahrende 
Beftibule Schlafwagen nad) Bofton, Ausge: 
zeichneter Speijewagen:Dienft. Keine Aen: 
eg in der Abfahrtszeit der Züge, die 

icago um 2:55 und 10:15 Nadhm. 
—* —— m ‚Attee en auf ir- 
gend —— Zug. birage 
Sen Ban Buren er. u 
n Str, 2 


cific Ane., an 
Stadt:Tidet: Office, 
? Contra! 2057. 

18,21,25n0 
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Börſenbuch, heißt, allgemein aber 
die 
| ausfchließlich 


| 
| 


J 4 
y * 2 


UrbeitersUingelegenheiten. 
Eine Erklärung der Sniler Co; betreffs der 
Sadjlage in der Ban: Jnduftrie. 


Das Schiedsfomite des Bau: Gewerkihafts: 
Rathes behauptet, es gebe nichts 
zu fhlichten. 


Die Simmerlente der Star&onftruction Co. 
lesen die Arbeit niede, 

Nachdem der Zentralrath der Kon: 
trattoren und die Wortführer des Bau- 
gewerkſchaftsrathes ich über Die Sach⸗ 
lage in der Bau⸗Induſtrie ausgelaſſen 
haben, kommt nun auch die George A. 
Fuller Eo. mit einer längeren Erklä- 
rung betreff3 derfelben und de3Stand- 
punttes, welchen fie jelber einnimmt. 
Die Gev.A.FullerEo. tft wohl die größ- 
te bon allen Chicagoer Bauunt:rneh- 
Sie beihäftigt jahraus 
jchrein Yaufende von Baubandierfern. 


Darlegung nad: 
ehend folgt: 

„Im Publikum macht ſich, ſoweit 
man dergleichen aus der Preſſe erſehen 
kann, eine Tendenz bemerkbar, die gan— 
Veraniwortlichkeit für die obwalten— 

n Mißhelligkeiten ter organiſirten 
Yrbeiterionfi zuzuſchieben. Unfere 
Firma fühlt fich nicht veranlaßt, das= 
jelde zu thun. Während e& uns nicht 


| BODEIC einfallen fanı, für die Gemwertichaften 
Jeder Rekrut befommt diefe Formu= | Partei zu nchmen, joweit diefe uinbil- 


lige 


und unbernünftige Forderungen 
ſtellen, müſſen wir auf der an- 
dern Seite doch feſtſtellen, daß 
Arbeiterverbände keineswegs 
an den gegenwärtigen 
Unzuträglichkeiten ſchuld ſind. Dieſe 
hatten ihren Urſprung in den Verſu— 
chen gewiſſer Architekten und vieler 
Subkontraktoren, reelle Bauunterneh— 
mer-Firmen aus dem Geſchäft zu ver— 
drängen. Zu dieſem Zwecke haben die 


| fraglichen Parteien Biindniffe geianlo]- 


jen, auf der einen Seite mit den Mo- 
teriallieferanten und auf der anderen 
mit den Arbeiter-Organifationen. — 


| Unfere Firma faufte bi vor Kurzem 


benußt, | 
was bei den neuen nidelplattirten Lee= | 








ihr Baumaterial, wo immer in den®er. 
Staaten jolches am beiten und billig- 
Iten zu haben war. Das zu thun, 
murde unmöglid, als es drei ver— 
ſchiedenen Klaſſen von Kontraktoren 
und Materiallieferanten mit Hilfe der 
Arbeiter-Organiſationen gelang, die 
Baumaterial:Zufuhr von auswärts 
nach Chicago zu verhindern. Die be= 
treffenden Kontraftoren und Bauma= 
teriallieferanten hatten ben Gemerf- 
Ihaften erklärt, wir werben alle Eure 
"Forderungen bemwilligen und euch in je= 
der Meife Vorfchub leiten, fofern ihr 
uns belft, unfere auswärtigen Kon: 
furrenten au3 dem Felde zu jchlagen. 
Die einfache Folge war, daß nicht nur 
bie Löhne ftiegen, jondern daß au 
höhere Preife für oft mindermerthiges 
Material gezahlt werden mußten. — 
Die Bezahlung höherer Löhne wäre fein 
Unglüd, denn daß gute Urbeit 
anftändig bezahlt merden follte, 
verfteht fih von felbit, dab aber 
Materiallieferanten und Gemerfichaf: 
ten die Kontraftoren zmingen, zu 
hohe Preife für mangelhaftes Bau- 
material zu zahlen, laßt fich nicht 
bertheidigen. — Unferer Anficht nad) 
würde ber Baugemerkichaftsrath, 
wenn er die üblen Folgen folder Ab- 
madhungen rubig ertwöge, 23 den in ihm 


zu treffen. Someit wir bemerft haben, 
bejicht der Baugemerffchaftsrath aus 


ber noch nicht zur Erfenntniß gelangt 
zu jein, daß e8 im Intereſſe dir Arbei- 
ter noch mehr :nothiwendig ift, für Ar- 
beitögelegenheit zu jorgen,als fich furze 
Arbeitäzeit und hohe Löhne zu fichern. 
Durch die Abmachungen mit den Ma- 
teriallieferanten werben bie Baufoften 
jo beträchtlich erhöht, daß vielen Leu— 
ten, die font gern würden bauen laffen, 
die Luft dazu vergeht. Für die Baus 
handwerfer-Berbände würde es des— 
halb vortheilhafter ſein, für Freihandel 
einzutreten, ſoweit das Baumaterial in 
Frage kommt. — Unſere Firma iſt 
jtet3 zu Gunfien der Arbeiter-Organi— 
fationen geiwefen, und wird fidh viel: 
leicht unter feinen Umfländen dazu be- 
megen laflen, aegen biefelden Yront zu 
maden. Uber die Gemwerlichaften 
müfjen einjehen, daß fich die Adfper- 
rung der Stabt gegen auswärtiges 
Material auf die Dauer nicht durchfüh- 
ten läßt. Man würde [chlirklich aus: 
mwärts Bergeltungsmaßregeln treten, 
und die Stadt könnte eined Tages ver- 
geblich nach Abſatzgebieten ſuchen für 
Das, was hier fabrizirt wird. — 
Ferner iſt es nothwendig, daß der Vau— 
gewerkſchaftsrath die Befugniſſe der 
einzelnenGewerkfchaften und ihrer Ver— 
treter einſchränklt und es unmöglich 
macht, daß ein beliebiger Unions— 
Agent auf ganz unzulängliche Gründe 
hin die Einſlellung aller Arbeit an ei— 
nem Neubau veranlaßt. Es muß dem— 


nach ein beſſeres Einverſtändniß zwi- 


ſchen den Kontraktoren und dem Bau— 
gewerkſchaftsrath erzielt werden. 
Die Beſchränkung der täglichen Arbeits— 
leiſtung ihrer einzelnen Mitglieder Durch 
die Unionen muß qufhören. Sklaven— 
treiber gibt es hier nicht. So weit wir 
in Frage kommen, ſind wir mit den 
Leiſtungen unſerer Bauſchmiede, Mau— 
rer, Zimmerleute u. ſ. w. noch immer 
zufrieden geweſen, und wir haben nie 
Jemandem zugemuthet, ſich zu über— 
arbeiten. — Die in Chicago zu Tage 
treienden Differenzen jcheinen getwij= 
fermaßen eine lokale Krankheit zu fein. 
Unfere Firma bat zur Zeit auch Bauten 
in berfchiedenen öfllicden Großfiädten 
im Gange, abet nirgends fonft ift et- 
toc3 von Hinderniffen zu bemerfen, wie 
fie bier auftreten. Die Fuller Eo. wür- 
de mit Vergnügen bereit fein, mit Ber- 
tretern des Baugemerffchaftärathes an 
die Ausarbeitung einer Vereinbarung 
zu geben, bie alle in Frage fommenden 
Buntte bedt, und jie iſt — daß 
auf dem Boden er J —* 
barung das Wohl der — 


ae m 


überhaupt beffer gebeihen mürbe, als 


* * 


Der ————— Ausſchuß 
des Baugewerkſchafts⸗Rathes, welchem 
die Zuſchrift des Zentralrathes der 
Kontraktoren überwieſen worden, iſt 
geſtern in Sitzung geweſen. Er hat 
beſchloſſen, dem beſagten Schreiben 
überhaupt keine Beachtung zu ſchenken, 
ſondern dem Baugewerkſchafts-Rath 
zu empfehlen, es ruhig abzuwarten, 
daß die Kontraktoren ihre Drohung, 
am 1. Januar eine Arbeit 
treten zu laſſen, nun auch ausführen. 
— Die redegewandteſten Mitglieder 
des Komites wurden beauftragt, am 
7. Dezember dem Diner des Sunſet— 
Klub beizuwohnen und im Namen der 
Gewerkſchaften auf Anklagen und Be— 
ſchwerden Antwort zu geben, welche 
dort gegen dieſelben erhoben werden 
ſollten. 

In der Arbeitsſperre, durch welche 
die hieſige Piano-Induſtrie ins Stocken 
gebracht worden iſt, macht ſich noch 
keine Aenderung bemerklich. Man er⸗ 
wartet, daß heute die ſteaatliche 
Schiedsbehörde hier in Sitzung treten 
und an die Piano-Fabrikanten die 
Aufforderung richten wird, die 
Schlichtung der vorliegenden Differen— 
zen ihr zu überlaſſen. Daß die Fabri— 
kanten dieſer Aufforderung Folge lei— 
ſten werden, iſt indeſſen nicht zu er— 
warten. 

Präſident Gubbins von der Maurer— 
Union kündigt an, daß Mitglieder die— 
ſer Gewerkſchaft eine Ko⸗-operativ— 
Geſellſchaft mit 8200,000 Altien— 
fapital aebildet hätten, welche den pri— 
baten Bauunternehmern Konkurrenz 
machen würde. Die Gejelichaft aibt 
2,000 Aktien im Werthe von je 8100 
aus. 

Auf Anordnung des Baugewerk— 
ſchafts-Rathes iſt die Vauthätigkeit an 
der neuen Dewey-Schule, Ecke Union 
Avenue und W. 54. Straße, eingeftellt 
worden, meil einer von den Subfon- 
traftoren Qeute beichäftigte, die feinem 
Urbeiterperband angehören. 

Un dem Schmemmtanal unter Yer 
39. Straße haben jekt auch die Zim- 
merleut: die Arbeit eingeftellt, melche 
die Holgverkleidung ver Kanalwände 
au beforgen hatten. Die „Star Con 
ftruction Co.“ hat bisher noch keinerlei 
Schritte gethan, um eine Verftändis 
gung mit den Streifern zu erzielen. 

— 


Auf Reifen ift 3 immer ratbjam, ein Deilmittet 
bei fi zu haben, welches ohne Weitere Zubereitung 
ſchnell eingenommen werden kann, um den Folgen, 
weiche Die plötzliche Wetter beränderäng, oder. der 
raſche Wechſel des Klimas, jowie des Trintwaſſers 
für den Körper haben, vorbeugen zu können. Dazu 
find St. Bernard SHränt rpilten gang bes 
fonders geeignet. Denn durch ihren rechtreitigen Bes 
brauch werden die wichtigiten Leibesfunktionen, Ver: 
dauung, Krnäbrung and Ausicheidung, beitändig in 
geböriger Ordnuma gnebalten, und ‚die Ordnung ib: 
rer Thätigkeit iſt Geſundheit. Für 35 Cents bei po: 
thelern zu haben. didoja 

—- 


Sur; und Neu. 


* Zum Nachfolger des verftorbenen 
Superintendenten Troy vom 6. Diftrift 
des Eifenbahn-Boftdienites ift der biß- 
berige Hilf8-Superintendent EL. Welt 
ernannt worden. 

* Der ſteigende Waſſerderbrauch der 
Vorſtadt Harlem macht es nothwendig, 
demnächſt in der dortigen Pumpſtation 
einen weiteren, bierten arteſiſchenBrun— 
nen bohren zu laſſen. 

* Die Firma Montgomery Ward & 
Co. wird auf dem Thurm ihres Neu— 
baues an der Michigan Ave. einen elek— 
triſchen Scheinwerfer anbringen laſſen, 
der ſeine Strahlen auf eine Entfer— 
nung von 30 Meilen wird ausſenden 
können. 

* Im Sherman Houſe, im Sara— 
toga und im Auditorium Hotel treten 
heute verſchiedene Vereine von Rinder— 
züchtern in Sitzung. Dieſelben wer— 
den vielleicht beſchließen, im Laufe des 
Winters hier eine große Viehausſtel— 
lung zu veranſtalten. 

* Die „Chicago Union Traction 
Co.“ hat geſtern beſchloſſen, die Zahl 
ihrer Direktoren von ſieben auf elf zu 
erhöhen. Der Betriebsleiter der Ge— 
felichaft, Herr John M. Road, ift an 
Steffe von Walter 9. Wilfon zum 
Vize-Präfidenten gerwäßlt worden. 

* Vorſteher MeGann vom Departe— 
ment für öffentliche Arbeiten hat die 
Polizei darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Illinois Central-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft neuerdings wieder angefangen 
hat, dem See am Fuße der 39. Str 
unbefugter Weiſe durch Auffüllung 
Land abzugeivinnen. 

* Unter ver Anklage, bie MWeitern 
Electric Eo., bei der er angeflellt geime- 
ſen iſt, durch Fälſchung von Lohnan— 
weiſungen um 8100 betrogen zu haben, 
wurde heute der 17jährige E. B. Platt 
verhaftet. Der gleichalterige Charles 
Paſſanow, welcher an dem Schmindel 
betheiligt gemejen fein joll, hat fich ges 
— 


Todes: Anzeige. 

Fortune Frau nvereit. 

Den Mitgliedern zur Rahridht, dar Echmelter 
Auguſta Wer 

neitorben it. — Beerdigung em Donneritag, den 23. 
Nov., Nahmittags um 1 Ubr, vom Trawerbauie, 
ZI Armour Ave., nach Oalwoods. Die Beamten 
Find erſucht, puntt 12 Ubr in der Halle zu ſein, 
um der verſtorbenen Schweſter die lette Ehre zu er— 


weiſen. 
Elifa Gramer, Präi. 
Yına Gutmann, Sefr. 


Todes: Anzeige. 
JIfolde Dentſicher Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Rahricht, dab unjer 


Mitglied 
Augnita Bro 


am Sonntag, den 19. Rov., geftorben it. —Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donneritig. Radınittags 
um ] Uhr, vom Trauerhauje, 38 Urmour- Ape,, 
nach Oalwood. 
Selena Zpreyne, Präf., 
diica Silmers, Setr. 


Geftorben: Matthias I.Restopf, ftarb am %. 
November, um 11 us Nachts, in feiner Wohnung, 
6 Walton Places Vıter. von Jacob J Woston] 
William Roskopf, u John? Mubegen geb. Ro 
lopf und der verttorbenen G:izabetb Xöolen, geb. 
Mostopf. —Begräbniß am Donne-ftag, Morgen! um 
9:30, nad der St. Noiepbs:Kiche, dann nah dem 
st Bonifayins-Fric dhof. dimi 


Sehtorben: Melvin Julian Seury Meräbadh, 
am 20. November, gelichter Sohn von Aohn und 
Kerinine Mersbah, geb. Epinbier. —Arerdigung am 
Donneritag, den B. Rod. um U Udr, vom Trauer: 
hauſe. 535 RN. California Ave, nah dem Eden: 
Öriedhef. dimi 


Geftorken : Parn NRcefcnmaner, im At 
von 65 Yadren, gelichte Mutter von Lonis, G.orge, 
Mrs. Kauboid. Yirs. Cobra, Mrs, Nobbins, 

Be und Mrs. Mayer. —Beeıd Se 
B. Rov., um I Inn m. —— 
von da 


d Str., nad der & 
x wi u — 


sSſperre ein⸗ 


Sagt Muth! | 


Viele Männer leiden im Geheimen, 
meil fie nicht den Muth befigen, jus 
gendlihe Berirrungen einzugeftehen 
und Heilung zu jucen. Nervenſchwã⸗ 
che, Verluſt der Kraft und die mannig⸗ 
fachen Folgen ſchwerer Arbeit, gehei⸗ 
mer Sünden und Selbftihmwähung 
fönnen gründlich und ficher furirt wer- 
den, fall3 man fich nur dem rechten 
Arzt anvertraut. 

Den Lefern diefer Zeitung braudk 
wohl faum noch gefagt zu werben, wer 
der rechte Arzt ift. 


Dr. Gustav H. Bobertz, 


252 WOODWARD AVENUE, DETROIT, MICH., 
der rühmlichlt befannte deutfche Spe= 
ztal-Urzt, hat e8 durch feine vielen 
alänzenden Kuren Tlängit bemwiejen, 
Daß er der erfolgreichite Arzt in allen 
Hroniichen Krankheiten ift. E3 wird 
ibm daher auch. allgemeine Anerten- 
rung zu Iheil; nicht nur Tauſende 
aeheiiter Natienten, fondern auch 
Verzte, Zeitungen, Prediger u. f. m. 
empfehlen ihn bejtens. 
hg allen Theilen des Landes hat 
Bobertz dankbare Patienten, bie 
ihm ihre Geſundheit verdanken. 


Herr Egge Eilers, Flanagan, 
Livingſton County, Ill., ſchreibt: „Ich 
ſpreche Herrn Dr. voberh, Detroit, 
Mich., meinen innigiten Danf aus für 
feine erfolgreiche briefliche Behand- 
lung. Jahrelang litt ih an Nerven 
Serrüttung und Schwäche und nur 
ihn verdanfe ich meine Wiederheritel- 
lung. Gern beitätige ich die® und em= 
pfehle ich Herrn Dr. Bober allen Lei= 
denden beiten, denn ich bin überzeugt, 
daß Xeder, der fih an .diefen Arzt 
wendet, ehrenhaft und erfolgreich be= 
handelt werden wird.“ 

Herr PBafltor € Stuben= 
voll, Bethlehem-Kicche, Pella, Wis,, 
bezeugt: „Herr Dr. Bober ift einer 
der erfolgreichiten und ehrenhafteften 
deutjchen Aerzte diefes Landes.“ 


Dr. Boberg erhält folde Dant- 
fchreiben täglich, doch werden dieſelben 
nur auf fpeziellen Wunjch des Patien- 
ten veröffentlicht, denn abjolute Ge- 
heimbaltung ift Jedem garantirt. Ber- 
traut Euch daher diefem gemiflenhaf: 
ten, erfahrenen deutjchen Spezialarzt 
an, dann ift Euch eine gründliche Hei= 
lung ficher. 


Konsultation frei! 
DiefeWoche ift Herr Dr. Boberg 
wieder für zwei Tage perfönlich in 
Chicago anmwefend und fann am Don= 
nerftag und Yreitag, 23. und 24, No= 
bember, von 10 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends im 


PALMER HOUSE 


fonfultirt werden. dimi 


— — — | 


PR 


Freunden und Pelannten die traurige Radrihh . 

day mein gelichter Gatte 
Aubert 3. Sagemann 

geftorben if. Die PVeerdigung findet flatt vom 
Iraxerhauje, 141 W. 16. Str., am Donnerftag, den 
23. November, um 9 Uhr Yorm., nah der ©t, 
Franzisftus:Kiche und von da nad dem Bonifazius 
Söttesader. Die tranernden Hinterbliebenen mdmı 


eb. Ihele, Gattin. 
Anton ©., Zehn 3. und Hubert 
Hagemann, Söhne. 
Frau Diary Zaporte und frau ones 
ur, Töchter. 


Anna Dagemanı, 


Zodcd: Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dag mein aeliehbter Gatte 
Dar Eihholz 
im ter von 32 Jahren nah turzem Leiden fanft 
entichlafen ift. Yeerdigung findet ftatt vom Trauer: 
bauie, 144 ©. Yaulina Str., Mitiwoh um 1 Uber 
Nahmittags, den 22. November, nah Waldbeint. 
Um ftille Tbeilmahme bitten die trauernden inter: 
bliebenen: modi 
Lina — ** geb. Kiſtner, Gattin. 
Nitolaus u. Martha Kiftner, Eltern. 
— 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, dab meine 
eelichte Gattin 

Auguſte Groß 
m Leiden fanft entjchlafen ift. Beerbigung 


nad kurze 
dom Trauerbaufe, 3008 Armour Ape,, 


findet itat 
Donneritag 
Kirche, Hr. 
wood. Tief 


tachınittag 1 Libr, nach der Immanuels 
Vaftor Hattendorf, von dort nah Dals 
betrauert don mdimi 


Iohn Groß, Gatte, 
Gmma Graper, Tochter. 
Gilbert weayer, Sawicgerfohe 


Todes⸗Aunzeige. 


Auguita Loge No. 80, 2. ©. 8. 
Beamten und Mitgliedern zur traurigen * 


daß Schweſter 
Auguſte Groß 3 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt von 
Trauerbaufe, SOOR Mrmourfive:, am Donnerftag, den 
23. November, Nachmittags 1 lihr, nad) Datiwoons, 
Eliiabeth De Chane, Obernardin. 
0 Eagers, Sekretärin. 


CharlesBurmeister _ 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
North 185. nobl,bofbe 


Alle Aufträge —eS und biſfigſi beſorgt. 


AUDITORIUM.— BOyern-Saifon. 


Große Öper! / 


Unter der Direftıon von Hrn. Maurice Grau. 


Heute Abend „Tannhäuſer 


Witiwoch . ... „Garmen®, 
nn A re: ‚Den Giovanni“. % 
Freitag . BE „Die Weltürer, 72 
Sanıftag Nachmittag Lobengrin*. 
Somttag Abend . . „Wida” zu populären Preifem.’ 

Becife: %3.50, 88.00, 32.50, 82, $1.50; Logen 8. 7 
An Sanritag Abend $2, $1.50, $I—jekt zum Berionf 7 

Weber:Piano im Gebrauch. M 


Helio's Zigarren: Fabeit 


— von — 


Wm. H.2 andere i 


38 &. Salited: Straße, 


empfiehlt allen Tabak und Sige rren-Hünblern, jomie 
Agenten feine vorzüglien be Zigarren zu dem 
bilfigften Breifen. 


Deutidhe Unterhaltung, 


aegeben von den 


deulfchen Schülern der Andubon-Schu, 


zum Beten ıhrer dentſchen Schulbibliothel og 
Mittwoch, den 22. Roy, 1899, Abenbö sub, ; 
Inder Sozialen Turnhalle, Gde Belmont Ape = 
end Paulina Str. Eintritt 20c die Berion, ; 


# PATENTE. # 
regiitrirter Patentanwalt. oftiaim 
MeSicers Theater Bebaude, — $ 


— 


538 





"Man trennte die äußere 


Bergnügungs:Wegweifer, 


im —Große Oper. 
— Un Amierican Citizen“, 
ater8.— Fledermaus“, 
pera Houfje.— The Ameer*, 
a— The Rounders“, 
8.—, The Great Ruby“, 
The Telephone Girl“, 
t ortbern.—,Thbe Triple Alliance”. 
n8.— Ehaft No. 2°, 
abra—,YUn Gaiy Mart”, 
orn.—. Too Muh Aohnion“, 
terion.— The Defaulter*. 
martet—Baudevile. 
e my. —Dver the. Fence”. 
u.—Ebannon of the Sirth”, 
m 3 ir Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
und Freitag Abend. 


— um ouun " 
eo 


fe 
u» 


VBerborgene Depeihen. 
Mie erfinderifch man in denKtriegd- 
& jahren 1870— 71 zu Werte ging, um 
geheime Depejchen vor den Augen Un 
-berufener zu verbergen, darüber gibt 

nachſtehender Bericht Auskunft: 
Franzöſiſcherſeits wandte man zu 
dieſem Zwecke folgende Mittel an: 
Sohle vom 
Schuh ab, legte das kleine Papierſtück— 
chen, auf welchem die Chiffredepeſche 
geſchrieben war, zwiſchen die innere 
und die äußere Sohle und ließ den 


Schuh dann wieder zuſammennähen. 
Oder man nahm das Mützenſchild aus— 
© einander, legte die in Staniolpapier 


eingeſchlagene Depeſche dazwiſchen und 
ließ das Schild wieder ſauber vernä— 
hen. Das mußte ohne Hinterlaffung 
jeglicher Spuren gejchehen, fo daß bei 
ber Belihtigung jeitens des Feindes 


" teinerlei Argwohn auffommen fonnte. 


Ein anderes, oft benußtes Verfted 


| war der Kleiderfnopf vom Rod oder 


© Meberzieher. 


"zwei ausgehöhlten Hälften von Kupfer, 


Der Knopf beitanp aus 


= aiwifchen mwelche die Depejche gelegt 
Sbourde. Die Metallhüle murbde mit 
"Stoff von derfelben Gattung, aus mel- 


© der das Kleidungsftüd bejtand, über- 


© zogen. 


” Meitere dergleichen geheime Gtellen 


© mwaren: Der Bejah des Beinkleides, 


" Spagierftodes, 


ein Rodfragen, die Metallfpige eines 
| eine neue außgehöhlte 
© Sigarrenfpige oder eine Holzpfeife, das 
Fiſchbein eines Negenfchirmes, eine 
" Zange zum Ausziehen der Zähne oder 
- auch ein faljcher hohler Badenzahn, ein 
NRlavierſtimmſchlüſſel. 
© Bei dem Heft eines gewöhnlichen 
Iajchenmeffers meihelte man in das 
Horn des Meflergriffes eine Höhlung 
"ein, legte in diefelbe die Depefche und 
© befejtigte die auf der Außenfeite ganz 
unverlegte Hornplatte wieder an den 
' Griff des Meffer2. 
r Häufig benußte man aud) ein in zwei 
© Sheile zerlegtes Zmweifousftüd. Die 
* beiden Hälften wurden in diefem Yalle 
“ausgehöhlt und bildeten dann den De= 
pejchenbehälter. Darauf preßte man fie 
ivieber fejt aufeinander und legte das 
FMünzftüd in Meineflig. Nach einigen 
" Minuten war die Münze jo feit ge- 
 Ichlofjen und zu einem untheilbaren 
Ganzen zufammengewadlen, daß fie 
nur mit großer Mühe zu öffnen war. 
Hohle Schlüſſel, 
ſtarke Scheidewand in zwei gleiche 
Theile zerlegt waren und bei denen der 
obere Theil mit dem Schlüſſelring von 
dem unteren Theile losgeſchraubt wer— 
den konnte, dienten zur Aufnahme der 
Zuſammengerollten Depeſche. Die obere 
Hälfte wurde mittel3 des Schraubftod3 
san den unteren Theil angejchraubt, fo 
daß der ganze Schlüffel wie aug einem 
' Stüd gearbeitet ausfah, und die Zu- 
!jfammenfegung faum bemerft merben 


bonnte. 


In ein kleines Heftchen mit Zigar— 
rettenpapier ſchrieb man auf ein oder 
mehrere Blätter die Chiffredepeſche mit 
zunächſt unſichtbarer Tinte nieder. 
Eine kleine Elfenbeinkugel von der 
Größe einer Haſelnuß wurde oft be— 
nutzt, die der Bote im Augenblick der 
Gefahr zu verſchlucken hatte, ebenſo ein 
Handſchuh, den man nachläſſig fallen 
laſſen und unbemerkt wieder aufheben 


bonnte, ohne Verdacht zu erregen. Des 


Handſchuhs zur Verbergung von De— 
peſchen bedienten ſich namentlich die 


Frauen. 
— —e ⸗— 


Vornehme Amazonen. 


Ein eigenartig intereſſanter Anblick 
bietet ſich ſeit Kurzem faſt täglich in ber 
xeizenden Umgegend des ſüdfranzöſi— 
ſchen Küſtenſtädtchen Cannes. Bald 
Br diejfem, bald auf jenem der zu den 
rrichiedenen Ausflugsorten führenden 
ege begegnet man einer Kabvalfade 
üunger Damen, denen zmei berittene 


Folgen. Keine der Reiterinnen trägt 
18 regelrechte lange Reithabit oder den 
fußfteien Sportrod. Ebenfowenig fieht 
man ben bis zu den Sinieen reichenden 
eitrod oder die Pluberhofe der aleich- 

3 rittling$ reitenden Californierin. 
pornehmen Güdfranzöfinnen haben 
iberhaupt ihr eigenes, ganz bejonderes 
Meitloftüm. €3 bejteht aus einer glatt- 
anliegenden Taille mit langen, breiten 
‚Sradihößen, einer weißen Wefte und 
‚Mcht gerabe engen, aber auch feines- 
eo8 weiten Bantalons, die biß zu ber 
eleganten Ehantilly-Chauffure hinab» 
zeichen. Einige der Damen lafjen jo» 
ar das Beinfleid in den hohen Stul- 
Den zierlicher Zaditiefel verjchwinden, 
an deren flachen Abfäpen jelbit jilberne 
sboren nicht fehlen. Das Haar ber 
jeiterinnen ift jo hoch frifirt, baß ber 
vollfommen von bem fofetten 
aberhütchen aus Seibenfelbel be= 
st wird. Eine weiße oder feuerothe 
‚Melte im Knopfloch, die fchlante Reit- 
tie mit filbernem Knauf in der mit 
Hbem Chamoir-Stulphandiehuh be- 

n Hand, nimmt fich die moderne 

iiche Amazone jehr jmart und 


Auch hier Bakterien. 


Das Einfalzen und Einpöfeln von 
ich gilt im allgemeinen als ein qu= 
 Ronfervirungsmittel. Diefe An- 
; darf indefjen — mie. neuerdings 
ſhwediſche Forſcher Petterfon in 
Berliner Zlinifchen Wocenfchrift 
t — nur mit einer gemwiflen 
kung gelten. Petterfon ftellte 

yet iſchen 


TIGE! 


welche durch eine- 


Inftitute eine 
En on, am au | 


rungsmitteln jede Entwidelüng bon 
Bäkterien, alfd aud) von Faulnigbaf- 
terien wirklich verhindert werde. Zu 
Fifch- und Fleifchproben wurden Koch 
falzmengen in verfchiebener Stärke — 
von 5 bis zu 23 Prozent — zugejet 
und die Proben dann bei einer Tempe= 
ratur von 25 Grad Eelfius, wie fie bei 
uns im Sommer häufig herrfcht, Tän= 
gere Zeit beobachtet. Dabei ftellte fich 
heraus, daß in allen Proben bis zu 15 
Prozent Kochjalzgehalt ftet3 ein aus 
giebiges Wachsſthum binnen kurzer 
Zeit erfolgte, und erſt bei einem Ge— 
halt von 20 Prozent wurde die Ent— 
wickelung der Bakterien gehemmt. Fiſch 
wurde im allgemeinen ſchneller zer— 
ſetzt als Fleiſch; es iſt alſo eine ſtärkere 
Salzlöſung nöthig, um die Fäulniß zu 
hindern und die Fiſchſtücke zu konſervi— 
ren. Man darf als ſicher annehmen, 
daß der eigenartige Geſchmack und Ge— 
ruch, welchen viele Salzkonſerven zei— 
gen, durch beſtimmte Bakterien und 
ihre Stoffwechſelprodukte hervorgeru— 
fen wird. 


— — — 


Ein graufamer Künitler. 


Dem berühmten ruffifhen Ge— 


Ihichtgmaler Brülloff (geft. 1852), 
mußte jeine |chöne Gattin häufig ala 
Modell ſtehen. Wie rückſichtslos er da— 
bei verfuhr, zeigt folgender Fall: 
Eines Tages ſchoß der Herr Gemahl 
gegen die Ahnungsloſe ein Terzerol 
ab. Wenn auch dasſelbe nur blind ge— 
laden war, ſo kann man ſich doch die 
Wirkung des Schuſſes auf die arme 
Frau denken. Mit einem lauten Auf— 
ſchrei machte ſie alle Geberden einer 
zum Tode Erſchrockenen. Das war es 
eben, was Brülloff wollte. „Bravo!“ 
rief er aus und warf, unbekümmert um 
ſeine Frau, ſofort eine Skizze aufs 
Papier. 


Lokalbericht. 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

James S. Flanigan, Tereſe S. Rodgers, 338, 22. 

Sol Gtteljon, Fannie For, 27, W. 

Adolph 9. Hall, Cecil DM. Parnell, 30, 25. 

Sidney M. Smith, Katherine Ferris, 29, 24. 

Sojepp Sipka, Paulina Stuh. 24, 18. 

Fred Bryan, Anna Gorlett, 23, 30. 

Squiar Wooton, Annette Sampbell, 43, 39. 

Sojepp PB. Dlter, Iojepbine Kuhn, 26, 22. 

William T. Nevis, Ellen S. Herron, 24, 2, 

George Schmolried, Noja E. Britten, 39, 22, 

Nicholaus Webber, Emilia Helins, 25, 2%. 

Eilas U. Grigner, Jane DO. Garey, 28, 26. 

Michael Bansley, Mary Ihrom, 27, 17. 

Bernard Belmann, Johann Heßling, 21, 19. 

William Kadding, Clara Bopl, 24, 18. 

Franze Nici, Mary Mascolo, 39, 42. 

Azro PB. Wısıts, Jennie Werden, 49, 42. 

9. Glenn PBarjons, Yeontine B. Harger, 

Geo. P. O’Gonnor, Florence E. Sullivan, 

Martin B. Etalıy, Bertha DM. Gillespie, 

Youis Soejel, Minnie Weinberg, 23, 2. 

Denis Hynes, Ellen Gilligan, 20, 31. 

Sojepd E. Elliott, Jennie Darling, 39, 26. 

%. Schlepansty, Wallie Deihermeier, 25, 22. 

Witt Dyniedzic, Stella Zalesta, 25, 21. 

Nicholas I. Kilburg, Helen Pfeiffer, 28, 20, 

efle Sedgwid, Mabel B. Abbott, 28, 18. 

Names D. MeMillan, Yofie Eullen, 45, 26. 

Stephen U. Cambourn, Mae E. MeLaws, 35, 22. 

Boleslaw Koda, Victoria Dambrowsta, 21, 19. 

John Johnſon, Emma Lindgren, 28, 20. 

Rev. A. Gibbs, Lydia Carlſtedt, 22, B. 

Willis S. Ranſom, Elizabeth B. Godfrey, 33, 8. 

Frank J. Hartman, Ceronica Sauer, 27, 28. 

Albert V. Johnſton, Macie A. Chandler, 28, 18. 

Wmin. B. Hampſon, Eva E. Kidder, 26, 22. 

Emil H. Reinſch, Eleanor L. Arnold, 21, 18. 

Edward Cubychock, Eva Braun, 2, 21. 

John W. Koſtchryg, Annie Tara, 24, 21. 

Emil F. Jeſchke, Auguſta M. Soils, 25, 

Louis Wille, Dora Komentiski, 26, 18. 

Emanuel Weiß, Roſe Fantl, 28, 24. 

Auguft Schreiber, Yonije Lafinger, 42, 44, 

Hugh Hindley, Mae L%. Chance, 8, 24. 

Andrew B. Kybroof, Ella A. Hulbert, 30, 3. 

Dlaf D. Yarjon, Mathilda Carlion, 28, 33, 

Eimon Tattelbaum, Carrie Simmo:s, 37, 3. 

Michelangelo Gappello, Gatrina Naga, 30, 25. 

Vincenzo Garloscio, Minnie Yatrito, 32, 19, 

Lerop Greensiey, Mary U. Meeban, 21, 21. 

Gpward Tierney, Ellen Lyden, 233, 19. 

Abraham Gerber, Harriet Battiftini, 28, 38. 

Joſeph Scholz, Eſther E. V. Tennerſtedt, 4, 9, 

Charles L. Rayfield, Roſe La Kercher, N, 20. 

Charles Kadow, Bertha Sehrt, B, 2. 

Karel Pawelko, Agnieska Scesna, W, 19. 

Ebenezer Milroy, Mary A. Loughbridge, 38, 30. 

Michael Figel, Miktorija Lewida, 38, 19. 
—e 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Edith gegen W. W. Dunham, wegen Verlaſſung; 
Th. gegen Homer S. Warren, wegen grauſamer Be— 
handlung und Ehebruchs; Lilly gegen Joſeph L. 
Brookls, wegen Verlaſſung; Margaret gegen P. Klor— 
man, wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; 
Wuin. A. gegen E. Haugh, wegen Verlaſſung; Aman— 
da gegen Edward Auſtin, wegen grauſamer Behand⸗ 
lung; Joſeph gegen Eliſe Atkinſon, wegen Verlaſ— 
ſung; Auguſte Marie gegen Eraſtus Monroe Miles, 
wegen Verlaſſung; Charles M. gegen Anna Rons- 
holt, wegen Verlaſſung; Carrie gegen Horace John⸗ 
ſon, wegen Verlaſſung. 

— —ñ— —ñ — 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
hen, über deren Tod dem Gejundpeitsamte zwijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Barth, Bertha, 39 3., TEN. Park Ave, 

Eidhyolz, Mar, 32 3, ı44 ©. Paulina Str, 

Genner, Katharine, 47 N., 36 Louis Str, 

Groß, Augufta, 54 3., 3908 Armour Ape. 

Kraufe, Henrietta M., 47 3., 1384 Montrofe Bid. 

Kretfchmer, Emil E., 24 Y., 1755 Milwaufee Ave, 

Levy, Nacob, 64 I., 395 ©. Paulina Str, 

Lenz, Xouis, 16 3., 3028 Throop Str. 

Mergenthaler, YJobn, 69 3., 6733 Vincennes Ave, 

Retrit, John, 43 Y., County-Hojpital. 

Neinkte, Auguft, 3 I, WIN. Wood Str, 

Sagert, Sohn, 61 3., 179 FH Str. 

Schmidt, Fred., 59 3., 357 24. Str, 

Schroeder, Nellie, 34 3., 34 Walton Place. 

Strad, Fred, W., 53 3, 3174 S. Hoyne Ave, 

Troy, Louis L., 61 J. 882 MW, Monroe Str, 

Warge, Bertha, 8 I, 6 W. 13. Str, 


28, 25. 
22, 19. 
2 


34, 22. 


20. 


Bau: Erlaubniifcheine 
wurden ausgeitellt an: 


€. €. Moore, It. Frame-Refidenz, 1695 N. Satoper 
Ave., $1100. 

Martin Storarzewsti, 2ft. Brid:Store und lats, 
317 ©. Morgan Str., $35W. 

— it. Frame⸗Reſidenz, 1301 S. 41. Ave., 


*1000. 
Marie Pavelec, Aſt. Brick-Store und Flats, 975 G. 
Waſhtenaw Ave., 87000. ẽ 6 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. November 18800. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvieh. — Beite Stiere, 36.50-86.90 


per 100 Pd. ; befte Kühe 83.60-55.20; Maftihiveine 
83.00-44.05; Schafe 83.25—$4.30. , 

Moltergei: Produkte — Butter: Kode 
butter 144— lc; Daicy 19-22; Creamerp Mc; 
befte Kunftbutter 1718. — Küfe: Frifcher Rahm: 
Br Br das Pfd.; andere Sorien 8—10kc das 

und, 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh und 
Fifche. — Lebende Truthühner I—8e das Pir.; 
Hühner 546; Enten 64—7e; Gänfje 85.50-85.75 
per Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
8—10c das Pid.; Hühner 8—Y4c das Pfd.; Enten 
7—$k das Bid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Gier 174—18c das Dusend.—Ralbfleijch 
6—9c das Pfund, je nad der Dualität — Ausge— 
weidete Laämmer $1.10-8.50 das Stüt, je nad 
dem Gewicht. — Flide: Siyiwarzer Bari 12—123c; 
Sander 64; Karpfen und Büffelfiihb 2—5c; ‚Gras: 
echte tgl das Pfd.; Frojichentel 15—50c das 

utzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 81.75 42. 75 per 
Be Dawn — per a Birnen 

— 25 der ; Sitronen $4, „oO per 
Rifte; Apfelfinen, Ku 85 per Kiſte. m 

Kartoffeln — 33—40e per Buibel. 

Gemüje — Kobl, 83.00-83.50 per Hundert; 
Zwiebeln, biefige, 3U—35c per Buihel; Bohnen 
$1.70—2.25 per Bufbel; Radieschen $1.75—2.,50 per 
109 Bündchen; Biumentobl KL5U-82.M - per Kiite: 
Sellerie 15—20% per Bund; Spinat 1530 per Bu. ; 
2 * Kiſte; Erbſen nn per 

ujbel; gelbe Rüben, neue, Täc; per dchen; 
Zomatoes, $1.75—$2.% per Kiſte —* 


"Getreide. — Winterweizen, Wr. 2, 7 
Mr. 3, other, BI-irke: Rr.-2. 
6 


Nr. 3% —— > * —— 
66WGiec; baorter, ez R. 36 
Ar. 4 59-62. — Mais, N 


ar 
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’ Große Oper. 


> 


„Cavalleria Rufticana‘ und „Der Barbier 
: von Sevilla”. 


Auch geftern wieder ließ der Beſuch 
ber Großen Oper im Auditorium biel, 
fehr viel zu wünfchen übrig, und Doc 
hatte die Direktion zur Entfaltung von 
Zugkraft ihr Möglichftes gethan. Die 
Galve al Sontuga in Mascagnis 
prächtiger Tonjchöpfung und Marcella 
Sembrich, die unübertreffliche Ro— 
ſina, und Eduard de Reske als Baſi— 
lio in der melodiöſen Oper Roſſinis! 
Die Beſetzung einiger anderen Partien, 
der Chor und hie und da ſogar die Be— 
dienung der Orgel waren weniger mu— 
ſtergiltig, aber für alle kleinen Mängel 
wurde das Publikum reichlich entſchä— 
digt durch die wunderherrlichen Lei— 
ſtungen der beiden genannten Sänge— 
rinnen. Fıl. Caloe zeigte fi) in ihrem 
Spiel al3 Santuzza eben j9 gewandt 
und grazids wie al3 „Sarmen“ und ihr 
Gejang drang den Hörern unmiderfteh- 
lich in’8 Herz. Frau Sembrich, anmu= 
tbig und nedif mie immer, ri als 
„Rofina“ das Publitum zu mahren 
Beifallsftürmen hin. Mit einer Leich- 
tigfeit, die an’ 3 Wunderbare grenzt, 
überwand fie die fchmwierigjten Pafla- 
gen und auch gejtern wieder mußte fie 
fich dazu, verftehen, einige Einlagen zu- 
zugeben. Als folde fang fie den 
Strauß’schen Walzer „Frühlingsftim- 
men“ und Chopind herzinniges Lied 
„Wenn ich ein Vöglein wär“. — Herr 
de Keszfe, jowie die Herren Pini Corfo 
(Bartolo), Salignac (Graf Alma— 
biva) und Campanari (Figaro) wur: 
den ihren verfchiedenen Bartien in voll= 
ftem Umfange gerecht, fo daß die beiden, 
zur Aufführung gelangenden Alte de3 
„Barbier bon Sevilla” bier kaum je- 
mals befler zur Durchführung gelom- 
men fein dürften al3 gejtern Wbend. 
Nicht ganz auf derfelben Höhe ftand die 
Wiedergabe des Mascagni’fchen Wer: 
fes. Herr Dippel, der an Stelle des er- 
trantten Herrn Ban Dyd den Turridu 
fang, erreichte nur bin und wieder die 
bolle Höhe feiner Aufgabe, der „Alfio“ 
des Herrn Dufriche ließ falt, ebenfo die 
„Lola“ der Madame Mantelli. 

Fur heute Abend fteht „Zannhäufer“ 
auf dem Spielplan. Die Dper wird in 
deutjcher Sprache gegeben werben, und 
zwar unter Mitwirfung ber nachge= 
nonnten Kräfte: Damen — Games, 
Dligfa und Sufan Strong; Herren — 
Dippel, Bispham, Bol Blancon, Mühl: 
mann, Bars, Meur und Queila. 

— —ï — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Yale Uve., Südoft:Ede 66. Str., 50X115, Moſes 
x. Cobb an Maria U. Hoey, 7000. 

59. Str., 104 Fuß öjtl. von Union Uve., 30X100, 
Sohn V. Shaefer an Ejtyer Reilty, $1,500. 

Peoria Str., 22 Fuß jüdl, von 59. Str., 253x124, 
sohn GE. Kilner an John A. Ulrich, $2,300, 

Aberdeen Str., Hl Fuß nördl, von 61. Str., IX 
124, 3. Berg an J. E. Guſtavſon, 81, 600. 

May Str., 50 Fuß jüdl. von 02. Str, 3x14, Fu 
. Coofe an S. X. Gilman, SO. 

Alhland Ave, 143 Fuß nördl, von 51. Str., 8X 
121, und andere Grundftüde, Marie Jacobjen an 
Dr. Harold Nacobjen, 88, 700. 

Ssudiana Ave, 141 Fuß füdl. von 31. Str., BX124, 
Clla Harvey an Curtis %, Cruver, $9000, 

Lowe Ave, 173 Fuß fübl. von 33. Str., SXIB, 
Jeremiah W. Dowd an Francis J.Murray, $2,400. 

Mohawt Str., W Fuß nördl. von Center Stri, BX 
123, JAlbert C. Johnſon an Leo Schey, 33,550. 

Birby Court, Nordweſt-Ecke Kinzie Stri, 125x100, 
Charles S. Cutting an James Frake, 86,20. 

Hamlin Ave., 125 Fuß ſüdi. von B. Str, 3X125, 
Frank Barta an Rudolph Layer, 82,400. 

Sangamon Str., 336 Fuß ſüdl. von 14. Place, 24X 
100, John J. Carriger an Jasper R. Heath, 
84000. 

Douglas Boulevard, von 
Ave., 235x188, B. 
$2,50. 

Nidgeway Ape., 104 Fuß nördl. von 19. Str., 24X 
125, Nojepb Fendl an Kohn Smiger, $5,850. 

Colorado Ave, Südoft: Ede Albany Ave, 50X125, 
Mary 2. Sanders an die Birkihire Life Anjurance 
Go., $15,000. 

©. 41. Uve., 141 Fuß füdl. von Colorado Mbe., 
— John MeNaught an John G. Hoeger, 
2000. 

N. 43. Ave., 325 Fuß ſüdl. von Cortez Str., 2 
125, H. B. Carpenter an Mary Knoche, 82,500. 
Gebäulichkeiten 605 Burling Str., 24x13, Charles 

J. Magee an Mary L. Linn, *7000. 

Burling Str., 411 Fuß nördl. von Fullerton Ape., 
X1255, N W. Mutual Life Inſurance Co. an 
AU RM. Wilion, &3000. 

Kedzie Ade., 121 Fu nördl. von 1. Str., SX18, 
9. Dapidion an J. Fenodl. 81.200. 

Pelmont Ape., 25 %. mweitl. von Leavitt Etr., X 
1255, M. Kaifer an M. M. Karnet, $1500. 

Addijon Str., 56 F. mweitl. von N. 41. Ct., 8X10, 
N. Corwin an die Enterprije B. and 2. Aflocias 
tion, 81175. 

Belden Ave., Südmweitele Hancod Ave, 50x13, W. 
Rei an G. E, Khardt, $1500. 

Maplewood Ape., 19 F. jüdl. von Frankfort Str., 
25x110, Edward E, Pefferman an Sofie Michael: 
fon, $1400. 

abanfia Ave., 216 F. tweitl. von NRobey Str., 24X 
100, ®W. €. Hatterman an 9. 9. Lindemann, 
$1300, 

Flournoy Str., MO F. weitl. von Springfield Ape., 
25 %. bi zur Alley, Lina Burgiffon an Frank F. 
Vorter, 81500. 

12. ®l., 144 %. öftl. von Lincoln Str., 24X125, 
Joſeph Hruska an die Slavia Building Aflocia: 
tion, $1660. 

Dasjelbe Grundftüf, SIavia Building Affociation an 
Frank Vejely, $1660. 
>» WM, 36 F. Bill. von Auburn Str, 32X147, 
Daniel Ayers u. U, duch M. in €. an fyred 
Lindeman, $1226. 

Linden Et., 148 F. füdl, von Eurf Str., 50%X150, 
iliam Morris u. A, an Henry M. Waitt. 828,000. 

Midwan Plaifance, Südoftede Kimbart Ape., 87X 

—— F. Todd u. A. an William P. Doerr, 


12 Fuß weſtl. 
M. Kelter an John 


Homan 
Kelter, 


—_ 


— Ausweg. — Arzt: „Nun, fehludt 
Ihr Mann Eis, wie ich eg verordnet 
habe?“ — Frau: ..„Ya, e8 muß aber 
gefrorenes Bier fein!” 


Kleine Anzeigen. 


—— nn 
Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gen? dag Wort.) 
—— a OR SR TRENEIE 


Verlangt: Männer, welche Arbeit fu en, te 
vor. Garantiren ftetige Anſtellung. 5 * 
dert für Wachtmänner $15, Janitors $50, Engineers 

75, Feuermänner $14, Porter, Treiber, Männer für 
Wbolejale-&äufer, Lagerhäufer $12. Allgemein nüße 
lihe Männer, Elevatorleute, Office-Cierfs, Kaffirer, 
Verkäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Fabritarbeis 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handimwert oder 
Geſchaft. Vorzufprechen Eurety Brokerage Co., 6] 
LaSalle Str. 


Berlangt: Porter, der feine Arbeit verftcht. Muf 
der englijhen Spradhe mädtig fein. Empfehlungen 
— Lincoln⸗Turnhalle, Diverſey und Sheffield 

ve. 


Verlangt: Zweite Hand an Calkes; auch ein 
J ROW. 2. Et. ne 


Verlangt: Mann um Hausarbeit zu verrichten. 29 
Erpftal Str,, nahe Nobey und Divifion. 


see lead wen sientnihne nennen hie 
Verlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten. Schlawin 
Bros., Wood und 14. Str. 


” Rerlangt: Gatebäder. 8736 Houfton WUve., Eouth 
Chicago. 


Verlangt: Ein Junge, an: Brot. $5 und Board. — 
1129 &. California ve, nahe 9. Str. 


Verlangt:: Wagenmacer, der im Schmiedeidop bel: 
fen will, 1579 Eliton Ade. 

Berlangt: Porter; muk am Bufinehlund mithels 
fen. 125 W. Ban Buren Str, 


Berlangt: Ein Schuhmacher. 
Komnt fertig: yur Arbeit, 


‚Bertangt: Deuticher Gabinetmater, der nift eng= 

tit@ {preden Tann. Mr.: 8. 468 Wbendpof. 
Verlangt: Ein Agent, hohe Kommiifion und freie 

Wohnung. 1199 WM; -Ban Buren-Str., Nugs um 


104 Eiybourn Une. 


Carpet Fabrit nl 
- Berlangt: Aunger Marin als : 
85 Die Wode und Board. 1021 


7 — 
J Clart 
— | 


vBerlangt: 


* 
3 * ⸗ 


hieaao, Dienſtag, 


Berlangt: Manner und guabens 


Verlangt: Ein Bäder für Bros und Gates, felbſt-⸗ 


Rändig zu jcaffen., 1832 Kimbal Ave. | 


Berlangt: Fin ftarfer Aunge zum Bottle: wajchen 


und VortersArbeit. 515 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon; einer der fein Ge— 
Ihäft verftcht. Nachzufragen zwijhen 10-12 Uhr 
Vormittags. 1137 . 12. Str. 

Verlangt: Ein Gate-Bäder, der jelbitftändig ar⸗ 
beiten fann. 2859 Union Ave. dmi 


„Berlangt: Grfter Rlafle Zäder an Gates, 112 Perry 
Etr, 


Verlangt: Gin Junge, um einen blinden Mann 
zu führen. 187 Mohamnf Str. 
— Dritte Hand an Brot. 612) Morgan 
Str. i 


_ Verlangt: Gin junger Buter. 129 Eipbourn Av. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar: 
beit. 169 Genter Str, 





Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
Mub Bar tenden können, 159 Wels Str., unten. 

Verlangt: Gute Prefler an Rnaben-Nöden, 868 
N. Yincoln Str,, nahe North Ave, 

Verlangt: Gin junger Mann, der etwas 
Wurftmachen verjteht. 277 W. Divifon Str, 

Verlangt: Junge, in Yäderei zu heifen. 115 W. 
Huron Str, 


dom 


1, 


Verlangt: Schloffer, junger Man welcher mit 
Metallwertzeugen umgeben fann. Nachrufragen Mitt: 
wood), um 9 Uhr worgens, 206 Jllinois Str., 2. 
Floor, 


Verlangt: Gin guter Mann, um Bar zu reinigen 
und am Tiich aufzuarten. 67 E. Randolph Str., 
Frankt's Place, dDındo 

Verlangt: Drei Nungen in Alter von 14 bis 18 
Sabhren, um in Bors Factory zu arbeiten. Nacdhyzufra= 
gen in Nr. 211 E. Superior Str. 





‚Verlangt: Gin junger Partender. $7 und Board 
die Woche. 142 MW, Harrijon Str. 


‚Verlangt: Schriftjeger für Heine Iob-Tffice. Ste: 
tige Arbeit. Apr, mit Angabe d Ss Alters, Gehalts: 
Anjprüche u. j. . unter M. 104 an die Abendpoft. 

erlangt: Janitor; feine Kinder; freie Wohnung; 
muß mit Pferden umgehen fönnen. Apr.: M. 121 
Abendpoſt. dimi 
e Verlangt: Stripper in Zigarrenfabrit, 850 Racine 
Ave. 





Verlangt: Koch für Boardinghaus und Buſineß⸗ 
Lunch. 83 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Gates, für 3 Tage 
auszubelfen, 2409 S. Halited Str. 


„Verlangt: Ein Kunge, 14 Jahre alt. Nahzufragen: 
5 W. Nandolph Str. dim: 


Verlangt: Gin junger Mann für Küchen: 
Saloonarbeit. 31 W. Bolt Eitr. 


und 


Verlangt: Ein guter jtarfer Mann. 79 Market 
Str. dimi 





Verlangt: Ein nüchterner junger Mann für Sa: 
loon. Muß etwas vom Bartenden veritcehen, 831 W. 
Diviſion Str., Humboldt Park. 

-— —— 


Verlangt: Fin ftarfer Junge, der mit Verden ums 
gehen faun, in einer Büderei. 725 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann in Grocay = Store, 
Mub treiben fönnen. Näheres 96 Premont Str., 
nahe Clay Str. 

Verlangt: Lediger Mann, in Stall zu arbeiten und 
für andere leichte Arbeit. Stetie. 481 W. 15. Str., 
nabe Xoomis, 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 91 Ofi 
Chicago Ave. dimi 





Verlangt: 100 gute Tabal Stripper: ftetige Arbeit. 
M. Newlander & Co., 8 Franklin Str. 20nv1w 
Verlaugt: Junder deutſcher Verkläufer an Dry— 
goods. 247 €. North Ave. modi 
Verlangt: Wurjtinacher, der alles verfteht; Arbeit 
das ganze Nahr. 472 5. Halited Str. mdi 





Verlangt: Ein Schneider, um Nöcke zu bürften, — 
214 Centre Str. mdi 
Verlangt: Brefler an Nöden. 811N. Wood Str., 
nahe North Ave., bei Alley. nıdi 
Berlangt: Ein Porter. 1109 W. BP, Str, Gde 
Ganal. mdi 


Verlangt: Gin von Deutihland aus gelernter 
Delitateffen-Mann, der das mariniren bon Kärinz 
gen gründlich verfteht. Wleerrettig Jakob, 63 Oft 
Randolph Etr. mdmi 

Berlangt: Gin Treiber (auf Kommijfion) für Bü: 
derwagen. 330 Que Island Ave. mdi 

Verlangt: Schneider, Baifter?, Finifhers und 
Trimmers, an feinen Männerröden; böchite Preije, 
ftetige Arbeit. 3. Neens, 187 Market Str. J5nvlm&j 

Verlangt: Küfer. 14—130 14. Bl.  15nov, liokfon 





Verlangt: Leute, um Kalender zu verktaufen. — 
Größtes Lager, bilfigfte VBreije. WU. Lanfjermann, 56 
Bifth Kor, Room 415. 16/9,3int,. tgl&ion 


Verlangt: Gifenbabnarbeiter, weitl. von den Nody 
Mountains, im füdl. Wyoming, wo Männer den 
ganzen Winter arbeiten törmen, 0 nahe Ghicago; 
50 Koblengräber, freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, gute 
Heimath. In Noß’ Labor Agency, 3 Market 
Straße. Bnovlw 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge, um im 
Grocerv:Gefchäft zu helfen. 482 18. Ave. Ede 
Harriſon. ſammodi 


Verlangt: Gin Junge von 15 bis 16 Jahren fir 
leihte Hausarbeit. 395 Karrabee Str., eine Treppe, 
l5novlio 





Berlangt: Mäuncer und Frauen. 
(änzeigen unter diefer Nubril, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Abbügler und wiehrere Mädchen zum’ 


ferien, auch. welche, 


1 * Aermelfutter zu füllen. 
Wellington Str. 


234 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gen: daß Wort.) 


Sejuht: Aunger Mann, erfahren im Berfiherungs: 
Geſchäft, wünſcht entſprechende Stelle. Beſte Referen— 
zen. Gefl. Offerten richte man an F. V., 590 Weſt 
14. Place, 2. Floor. 





Geſucht: Junge, 17, Jahre, deutſch-amerikaniſch, 
ſucht Beſchäftigung, Nordſeite. Hat im Schuhſtore 
gearbeitet. W. Loeſchmann, 1108 Wrightwood Ave. 

Geſucht: Guter Lunchmann und Waiter ſucht ſteti⸗ 
gen Platz. Adr.: G. 591 Abendpaſt. 


Geſucht: Nüchterner zuverläſſiger alleinſtehender 
Mann, 4KeJahre alt, 15 Jahre im Lande, ſucht Ar— 
beit als Porter, Janitor oder Kutſcher; hat 3 Jahre 
auf Farm gearbeitet; weiß gut mit Pferden umzu— 
gehen und iſt willens zu irgend einer Arbeit. Offer— 
ten unter Adr.: P. 348 Abendpoſt. 


eſucht; Ein duter Bartender und Waiter fucht 
Stelle. Adreſſe: G. 580 Abendpoſt. 
Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit, arbeitet ſelbſtſtändig 


an Brot und Cakes. 27 S. Sangamon Sir. 


Geſucht; Guter Schuhmacher ſucht Arbeit als ſol⸗ 
cher oder irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: M. 1608, 
Abendpoft, 


Gejuht: Koh für Buſineß-Lunch ſucht Stelle. — 
Adr.: P. 325 Abendpoit. mdıni 


Gejuht: Zuverläffiger und nüchterner Mann juht 
Arbeit als Mächter oder jonftwas. Adr.: W. 783 
Abendpoft. mdi 

Gefuht: Erfter Klaffe Maihinift und Elektriker, 
der am Schraubitod, Feuer und allen Majhinen ars 
beiten fann, jucht in oder aukerhalb Chicago ftetis 
gen Plag. Adr.: G. 582 Abendpoft.  18nop, lm&fon 


BVerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, I Gent des Wort.) 


Saden und Sabriten. 
Verlangt: Vrefferin an Damenkleidern. 810 die 
Woche. Kraus Bros., Färberei, 239 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Uelteres Mädchen, das $4—$5 die Woche 
verdienen fann. 1759 N. Halited Str., Xaden. 


Verlangt: Eine Näherin, um an Masten: Anzügen 
zu belfen, 2240 Wentworth Ave. dimi 


Berlangt: Deutihe Frau, erfahren in der Entge- 
gennahme von Beitellungen für neumodijhen Madins 
tofb. Kelly, Zimmer 321, 13—185 Dearborn Str. 

Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 

S. Union Str. 

Verlangt: Näherin zum Aushefern. 872 W. Ma⸗ 

diſon Str. 


erlanot Dandmãdchen an Knaben-Rören. Stetige 
Urbeit. SEN. Lincoln Str., nahe North Ave. 


" Verfangt: Nettes Mädchen, das in Biseuit: Factory 
gearbeitet bat. Muß auch im Store helfen, 447 W. 
Chicago pe, 


“ Berlangt: Mädchen können das Anfertigen don 
fünftlihen Blunen umnentgeltlid erlernen, 5209 
Biibop Str. 


"Berlangt: Zwei geübte Kleidermaserinnen, nur 

gelernte. Mrs. Terdy, 4837 Ajpland Ude. dimi 
Berlangt: Gutes Majhinenmänd en zum Taſchen⸗ 

machen. 8&7 High Str. gen. 


" Berlangt: Mafhinenmädden an Welten. 356 W. 
Grie Str. 


“ Perlangt: Erfahrenes Mädchen, Damen-Kleider ıu 
prefien in Würberei, 3034 Wentworth Une. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, das Zufchneiden, 
Anpafien und Kleidermachen nach neueiter franzöfis 
fper Methode frei zu erlernen. Gute Stellung zu: 
efichert. Bezahlung während der Lehrzeit.  &uLl 

ilwautee Abe. 14nop,didoja,im 


Maſchinen mãd Jopri 
Einger-Majhine. TAN, De et" aha 


Verlangt: Kräftige Mädchen zur Exlernung der 








Mafiage. 911 Schiller Gebäude, 103 Randolph Str. 
k — — 17—26n0d 


! 


_ Berlangt — — 

rlangt: Ein Auf 

—— —— unten, ni * ” 
ee 


J 


den 21. Roveniber 1899. 


Werlangt: Frauen und Mädden. 


. Sausdarbei:- 


"Berlangt: Gute Köchin und Wäjcherin. Kleine. az 
milie, Lohn $5. Borzujprehen: 375 N. State Str, 


Verlangt: Ein junges Mädchen füc Hausarbeit. — 
1629 Brompton Ave., Late View. Er s 


"Verlangt: Gin Mädchen für Kücehorbeit, eines 
das willig ift zu arbeiten. 109 Fiftb Ave, 


Verlangt: Kindermädchen (für tleines Kind). — 
3. W. JIende, 217 Wells Str., Top Flat. 


Verlangt: Cine ältere Frau für leihte Hausar: 
beit. 423 W. Chicago Ave, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
40 €. Wood Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 1000 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allgemei— 
ne Hausarbeit in kleiner Familie. M Evergreen Av. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 324 
Noscoe Boulevard. 
f Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 3 die 
Mose. Keine Wäldhe, 142 Weit Harrijon Str. 
Berlangt: Ein Mädchen‘ von Yande oder 
eingewandertss. 6303 Gottage Grove Ave, 


Verlangt: Mädchen für die Küche, 
219 €. Ban PBuren Str. 


Verlangdt: Gutes Dienftmädden. 18 Crilly Court, 
nahe Eugenie Str.—Dampfhejzung. 


erſt 
dmdo 


Sonntags ri. 


i Verlangt: Zuperläfliges engliſch ſyrechendes Mäd— 
hen für allgemeine Hausarbeit. 3305 Calumet Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäjche. 1106 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, oder Kinder— 
mädchen. 701 Maplewood Xpe., ziwijchen Tivifion u. 
North Ave. dimi 


ı oder Mädchen zum Kochen 
3007 Cottage Grove 


Berlangt: Eine e 
und für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Berlangt: Eine ältere Fran für Haushalt auf dem 
Lande, für einzelnen Wann, Gutes Heim, 125 Wells 
Er. 


Verlangt: Zuverläſſiges engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. 44300 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau ſür allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4905 Princeton Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer, Heinen Familie. Guter Yohn, QIanrog, 1497 
N. Clark Str., Flat P. 


Verlangt: Deutiches Dienitmädcen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Privatfamılie, 220 Warren 
Ave., nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarseit. — 
T Erilly Court, Blod weitlich von Eugenie u. Wells. 

Berlaungt: Ein l4jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. Zu erfragen: 101 
Veit Ave., Late View, oben, 


Verlangt: Gin Mädchen, nicht unter 15 Jahren, 
für Hausarbeit, in Familie von 2 Perjonen. 902 
Dsgood Str., nahe VBelmont Ave. 


Nerlangt: Gin Dienftmädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Zu erfragen: 46 NaSalle Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für allgemeine 
HauSarbeit,. eines als Kindermädcden, 578 45. PB., 
nahe Grand Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Eine ältere Frau, um der Hausfrau zu 
helfen. Kann gutes Heim bei fleiner Familie bes 
fommen, Gngliich jprechende vorgezogen. €, Peter: 
fon, 711 Haddon Ave,, Ede Wajbtinaw, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Heiner Familie, 
jowie au auf Kind zu achten. 5014 Cottage Grove 
Ave, F. W. €. Klein, Flat 5. 

Mädchen für allgemeine 
4236 Wabafh Ave., 1. 
2lnovlw 


Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit; Heine Familie, 
2 
Flat. 


Rerlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit; muB etwas Fochen können. 
Str., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Jüdifches Mädchen für Hausarbeit. — 
34 W, U. Str. dmdo 
- Berlangt: Gutes Küchenmädchen uud Diningeoom: 
Mädchen. 186 E. Van Burn Str. 

erlangt: Deutiche Köchin, ebenjo Waitreb; Re: 
ftaurant; gute Dinner-Ködhin. 433 W. Madijon Str, 


allgemeine 
716 Melroſe 


“ Verlangt: Ein. Meines Mädchen zur Stüße der 
Hansfram. Gutes Heim. Muh zu Haufe jchlafen. — 
IHN. Winchefter Ave. 

Verlangt: Hausmädden, keine Wäjche, $t. 
Milwantee Ave, 

Verlangt: Mädchen für Teichte gewöhnliche Haus: 
arbeit. 205 Yincoln Ave, Store. 


801 


Verlangt: Deutfches Mädchen für alfgemeineYauss 
arbeit. Kleines Flat. 523 Burling Str., zwijchen 
MWrightwood Ave, und Fullerton Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen fir gewöhnliche Haus: 
arbeit. 561 LaSalle Ave, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
afın zu Haufe fchlafen. 3359 S. Halited Str, 


Verlangt: Gin Mädchen für. Hausarbeit in Re 
ftaurant. 2232 Archer Ave. 

Verlangt: Hausarbeits mädchen, Familie von 5, 
feine Wäjche: 5 Kindermädchen, $2, — 347 €. North 
Ave, 1. Flat, 

Verlangt: Junges Mädchen, 15 Jahre, gutes Heim, 
leichte Hausarbeit. 81.50. — 628 Sedowicd Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Koeller, 31 Clybourn Ave. 

Verlangt: Nettes ſauberes Mädchen für Kinder. — 
293 Lladhawt Str, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 171 
Biffell Str. modi 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. 3427 
Bart Ave. 

Verlangt: Eine gute Köhin im Reftaurant. 
Haljted Str. 


South 

mdi 
90 S. 
mdi 





Verlanot: Ein Madchen, am Tiſch aufzuwarten im 
Reftaurant. 90 S. Halited Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

Lohn 3.50. 343 W. Harrijon Str., Bäderei. 
mobi 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Sau, 2791 Robey Str., Navenswood. mdi 

DVerlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. WM. 
Wolff, 3024 Wabajh Ave. 


Achtung! Das größte erfte deuti =» amerifaniiche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut beyindet Gch jet 586 
RX. GClarf Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen zrompt beiorgt. Xelepbons 
North 455. . 8d3,*Kjon 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. $3, $4 umd 
8. — HIN. Clark Str. jamodi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingeivanderte jvfort 
untergebradt bei den feinjten Herrichaften. Mrs, 
©. Mandel, 200 31. Str. l4nov, im 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ztveite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort ante Etellen bei bobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, dur) das deutiche Per: 
mittelungsbureau, jeht 479 N, Clart Etr., nahe 
Divifion, früher 599 Wels Etr., Mıs. E, Runge. 

13nplmt 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus« 

arbeit uud zweite Wrbeit, Kindermädchen und einz 
eiwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
en Familien an der Siübdjeite, bei hohem Lohn. — 
Mi Helms, 15 — MR E'r und Andiana u ü 
da 





Stellungen judhen: rauen. 
(Unsetgen unter dieier Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Junges deutfhes Mädchen fucht Icichte 
Stelle bei Lleiner Familie. 8. Bileger, 1794 N. 
Dalley Ave. mdi 
Sejudt: Cine Frau fuht Arbeit zum Lunch-fos 
hen. 749 Sheffield Une. 


Gejuht: Junge Frau mit einem Kinde toünfcht 
Stelle als Hauspälterin. Mrs. Levy, 367 Blue 33: 
land Ane, 

nit ganz 
mittellos, jucht pafende Stelle bei beflerer allein 
ftehender Perjon, außerhalb, gutes Heim. Frau E. 
Klein, Poftoffice NRiverdale, City. 


—Geincht: Cine deutide ältere Reamtnpflegrrin 

wünjht Beihäftigung. Preis mäßig. Näheres: 147 

Stiller Str, 
Geiuht: Wäihe in’s Haus, 121 Siegel Str., 
rs. Boſch. 


Gefucht: Aeltercs demſches Madchen ſucht Seelle 
für Küchen- und Hausarbeit. Geht auch in Saloon. 
102 Eugenie Str, 

Geſucht: Frau wünſcht Plätze ſfür ein fache Nahar⸗ 
beit, Kinderfleider und Ausbeflern. 50—T5c pro Tag. 
Frau Schultz, 303 Garfield Ave, 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Arbeit. Adr.: M. 19 
Abendpoft. . 
ee EURE ER Ee 

Gejuht: Ein. deutjhes Mädden jucht: Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 47 W, Erie Str., hinten. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rudrik kotet für cin 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbögefuh. Einjame junge frau träumt vom 
Glüf idealer Harmonie zweier gleichgefinnter Seelen. 
Gibt es einen Mann, reih an Gemüth,- ihr. diejen 
Traum Zu verwirklichen. Dame ift alleinftebend, 45 
Jahre alt,» vermögend, bat Jabresrente von 2000 
Dollars, ‚Diskretion verbürgt. Nichtanonpme Anträge 
mit W der Berhältuiffe find zu richten: Hoff: 

, Übendpoft. N 


Rräfident und Theithaber ; : 
e alt; inteligent und: don ne 


N \ Ei 


7 


———— 
* ——— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dicſer Rubrit. 2 Cents das Bort.) 
a ee Le 


8690 kaufe ein gutzahlendes Grocery: und Saloon: 
Gejhäft, wenn jofort genopimen, wegen Abreiſe. — 
Adr.: F 450 Abendpoft. a 

Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon, gegenüber 4 


Fabriken; feine Konfnrrenz. 46 W. 2%. Str. 
de —— 


— — 


Zu verfaufen: Gin Qufderibop; teine Konkurrenz; 
billige Misthe. Zu erfragen: 8. Zienjen, 31 ©. 
Homan Ave, difa 

gu verfaufen: Saloon mit Sample Rooms, rahe 
Courthaus: Tageseinnahme 840; fein Bufinchlund; 
Preis HI80V, Keine Agenten. Adr.: ©. 586 Abend» 
poſt. Dido 
. Zu verkaufen: Allgemeine Schmiede. Gute 
Ihlag:Kundichaft. $135. ©. H. 249 Abendpoft. 


2: 


Plas für einen 
Deutigland. — 
didoja 


Zu verkaufen: Butcherſhop, quter 
eutſchen, billig. Inhaber geht nach 
2311 N. Leavitt Str. 


Zu verfaufen: Guter Edialoon. 
Prauerei, 3700 S. Halfted Str. 


una 
JIungs 


midi 


Joſeph 


Str 


Goegendorff, EN. Clark Str., lauft und ver: 
fauft jeder Art Gefhäfte. Schnelle und reelle De: 
dienung. Dotimtkion 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubr!?, 2 Gent? vas Wort.) 

Verlangt: Guter Varbier a’3 Partner, mit unge— 
fähr $40 Baar. — Müller, 1005 Wadijon Str, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


m 


gu vermietben: Neinliche 3 Zimmer: lats: 
natlihb. 148 
Grand Abe. 


85 mo 


dDImDdy 
Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dicier Aubrif, 2 Sents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein feines Frontzimmer für eis | & 


nen Kern. & Wells Str. 


Zu vermietben: Gin fremmdliches möblirtes Yrontz | 


zimmer niit allen Veyuemliwtsiten, in Heiner Fami 
lie. Wagelaar, 600 N. Lincoln Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer Witt— 
we. Nacdhzufragen: 933 Marſhfield Ave., Baſement. 


Pferde, Wagen, Hnnde, Vogel ꝛc. 
nzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cente das Wort.) 





Zu verkaufen: Gin Pferd, billig. Näheres 96 Yres 
mont Str., nahe Clay Str. modimi 





Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 4447 Dearborn 


Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 


Anzeigen onter dieſet Kudeit, 2 Tentz da— 


Nur 830.00 für ein Schönes Nojenbolz Piano; H.00 
monatlid. 317 Eedgwid Ste., nahe Divifion. 

Zumdim 

Mufit- Automaten etc, reparirt und 

W, Propazla, 134 E. Madiſon 

2)mvlm 


Orcheſtrions, 
ſtimmt billigſt. J. 
Str. 


Schönes gebrauchtes Steinway Up 
loſem Zuſtande, 5390; großes, hübſche 
Mahagoni Chaſe Uprioht, 8175; groß 
Waſhburn Upright, wenig geobraucht, 5160; Weidens 
laufer Uprigbt, $65. Nyon & Hcaly, Wabajh Ave. 
und Adams Str, * 


Kaufs- und Verkaufs—s⸗—Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Masken-Garderoben, auch einzelne, 
zu billigen Preiſen. Mrs. L. B. Schultz, 1123 Armi— 
tage Ave. 


Zu kaufen geſucht: Butcherbloch, Wiegemeſſer und 
Keſſel. Preisangabe. Jedendorf, 1500 N. California 
Ave. dmi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Anjeioen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue Möbel; billig, „ganze Haus⸗ 
einrichtung, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 5048 
Paulina Str. 


Zu verlaufen: 3 Komoden und 1 Bettſtelle mit 
Spring. 514 ©. Union Str. 


Zu verkaufen: Fin guter Kochofen, jehr billig. -- 
IT N. eltern ve, . 6 
Prachtvollen Heiz- und Koch— 


Muß verkaufen: 
moi 


ofen. 355 Yarrabee Str. 


Naͤhmaſchinen, Billards 2c. B 


Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Die bejte Auswahl dan. Häibma,dhinen auf der 
Woeitjeite, Neue Majdinen !ou iv aufwärts, Wlle 
Sorten gebraschte Majypinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite » Difice von Etandasv » Näymajhinen, 
Aug, Speidel, 173 W. Ban Büren Str, 5 Xhüren 
öftlih von Kalfted. Abends offen. zjl® 


Ihr könnt ale Arten Nähmaihinen 
MWbolejale-Breiien bei Alam, 12 Wocınz Str. 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. 
Wilfon $10. Sprect vor. et: Jbr fauit. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen Ühter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





fauien za 
Neu: 
Neue 
Bınz* 





Walter G Kraft, deutiger Advolat, Yüle 
eingeieitet und vertheidigt in galen Gerichten. Necht3: 
geiiyätte jeder Ylrt zufricdenjllend vertreten, Ders 
fahren in Yauferottsfüllen. Gut eingerichtetes Kollek— 
tirungss Departement. Aniprüche überall darcgeiiht. 
Löhne jihnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Belte 
Ginpjebinngen. 134 Waihington Str., Zimmer 814. 
el. M. 188. vote 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Arz 
prompt lollettirt. Schlecht zahlende Riether hinaus— 
deſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
ülbert U. Kraft, Advokat. 0 Clatt Stri, zZimmer 
609. nov.li 
Julius Goldztet. John X. Rogers. 

Boldygier &E Rogers, Rebisanwälte. 
Suiie 20 Chamber of Gomuterce, 
Eiüdoit:Cde Wajbington -und LaSalle Str. 


E Milne Mithel, Nechtsanwalt, 725 Reaper 


Blod, Nordoft:Ede Waihington und Glart Str. — 
Deutsch geiprocdhen. — Rath unentgeltlich. Inptg* 











valt. 
Euite 814848 
Wohnung 105 
Snovll 


red Blotte, Nedt: 
Alle Rebtsiadhen prompt bejorgt. — 
Unity Burlding, 70 Dearbarn Eitr, 
Os dood Str. 


Das neue Banterott-Gejeh befreit Euh von allen 
Edulden in lürzefter Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 ZaSalle Str,, Zimmer 72. Slotlm&jon 

Perſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Rabtit. 2 Cents das Wort 


Ueganvder’5 Geheime⸗VPoltreie 
AUgenzur, Y und Y Fifth une, Zimmer 9, 
brings gend etwas in Griaprung auf privaten 
Wege, uñterſucht alle unglüdlichen Familienver⸗ 
bälınıfle, Eyeitandsfäle m. 7. iv. und jammelt Bes 
weiie, Diebitäble, Wäubereten und Schwindeleien 
iperden unterjudht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerſatz füt Ver—⸗ 
legungen, inglüdsjälle x. dergı, mit Erfolg geltend 
gimadt. Fegier. Rath in NRechis ſachen. Wir ſiud die 
einzige Neutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags »fjem bis 12 Ubr Wlittags. 22m® 





Söhne jofortfollettirtfürXeute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Wieths:, Koft:, iyleis 
jher:, Grocer:z, Schmied: und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus— 
gejegt. Alle Rehtsiahen ausgeführt. Englijſch 
und jtandinaviich geiproden. Stunden 8 1b 
bi3 7 Uhr Abds. Sonnte-s 9 Uhr Vorm. bis 
Nachm. Falls in Unangelegenherten ſprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advolat, 

Fran z Schult, Konſtabler, 

167 Waſhington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) lönop, im 
Lohne, NRotetk. Koſt- und Saloon-Aechnungen und 

ſchlechte Schulden aUuer Art prompt louettitt, wo Uns 

dere erfolglos Kud. Seine Bereyae. iveun nit er: 
folgreih. Worigages „foreciojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Mllen Gerihtsjachen prompte und jorgjältis 
ce Aufnerfjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dificeftunden von 8 br Lioryens 

bis 7 Uhr’ Kbends: Sonntags von 8 bis 1. 

x Greditors Vercantile Ugeney 
125 TDearborn Eir., Ziusmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulg Anwalt 

Gha8. Hoffman. Konitabler. 29oti} 
Maht Ener Glüd an der Handelshöris, schnell, 

mit Heinem Sapital. Spreht vor oder jhreibt für 

unjer freies Buch, vollen Aufihluk ertheilend, „— 

6. ©. Gunfolus, 51 Commerce Bıilding, 16 Pacific 

Ave. 21nod, Im, tgt&jon 


Stimmbegabte Damen und H.rren, melde fih für 
die Gründung eines deutichen aemijhten &- ores, 
weler DownzToton üben wird, interefliren, belieben 
ihre Wdrefien behuf3 weiterer Auskunft einzujenden 
an Hans. Biedermann, 3128 Vernon Ave. dido 


Helene Fuutk ſucht Valentin und Roſa Funk aus 
Gärten bei Viſchoffſtein, Oſtpreußen. Wer Auskunft 
geben kaun, bitie vorzuſprechen bei J. Roeder, 511 
Weit North Ave., Chicago, ſaſonmodimido 

Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe fabrizitt und 
Babe q. Zimmermann, 148 ag Abe. 

1—26n0 
— — — — — — 


Aerztliche s. 
Anjeioen unter dieiet Rubrif. 2 Cents das Wort.) 
—— — 


Heine deutſcher Zahnarzjt, 
Ede Halſted Str. J 
Iirov,Im,tgl&jon 


Be 
St. Mansfield’5 Monihiv Regulator dat bunders 
ten beiorgten Ürauen Freude gevramt, wie ein eimyir 
Sehlihlag; jchwerite Be in 2 bi 5 
ohne Ausnahme; Teine tzen, feine Gb 
Wbhaltung von der WUrbeit. Briejlich oder 

e, 82; Dame anivejend; alle Briefe au 


DH. O. 
743 = 81, Sir. 


der 


bereit, 
| fahren, um 


| wegen alle diejenigen Yente, 


| ben dDe3 Montags, 


Grundeigenthum und Säuier. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents das Wert.) 


Farmländereien. 


Sarmland! — Farmlandı 
Waldoland! 

Diele Taufend Uder gutes, depoljtes3 und dorzügs 
lich zum WAderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon: und dem jüdıihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaujen in Parzeiz 
lo von 40 Uder oder mehr. Preis EM bis 8.75 
dro Mder, je nach der Qualität des Bodens, der Lage 
und des Holzbeftandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erkurſions-Tidets 
erbältlich für den halben Vreis, 

Am weitere Austunit, freie Qandlarten, ein illus 


| hi „Handbuch fürHeimſtätteſucher“ undErkurſion 
Tickets f j 


jhreibe man an oder befjeer iprehe vor 
H. Koehler, mwelder in der Gegend 
iner Farm groß geworden ift uud daher 
genaue Ausfanft geben fann. Und er ıf 
jeden Tonnerjtag mit KRaufluftigen hinausıus 
u ihnen da® Yand zu zeigen. 
er Koehler dedenkt in kurzer Zeit 
3 Ichr zu verlaflen und bittet des: 
N b welche noch vor jeiner 
Abreije mit ihm zu jprechen wünjchen, möglichif bald 


Achtung! 
Chicago für d 


vorzuſprechen. 


Chicagoer Zweig-Office; Im zweiten Stoch Nr.142 
€. Norih Ade., Ecke Ciybourn Äbe. Geſchäfisſtun— 
Dienſtags und Mittwochs, von 2 
Vor Nachmittags bis I Uhr Abends. 

Adreſſe: J. 9. Kochler, 142 E. North Ave., Chi: 
c2g0, SU. — Biite dicjg Zeitung zu erwähner. 

l5ap,fadido* 
_ Fermen! Farmen! armen! — Prachtvolle 
Ge oder Frucht-Farmen mit zweiſtökigen Ge— 





N. Green Str., zwiihn Sajtin und | 
J 


uden, Stall und auderen Gebäuden, 20 dis 160 
. Seht fie Euh au. Ulrich, 167 E. Randolph 
, 2. Flur. Sinlj 


Nordweit:Zeite, 

Zu verfaufen: Neue 5-Zimmershäufer, zwei Blod3 
von Eljton Yve, Electric Karz au Warner Ave. (Md: 
diion Nlve.), mit Wafler: u. Sewer:Einrihtung; $50 

zjoblung, $lV per Monat. Preis $1400. Gruft 
Eigenthümer, Ede Milwaufee und Califor: 
5ia® 


Weſtſeite. 
ehr billig: 2:ftöd. Brid- Flat Haus, Zement-Ba— 
t, in Xerington Str., nabe der 48. Str. Mietbe 
per Nabr, tan mit $100O Baar erworben tver: 
ı 20 Minuten mit Glevator von der Stadt. 
A. Koh & Go., Zimmer 814, Flur 8, 171 
Nasalle Str., Ede Monroe Str. nop12— 2% 


Verſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
| zu versmiethen? Kommt für qute Rejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Gonntaz3 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. — 
Kichard A. Koch & Co., 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 
u. Monroe Str., Zimmers14., Fl. 8. 5nv, Imo&ſo 


Geld auf Möbel zc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Beld 1u verieiden 


auf Möbel, Bianos, Bistde, Wagen m f. w. 
Kleine Unleiben 
von 59 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht meg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Gurem Befik. 


Mir baben das 
erößte deutide Geiäift 
in der Stadt. 
Üle cuten, ehrlichen Deutiher, fommt zu und, 
wer Abe Geld baben wollt. 
Hr werdet e3 zu Eurem Nortbeil finden, bei mie 
vorzuipresen, cbe Aber anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefiherk, 


AH Frend, ldap, 1j,&jon 
183 LeSalle Strabße, Zimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht bei 
uns vor. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
EagleLoan Co. 70 LaSall Str., Zimmer 34, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südmweit:Ede NRandoipp und NaSalle Str. 
UAnleiben in Summen nah Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unjer Gejchäjt it ein derantwortliches und reells, 
lang etablirt, böflihe Verhandlung und ftrengite 


Verföhwiegenbeit gelichert. ö : 
- Hin,telkion 
Wenn Ahr nicht voriprechen Lönnt, dann bitte, jchidt 


Adreffe und dann jchiden twir einen Man 
Auskunft gibt. 


der alle 


Geld! Geld! Geld! 
Chicaao Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str, Bimmer 216 und 217. 
Borankomvand, 
Hapımarfet Theatre Brilding, 

Madiſon Str., dritter Flur. 


Chicago N 
Simmter 12, 


161 M. 


ortamge 


tree ” 

Mir leihen Füh Geld in aroken oder Meinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Verde, Wagen i 
gend welche gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Tbrilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicano Mo:rtgage Loan Company, 
175 Drarborn Str5 Binmer 216 und 217. 
: 1lap* 


oder Ir: 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutihe Kundihait. Wir haben 
das ältefte, verfäßlichite und beite Leibgefchäft auf der 
Nord: und Meftjeite. $20 bis $1000 gelieben auf 
Möpel, uſw., VBianos, Wagen, BPierde etc. Geld ges 
lieben amı jelben Tage der Applilation und rüdjabls 
bar nach Pelieben. YHedegablung vermindert dieintes 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt mach der 
Süpdjeite u geben und Zeit und Fabraeld zu vers 
lieren. Alles taſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Northweſtern Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwanfee Ave., Ede Chicago 


Ave., über Schroeder's Apotheke. bie 


Chiecagp Grevitßompeny, 
63 Wartington Str... Zimmer 394: Brand=Officer 
534 Sincoin Ave. Late Bien. — Geld geliehen an 
Kedermann au Möbel, Pianos. Pferde. Wagen 
FFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Eicyerheit zu niedrigeren Naten, als bei anderen fire 
men. Zahltermine nach Wunjich eingerichtet. Qange 
Zeit zur Abrablung; böfliche und aupprlommende Bes 
handlung genen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
| Merichiwiegenbeit. Keute, I::{he auf der Morpfeit: und 
in Qafe Miem wohnen, fünnen Zeit und Weld jvaren, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben, 
Moin:Office 95 Mafbinaten St., Zimmer 304. öja® 


Wenn Jdr Geld bısuht und au 
einen Freund, jo fpreht bei mir dor. Ach verleipe 
mein <taence? Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
gen, obne dab diejelben aus Gurem Befig entjernd 
werden, da ıch Die Zinjen will und nicht bie Ecken. 
Deshalb braucht Ihr Feine Angft zu haben, fie zu dire 
lieren. Ich mache eine Epezialität au Anleiten von 
$15 5i8 8290 und fanı Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jbr es wünſcht: Jor könnt das Gelb 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und dns Geld fo lange haben, wie ur wollt. — N. 
8. Milliamd, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolnhp Gier * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Tents das Wort.) 


Be., voyne Komimijlton, — Xeuis Freudenberg dria 
leıys PBrivalssapımacaı von 4 po). au ohne alvıma 
mijion. Beoruisiags. bienvenz, II RR. Hoyuc Ude. 
Cae Cornelia, nade Coicago Avenue Nachuittaus: 
köttice, Yinsmer Ivld Unity Vldoer., T Deatborn Str. 

1503, 191&j0u® 


—.Geld z 
in großen und Keinen Euntmen, zu den n iebrigfien 
Haten, auf Chicage Grumdeigentbun, zu werleihen. 
Erite Gsto-Hppotheten zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
RNidarv.Kods&6o, 
Deutihe SHppotheten-Banfiers, 171. LaSalle_ Str. 
Ede Donroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
2 Snov,tgi&fonimo 


Gelvo5neRommijjion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum amd zum 
Qauen und berechnen feine KommıjNon, ‚wenn gute 
Eichperheit vorbander. Zinjen von 4 bi3 6%. Häujer 
und Lotten jehnell und portteiinaft verlauft und vers 
taujcht. — William Freudenberg &_Go., 110 Raid: 
ingtor Str., Südof:&de La Salle Str. Hid.apia* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, obie 
Kommifiion, Auch fünnen wir Cure Hänjer uud Yot- 
ten ſchuell verlaufen vder vertauſchen. Etreng reelle 
Tehandlung, G. Freudenberg & Eo., 1199 Bilmwaus 
tee WUve., nahe Norty WAve. und Robey Etr. 

3of.didoia,* 


Zu verleiten: Qiel Geld an Hand, auf Grunds 
eigenihum zu 4 und 5 Prozent. Adr. U. 112 Abends 
poit. Gno,imokion 

$5 bis $10 zahle ich einem Jeden, der mir Kunz 
den verſchafft, welche Geld auf, Chicago Grunder— 
genthum zu leiten wünjchen. Offerten unter & 587, 
Abendpoft, erbeten. 13novlivkio 


Zu verleihen: Privatgelder, 5 und 5} Brozent.— 
Adr. PB. 317 Ubendpoft. modi 
— — — — — 


Unterricht. 
(Enzeieen unter dierer Nubrit, 2 Gents vos ort) 
en — 


GCugaliſche Sprache für Herren und Tas 
men, in Kleintlaſen und privat, Jolie Buchbalten 
und Handels jacher, belanutlich am beſten gelebtt im 
R. DV. Bufinep Goliege, 922 Milwautee Avbe., nade 
Raulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jegt, Broj. George Jenilen, Brimzipal. 

1dag,ddia* 


Hitherunterrict, viermal wöchentlig für 50r. Brof. 
U. Dlüllers Zitberihute, 300 Wells Str. Imoplm&jon 
Hither-Unterricht, ie. beit Sir. — 
m. Rehn's Zitherſchule. W € X 
* wi Tot, im,tgi&ion 


Batent-Auwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nudrik, 2 Cents das Wort.) 


2. Rilke, Yatent-Unwolt. Proz 





Seine Stat frei verfandt, 


- Freie Dorfids-Behandlung jedem Peiden- 


van per Pol überfandt. 


wuuderbares Mitiel für eine jhrediide Krank: 


heit 


Eine ſreie Berſuchs-Behandlung wird frei ver— 
fordt dom State Medical Juſtitute um die That— 
ſaͤcht zu bewe fen, dab die ee alfer Kranf: 
heizen geheilt, werden 63 wird drel geftrit- 
diei en &: ıd, aber „batiahen find 

fannt werden. Die Wir: 

; it. merfivärdig. Der 

Anititut unter fih bat, hat 

na» we itreichende Griabrung in der Be: 
diejer Riutlrankheit, umd dor ungefähr 
nad einer fangen Weihe von Unter— 
Dittel, das Die 


t user 
unenob 

ma vie 5 
eine lange 
* 
jinsirsgen, jand er ein bofitives 
S 


8 es aus Dem Körper entjernt. 
biele binderte Fälle unterfupt und fih mit jedem 
Punkte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
ſeine Entdeckung ganz natürlich und hat ihm nie 
rerſagt. Eine ſeinet nenerlichen Heilungen war cin 
fit hoffnungsiojer Fol, da durch die Krankkheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maſſe 
eiiernder Wunden, Beulen, Fleden und unange 

rechten Entitellingen bededt war. An eim paar 
Sagen war Die ganze äußere Haut geheilt und auch 


— 


Hans der Sieger. 


Non Niherd Skowronnei. 


(Fortfekung.) 

Das Geficht des Doftord nahm bei 
dir Antwort einen eiwas gefpannten 
Ausdruck an. 

„Jawohl, zu dienen, wie überhaupt 
in der ganzen Umgebung.“ 

„Na, dann würde ich mich an Ihrer 
—* etwas in acht nehmen!“ 

ie meinen Sie dad, Herr Baron?” 

m erwiderte Hans troden, „Die 
Welt ift ſo ſchlecht, daß ich mich gar 
nicht wundern würde, eines Tages zu 

‚ören, der oder jener von meinen Nach— 
barn habe Sie abgeſchafft, weil Sie bei 
ihm verleumdet wurden, Sie 
über Ihre Klienten bösartige Klatſche— 
reien in Umlauf.“ 

Der Doktor machte einen Verjuch zu 
lächeln. 

„Sie jcherzen, Herr Baron?“ 

„Natürlich“, verfegte Hans farfa= 
til. „Im Ernfte wird ihnen ja 
Niemand einen Jolcden Mikdrauchfhrer 
Bertrauenzftellung zutrauen.“ 

Der Doktor entjann fi, daß er noch 
einen dringenden Batientenbefuch in ber 
Stadt zu machen babe, und empfahl 
fih. Auch dem Bürgermeifter und 
Apotheker ſchien die Situation unbe: 
baglich zu werben. WI der Nachtomni— 
bus raffelnd por dem Hotel porfuhr, be= 
jtellten fie fi) nicht, wie gewöhnlich, den 
Schlußſchoppen, ſondern verabſchiede— 
ten ſich unter dem Vorwande, daß ſie 
am andern Morgen frühzeitig heraus 
müßten. 

Der allein mit Hans zurückbleibende 
Premierleutnant wartete erſt vorſichtig 
den Fortgang ſeiner Stammtiſchgenoſ— 
ſen ab, um dann über ſie herzuziehen. 
Er beklagte ſein Schickſal, das ihn un— 
tier dieſe „Piſangs“ verſchlagen, die 
bösartige Klatſchſucht mit einem er— 
ſtaunlichen Mangel an Umgangsfor— 
men verbänden, und ſchloß ſeine länge— 
ren Ausführungen mit einem Kompli— 
ment für Hans, der den Doktor gerade— 
zu „lavalierement“ abgeführt habe. 

Hana überlegte, od er nicht auch lie= 
ber anfpannen laffen und nach Haufe 
fahren jollte, denn die Gefelfchaft des 
traurigen Premierleutnantz, der ihn 
nad; ver vertradien nfanteriftenmode 
immerfort „Herr Kamerad“ titulierte 
und durchaus feine Zierde feine Stan- 
bes bildete, mar wenig verlodend. Auf 
ber andern Seite aber jtand das Allein- 
fein, und bavor eınpfand er heute aus 
unerflärlihen Gründen fast noch eine 
gröhere Schen. Er erlaubte fich alfo, 
den Herrn premierleutnant zu einer 
Flaſche trinkbaren Rothſpohns einzu— 
laden, und begann mit ihm ein wenig 
aufregendes Geſpräch über die trauri— 
gen Abanzementsverhältniſſe den Noth⸗ 
ſta ind der Landwirthſchaft und ähnliche 
Themata, die man in der Unterhaltung 
mit einem fremden und dazu noch 
gleichgültigen Menſchen zu behandeln 
pflegt. 

Gegen zwei Uhr hielten ſie bei der 
vierten Flaſche. Als der Premietleut— 
nant Hans an ſeinen Schlitten beglei— 
tete, jchmwankie er bedenklih, und auch 
biefer fühlte, baß ihm das fchmere Ge- 
tränt Teufel mochte wiffen, aus 
welchen sngredienzien der alte acobi 
es zujammengebraut batte — etwas $u 
Kopfe geſtiegen war. Aber es war ihm 
gerade recht ſo. Wenn er nach Hauſe 
käme, dann würde er ordentlich ſchlafen 
und bor ben thörichten Gedanken Ruhe 
haben. 

Ein ſcharfer Wind hatte ſich aufge— 
macht und trieb ben hartgeftorenen 
Schnee gleih dünnen Nebelfchleiern 
über die Straße. Hans hatte fich Feft 
in feinen warmen Belz gewidelt. und 
den Sutfcer die Leine überlaffen; bei 
bem beflen Schneeliht mar nichts zu 
befürchten. Ind während jo der Schlit- 
ten auf der auggefahrenen Bahn da= 
binglitt und die Schellen eintönig läu- 
teten, begann Hans zu träumen. 

Er fab fih im Rothhöfer Herrenzim- 
mer vor dem Kamine fiken, das Teuer 
brannte jo reht ruhig und bebaalich, 
und an feine Schulter lehnte jich ein 
blondes, Ihlanfes Weib — fein Weib, 

s2 aus auten, blauen Augen zu ihn 
aufſah. Es ftrih ihm mit meicher 
Hand die — qus der Stirn und 
fagte leiſe: „Moch doch nicht immer ſo 
ein irouriges Geficht, Liebiter.. Wir 
boben ung lieb und num ift dod) alles 
gut!” 

Die Sclittenfufe 30g über einen im 
Schnee liegenden Stein, der fchneidende 
Mikten ließ Hand auffahren. Der 
Mind bog ben Fragen feines Pelzes zur 
Seite und trieb ihm eine Handvoll eis- 
faiten Schnee: in das Gelicht. 

„Wahrhaftig — wie ein Tompletter 
Narr!“ jogte er zu fich felbft, denn eben 
iwmar ihm zum Bemußtfein gelommen, 
baß fein Traumbild bie - Züge feiner 
jungen Nachbarin getragen hatte. 

Dsa Gerede, daS da entftanden war 
und von. bem er heute Abend im Hotel 
an eine Sa genofien hatte, war 

nr * 


* 
der 
ich 


Ber 


ag des Giftes anfhebt und unſchädlich macht 
Da er periönlid | 


' Ten jtedte 


Die Heilung ijt Dauernd. 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahr nehmbar. Gine 


"Lurze ortjehung mit dem Mittel brachte eine voll: 


ftänpige Heilung zu Wege. 

Die freie Werjuhs:Hchandlung rettete viele Die 
jmft dem frühen Tode verfallen wären, md diefes 
war der give weicher das Inſtitut veranlaßte, Dieje 
Offerte zu machen An allen Fällen, wo die Wuns 
den Die Kraniheit Ddeutli ch bezeichnen, kennt der Veis 
dende Deu Namen und die Hatur des Leidens voll: 
fonımen, aber viele Die diefe Krankheit ererbt_ oder 
ſich kürzlich zu — haben, ſollten ſich an das Juſti— 
tut wegen cines Aljeitignen Buches wenden, Daß dieje 
Krankheit a pelich beichreiot und ebenfalls Die 
Wirkung ibre euen Wirttels, Eifilide, erklärt. 
Shift Furen Nauten und Adrefie an das State Me: 
dical —J 134 Elektron-Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Euch die freie Verjuchsbehand: 
lung peckufrei zujhi den, welche den Leidend en joldh’ 
wunderbare Grleichter ung be richafft, jsih’ ein ent=- 
züdend:s Getüdl der Freude über ihre Befſerung 
bervorruft, die ſie völlig für alles irühere Leiden 
und Verzagtſein welche frühere Fehlſchäge verur— 
ſachten, eutſchädigen. Schreibt beſtimmt heute. die 


ſchuld daran, und wie ſollte er es zum 
Schweigen bringen? 

Er konnte dem jungen Mädchen doch 
nicht ſagen: „Sie, Fräulein Dechow, 
kommen Sie nicht mehr ſo oft nach 
Rothhof herüber, denn Ihre 
haben jetzt ſchon zu dem Gerüchte An— 
laß gegeben, wir würden uns verlo— 
ben!“ 

Oder ob er ſich hinter den alten Cla— 
d durch den es ihr auf ei— 


nem Umwege beibringen ließ? Der Alte 


ſetzen 


würde ihm darauf nur erwidern: „Ja, 
warum verloben Sie ſich denn nicht mit 
ibr, 2. Baron?“ 


Was gehörte —3 dazu? Ein bis— 
chen Gewiſſenloſigkeit und eine eiſerne 
Stirn — das war alles. 

Und da fiel ihn der Jammer über 


ſein verpfuſchtes und im Leichtſinn ver— 
thanes Leben an, wie ein heißhungriger 


Wolf. Und eine endloſe Reihe von 
Abenden that ſich vor ihm auf, die alle 
auf ein Haar dem heutigen glichen. Und 
ganz hinten am Ende, da lauerte der 
Alkohol auf ihn, oder — die Piſtole. — 


Viertes Kapitel. 

Bei Sparrenthiens in Amalienau 
war großeTreibjagd. So ziemlich alles, 
was zur engeren und weiteren Nachbar— 
ſchaft gehörte, war geladen, und es gab 
wenige, die der Einladung nicht Folge 
geleiſtet hatten. Die Amalienauer 
Jagd war eine der beſten im ganzen 
Kreiſe, und nach der Jagd wurde bis 
zum hellen Morgen getanzt — zwei An— 
ziehungspunlte, die ihre Wirkung nicht 
verfehlten, die Jagd auf die älteren 
Herren und der Tanz auf das junge 
Volk. 

Ein Theil der „Nachbarn im weite— 
ren Sinne“ hatte ſeine Damen der Ein— 
ſachheit halber ſchon am frühen Mor— 
gen mitgebracht, und das alte einſtöckige 
Haus ſteckte bis an den Boden voll von 
weiblichen Gäſten, die ſich alle, je nach 
Talent und Neigung, bei den Vorberei— 
tungen für den Abend nützlich machen 
mußten, indeß ihre Eheherren oder Vä— 
ter draußen dem edlen Weidwerk ob— 
lagen. 

Frau von Sparrenthien, eine kleine 
rundliche Frau, der eine gewiſſe ſchalk— 
hafte Gutmüthigkeit aus den blauen 
Aeuglein leuchtete, wußte für jede ihrer 
freiwilligen Helferinnen die richtige An— 
ſtellung zu finden. Die einen halfen in 
der Küche, die andern rüſteten den Wa— 
gen, der den Herren das Frühſtück her— 
qusbringen ſollte, und die dritten 
ſchmückten den großen Saal mit Tan— 
nenguirlanden oder deckten die lange 
Abendtafel auf der ſogenannten Diele, 
dem großen ebenerdigen Raume, der die 
nach altſächſiſcher Bauart angelegten 
Häuſer in zwei Hälften theilt. 

Die Heine Frau war überall und 
nirgends, in der Küche, im Keller, in 
den Fremdenzimmern, die für die Nacht 
doppelt und dreifach belegt waren — es 
war aber wohl nur böswilligeVerleum— 
dung, wenn behauptet wurde, ſie ſei an 
ſolchen Tagen ſogar an zwei Stellen zu 
gleicher Zeit geſehen worden. 

Sie hatte ihrem Gatten in ſechsund— 
zwanzigjähriger Ehe vierzehn Kinder 
geſchenkt, die alle mit Gotles Hilfe am 
Leben geblieben waren, und alle Welt 
wußte, daß die Amalienauer fi berz- 


[ih plagen ınußten, um da8 Heine Bolt | 9 


mit Anftond großguzieben. Wenn man 
die beidenEbeleute aber Tab, dann macdh- 
ten fie den Eindrud, al läge d33 Zeben 
mie ein Jonniger Maimorgen vor ihnen. 
Und da? war nicht etwa Leichtfinn oder 
geſellſchaftliche Maske, ſondern kam 
ihnen von Herzen. Die tapfere kleine 
Frau hatte den Grundſatz: Vom Kla— 
gen und Kopfhängenlaſſen wird's nicht 
beffer, und mit diefem Grundfate hatte 
fie e3 fertig gebracht, einen Theil ihrer 
Töchter gut zu verheirathen, aus ihren | 
Söfnen ordentlide Menfchen zu ma 
hen und dabei ein gaftjreieg Haus zu 
führen, in bem e& zwar nicht hoch her— 
ging, bon dem aber, mie ſie ſich auszu— 
drüden pflegte, noch Niemand hungrig 
fortgegangen war. Wie fie das an 
ftellte, war ihr Geheimniß. An andern 
Häufern wurde mehr Aufwand getrie- 
ben, waren vielleicht Weine und Zigar— 
ren beifer, fo gut aber, wie in Ninalien- 
au, amüfirte man fich nirgends. 

Seht Stand Frau Sparrenthien unter 
ber Gruppe der jungen Mädchen, die 
den Saal mit langen grünen Guirlan— 
den fchmücdten, und fommanditte bieje- 
nigen, die den Frübftüdsmwagen ins 
Feld binausbegleiten follten. 

Elle Dechom, die hoch oben auf einer 
Stehleiter ftand, that al höre fie nicht, 
ei jet die fleine rau ihren Namen 
tief. 

„Ja, thu nur nicht fo, du follft ge- 
rade mit, damit doch menigitens eins 


ba ift, dad auf Zuht und Orbnung 


ſieht.“ 

Und als Elſe jetzt von der Leiter her⸗ 
abſtieg, nahm Frau von Sparrenthien 
ſie beiſeite. 

Ich weiß ja, weshalb du dich drü⸗ 
cken möchteſt — aber = bir nichts, 
a bie Sache reine 


| 


Befuche | 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


Fi 
| 
| 
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if 


| 


| No. 145 W. 16. © 


ı tiefen Geufzer 


Id Derfte 


— Tante Sparrenthien“, erwi⸗ 


derte Eife mit einem nibglückten Ver- 


 fudhe, ein unbefangenes Geficht aufzu- 
ſetzen. 

Die Stimme der kleinen Frau wurde 
etwas heiſer. 

„Geh, hab' dich nicht, Kindchen! Das 
fühlt doch ein Blinder mit dem Krück— 
ſtock, daß ihr beide euch gern habt und 
nur das rechte Wort nicht 
könnt.“ 

Das junge Mädchen faßte die müt— 
terliche Freundin um den Hals und 
beugte ſein erröthendes Geſicht tief hin— 
unter zu ihrem Ohre. 

„Ach Gott, liebes Tantchen, das iſt 
ja nicht wahr. Er macht ſich gar nichts 
aus mir.“ 

Frau von Sparrenthien ſtreichelte ihr 
die blonden Flechten und lächelte müt— 
terlich. 

„Na ja, an der Einbildung leiden 
alle verliebten Menſchenkinder. Wenn 
ich mir ihn jetzt vornehmen wollte, ſo 
würde er mir wahrſcheinlich mit einem 
dieſelbe Befürchtung 
ausdrücken. Da muß dann ein ver— 
ſtändiger Menſch herlommen und den 
beiden die Zunge löſen, wie einem 
zaar Starmatzen, und das nennen 
dann hinterher die Leute Heirathsver— 
mittelung!“ 

Elſe trat erſchreckt einen Schritt zu— 
rück. 

„Um Gottes willen, —— Sie 
werden doch nicht?“ ... 

„Ach was, ich werd' gar nichts!“ 
fochte die Kleine grau. „Nut wenn er 
darüber nachdenfen wird, ob er dich 
wohl zur Tiſchdame kriegt, dann ſage 
ich ihm: Lieber Malenig, Sie werden 
die Ehre baden, Fräulein Dechow zu 
Tiſch zu führen. Und dabei zwinkere 
ich ſo ganz leicht, aber doch bedeutungs—⸗ 
voll, mit dem linken Auge — na und 
wenn er mich dann nicht verſteht und 
* kriegt, dann iſt er eben ein Stock— 

ber Iantchen!” 

„Ra ja!" Und die Keine Frau fuhr 
eifrig fort: „Sieh Elfing, zuerft, alS er 
zurüdfom, da dachte ih natürlich an 
meine Käthe, und das darfft du mir als 
Mutter nicht verbenten. Da fam aber 
mein guierSpartenthien ber und fagte: 
„Seh, Alte, bild’ dir feine Shwachhei- 
ten ein! Der Rothhöfer braucht eine 
Frau, die Geld hat, und unfere Käthe 
hat erſtens keins, zweitens aber ift fie 
mit 'nem ſilbernen Löffel im Mund ge— 
boren, und wird es niemals fertig krie— 
gen, ſich mit ſo wenigem einzurichten 
und zufrieden zu fühlen, wie du!“ Na 
und da du mir noch von deiner ſeligen 
Mutter ber and Herz gewochſen biſt, 
faſt wie ein eigenes Kind, ſo dachte ich 
natürlich an dich, und wie ſchön gerade 
ihr beiden als Grenznachbarn zu einan— 
der paſſen würdet“, ſchloß die kleine 
Frau ihre vertraulichen Ausführungen. 

Das junge Mädchen fehüttelte mit 
dem Kopfe. 

„Nein, Tantchen, Sie irren ſich. Er 
liebt eine andre.“ 

„Geh, Närrchen, wen denn? Sieh 
dich doch um! Was zur heirathsfähigen 
Jugend gehört, iſt ſo ziemlich hier, und 
wenn ſich da irgend etwas anſpinnen 
würde, müßte ich's doch wiſſen!“ 

„Wo ſie iſt und wer ſie iſt, das weiß 
ich nicht. Ich fühle es nur, irgendwo in 
der Ferne iſt eine, an die er denkt, und 
die ihn feſthält.“ 

„Du haſt dir wohl Karten legen laſ— 
ſen, Elſing?“ 

Elſe Dechow ſah an der kleinen 
Frau vorbei ins Leere und um ihre 
Mundwinkel zuckte es, wie von verhal- 
tenen Thränen. 

„Spotten Sie nicht, Tantchen, ich 
weiß es ſo genqu, als wenn es mir Je— 
mand geſagt hätte. In ſeiner Vergan— 
genheit, da iſt etwas, was ihn Zeit ſei— 
nes Lebens nicht loslaſſen und freigeben 


wird.“ 
(Fortſetzung iat 


Lotalbericht. 


— — — — —— 


Schnitter Tod. 


Mit Hubert A. Hagemann, der am 
Sonntag Abend an jeiner Wohnung, 
Str. ‚ geitorben ift, hat 
das Deutſchthum Chicagos einen feiner | 
älteiten Bioniere verloren, denn 53 | 
Sabre lang hat der nunmehr Entfchla- 


| fene in unjerer Mitte gemobnt und ge= | 


| wirkt. 


Knabe kam | 
feinen Eltern | 
aus Rheinpreupen bierber, und in dem= 


Als ſechsjähriger 
Hubert Hagemann mit 


ſelben Hauſe, das der Familie als er— 


| 


| 


fteg Heim in der neuen Welt diente, hat | 
Herr Hagemann auch feinen Leben3- 
abend befähloffen. Der Dabingefchie- 
dene binterläßt, außer der Witte, drei 
Söhne und zwei Töchter. Man wird 
ihn am Donnerjtag Bormittag auf dem 
Bonifagius- Friedhof zur legten Ruhe 
betten. 

Bon der St. Klara-Firche aus fand 
beute das Leichenbegängniß eines an⸗ 
deren alten Anſiedlers, John Mergen- 
thaler mit Nomen, ſtatt. Derfelbe er- 
reichte ein Alter von nahezu 70 Karen, 
bon benen er 52 Jahre hier in Chicago | 
verlebt hat. Mergentboler ftarb am 
Samftag Ubend in feiner Wohnung, 
No. 6733 Vincennes Xbe. 


Das Begräbniß des im hohen Alter 
bon 80 Jabren im Haufe feiner Schmwe- 
fter, No. 735 Sedgwid Str., veritorbe- 
nen Dr. med. Karl Dieeffenbach hat 
heute Mittag ſtattgefunden. Dr. Dief⸗ 
fenbach war einer der älteſten und be— 
kannteſten Apotheker von Baltimore; er 
ſetzte ſich vor Jahresfriſt zur Ruhe und 
—*— dann ſeinen u hierher. 


pr} 


Ne] er 
—— 


— 


finden. 


* wirklich nicht, mas € Fe, 


| 


ı men, 


| 
| 
| 
| 


| und Damen von Amerita“ 


| 
| 


I 


— 
Wetter 


ift vorherrfchend im atnde, Gie 
brauchen es nicht zu fürdten, wenn 
Sie eine Flache von 


HALES Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und Daflelbe ge- 
brauchen. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil— 
mittel ohne unangenehme Nachwir— 
kungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirtung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchätßzbar in dieſem ver— 
änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Pite's Zahnwehtropfen kuriren in eines 
Minute. 


Kaum zu glauben. 


Die Unabhängigkeit des Präfidenten Wider: 
ibam von der Kincoln:Parfbebärde. 

Herr Herman B. Widersham, der 
neue Bräfivent der Verwaltungs 
behörbe des Lincoln Bark hat gejtern 
die ftändigen Ausichüffe derjelden zu— 
fammengejegt mie folgt: 

Finanzen Gansbergen, Vor— 
ſitzer; Shields, Winſton. 

Rechtsfragen — Byron, 
Winſton. 

Gartenbau — Winſton, Vorſitzer; 
Shields, Byron. 

Verwaltungsfragen — Smith, Vor—⸗ 
ſitzer; Shields, Gansbergen. 

Boulevards und Uferſchutz 
Smith, Vorſitzer; Winſton, Gans— 
bergen. 

Menagerie — Dunton, 
Winſton, Vyron. 

In den Kreiſen der Gegner des Gou⸗ 
verneurs Tanner haben dieſe Ernen— 
nungen großes Frohlocken verurſacht. 
Sie ſagen, Herr Wickerſham habe da— 
durch beſtätigt, was er ſchon bei ſeiner 
eigenen Ernennung zum Mitgliede der 
Behörde erklärt hätte, nämlich, daß er 
ſich vollſtändige Unabhangigien des 
Handelns wahren würde. Herr Dun— 
ton, der bisher als perſönlicher Vertre— 
ter De8 Gouverneurs in der Behörde 
gegolten, fei de& Vorlikes über ben 
wichtigen Ausfhuß für VBermwaltungd- 
Angelegenheiten enthoben und burd) 
feine Ernennung zum Borfjiger des 
Menagerie - Komites völlig falt ge= 
ftellt worden. Durch die Ernennung 
Smith zum Vorfiger des wichtigjten 
Komites würde der Gouverneur Tan 
ner für die Folge der Möglichkeit be- 
vaubt fein, die Angeftellten des Parks 
al3 Handlanger für feine perjönlichen 
Pläne zu gebrauchen. Für bie An— 
nahme, daß bier virtlich keine bloße 
Schiebung vorliegt, und daß Tanners 
Freund Dunton nicht mit der neuen 
Ordnung der Dinge einverſtanden iſt, 
ſpricht der Umſtand, daß der Demokrat 
Shields von dem Stattfinden der 
geſtrigen Spezial-Verſammlung der 
Behörde überhaupt nicht benachrichtigt 
wurde E83 mar: nämlich gemuntfelt 
worden, Dunton würde durchzufehen 
berfuchen, daß nicht Widerfham, fon- 
dern Shield3 zum Präfidenten gemählt 
werde, wofür dann diejer ihn in feiner 
bisherigen Machtjtellung hätte belaffen 
müffen. Ein ähnliche Arrangement 
fette befanntlich vor einigen Jahren 
der Kommiffär Braden in der Drai- 
nage-Behörde durch, indem er fich mit 
deren bemofratijcher Minorität gegen 
die Herren Eckhart, Boldenweck, Car— 
ter und Mallette verband und die Er— 
wählung des Demokraten Kellh zum 
Präſidenten der Behörde ermöglichte. 
— In der Lincoln Park-Behörde aber 
liegt die Sache denn doch anders. Der 
Gouverneur kann dort die Kommiſſäre, 
deren Haltung ihm nicht zuſagt, jeder 
Zeit abſetzen. Man darf alſo anneh— 
daß die Bevorzugung Smiths 
durch Herrn Wicerſham auf Wunſch 
des Gouverneurs erfolgt iſt, in der 
| Abficht, Herrn Smith —* bis heri⸗ 
gen Freunde Peaſe abtrünnig zu 


machen. 
—112+ 0 ——— 


Grftes Stiftungfeit. 


Die Gefangsfettion des „Gegenfei- 
tigen Unterftüßungspereins“ begeht am 
nähften Sonntag, Nachmittag und 
Abends, in Uhlichs nördlicher Halle ihr 
erſtes Stiftungsfeft mit Konzert und 
| Ball. Die Attiven des Freier Sän⸗ 
gerbund“, „Gemiſchter Chor der Ritter 
und das 
Quartett der „Fahrenden Sänger“ ha— 
ben ihre Mitwirkung zugefagt; ferner 
haben der Gefangstomiter R. Zſchoch, 
ber Zenorift ©. Knigge und der Bafftit 
Zojef Sieben. intereffante Nummern 
auf dem abwechſelungsreichen Ronzert= 
programm übernommen. Den Be- 
Ihluß deifelben wird die Aufführung 
der Gefangspofle „Auf Freiersfüken“ 
oder „Die Braut mit dem Schnurr- 
bart“ bilden. Nicht vergeflen fei auch, 
auf die große Dampforgel hin zuwei⸗ 
ſen, die ihr Erfinder L. Schlegel zum 
erfien Male zur Beluftigung der Befu- 
cher vorführen wird, 


—2+0-—— 


Neift nidıt allein. 


In Saden bed „verfehwundenen“ 
Brauerei⸗Agenten Leiboldt will man 
jet in Erfahrung gebracht haben, daß 
| berfelbe Chicago verlaſſen hat, und 
zwar in Begleitung einer jungen 
„Soufine” von ihm, die er fich zugelegt 
hatte, während feine Frau und jeine 
Kinder ich legten Sommer in Deutfch- 
land befanden. 

.—— — — 


geſet die „So nutaopoſt⸗. 


Vorſitzer; 


Vorſitzer; 


Degen Verlehn en, bie er. Sei der 
Yrbeit auf deren Holzbof erlitten, hat 
Edward PBrolid, Ede Blue Island Abe. 
und 21. Str. wohnhaft, die SouthSide 
Lumber Co. auf Zahlung von $20,000 
verklagt. 

Anton Janowski ließ ſich im Som: 
mer von den ihm befreundeten Schnei⸗ 
der Konſtantin Haſinski einen Anzug 
bauen und bezahlte dafür pünktlich 
$20. Einen Monat fpäter trajen die 
Beiden einander zufällig auf ber 
Straße. Janomäfi theilte bei diefer Ge- 
legenheit dem Hafinzti mit, daß der 
Unzug ein Hägliches Pjufchwert ei. 
Der Schneider veriheidigte fein Wert, 
Janowski gerietd' über den Wider- 
jpruch in Wuth, prügelie den armen 
Haſinski fürchterlich durch und nahm 
ihm angeblich jegar die $20 wieder ab, 
melche er jür die Kleider bezahli Hatte. 
Seht Hagt Hafınzli gegen ihn auf 
$10,000 Schadenerjag. 

Wegen angeblider Gntmerthung 
feiner Grundftüde an der 65. Straße 
durch die Erhöhung de8 Bahndammes 
der Chicago and Rod Ysland Co. hat 
Francis Salter gegen diefe Bahngeſell— 
Ihaft eine auf Zahlung von $20,000 
lautende Schadenerjagtlage ange- 
jtrengt. 

Stephan Woszwinzfi wurde por ei- 
nigen Wochen an der Clark Str. dur) 
ein Yuhriverf der „Chicago Gonfolida- 
ted Bottling Co.“ überfahren und er- 
litt dabei einen Beindbrud. Er flagt 
jegt gegen die genannte Firma aufgah:- 
lung von $5000 Schmerzenzgeld. 


Der wohtbetannte 


Wiener Spezialist 


— Dom — 


New Era Medical Institute 


bebandelt mit beftem Grjolg alle und 
fhivierigen Leiden beiderlei GeichlechtE. 
nur reine europäiiche Arzneien, die er jelbit impors 
tirt. 

Magens, 
geheilt. 


veralteten 
Gebraucht 


:, 2eber: und Mierenleiden dauernd 
Schwindſucht (Tuberculoſis) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg kurirt. 

Rheumagtiomus und alle Blut⸗ und Hautkrank— 
heiten in kurzer Zeit geheilt. 


Katarrh, Althma und Lungenleiden fommen 
in den Kreis jeiner Spezialität. Alle chronijchen 
Krankheiten bei beiden Gejchlehtern fohnel und 
dauernd Furirt. 

GElettrizität ift Leben. Der Doktor bat die be: 
ften elettrifchen Apparate zur Behandlung feiner Pa: 
tienten. Nervöfe Keiden in Zurzer Zeit gänzlich 
befeitigt. 

Sprecht vor bei ihm und überzeugt Euch, dah das 
was er behauptet auch wahr iit, 

Spredhftunden: 9-12, 2—7 


T, Mittwoh nur 
9—12. Sonntags: 10-2. 


di* 


New Era Medical Institute "druer“ 
Ecke Harrison, Haistad und Blue Island Ave. 


Kruußheilen det Känner. 
Siaie Medical Dis Jispensary, 


diſon Straße, 
nabe State Str., 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerzs 
te dieier Anftalt heilen 
unter einer Pofitiven 
Garantie alte Män: 
nerleiden, als .da find: 
—— Blut:, Privat» und 
roniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzündung, die ſchreckli⸗ 
hen Tolgen don Gelbitbeftedung, als verlorene 
Mannbarteit, Jmpotenz (Invermögen), Waricocele 
(Hodenkrankheiten), Nervenihtwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes bebrückendes Gefühl 
im Kopf, Abneiguüng gegen Geſellſchaft. Nervoſi— 
* unangebrachtes Errothen, Niedergeſchlagenheit 


w. 

* ganz beſtimmte Kur für Syphilis, kör— 
derlichen Ausſchlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 

leet, eitrige oder anitedende Ergiekungen, 

teifturen, Folgen von Blobftelung und Ute 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 
Konsultation frei. 

Spreditunden 10 Uhr Vorm. big 8 Uhr Abends; 

onntags nur bon 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Woft kurirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftren geheim gebalten. 

Elettrigität wird 
braucht, wo e8 angezeigt ift. 
macht nicht immer aefınd: 
mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei 


in allen frälen 
Elektrizität 
ivenn fie aber ebenfalls 


ge 
alfein 


uns angewendet wird, verbunden 
felbft. die fchwierigiten Fälle unter 
Einfluſſe. 


iſt. ſo weichen 
ühttm beilenden 
Inov,dofadi, lm 


Orctet keine Ratte todt 


Nährt keine Schwaben und Wanzen mit fogenannten 
Vertilgung3- Pulver, welche nicht einmal das ling 

zjiefer trank machen. Wenn Ahr Euer Haus rein ba= 
ben wollt von allen Arten lingeziefer, warum es nicht 
in der leichteiten, ficheriteu, reiniten und billigite n 
Weife thun? — duch.den Gchrauh von S e 
Glectric Ratten und Schwaben: Baite. Kein ichlech: 
ter Geruch durch | deren Anwendung, da es vollitändig 
alle thieriichen Stofie fonii tt. Motten freſſen es 
und frepiren außerbalb desSauies: falls fie nicht nach 
außen gelangen fönnen, ee zwei Tagen ber: 
zebrt und dertrodnet das Paite die Ratte, ausgenom: 
men die Haut und Sinoden, jo Daß nichts übrig ift, 
was riechen fünnte., Wei Apotbetern zu 25 Gents die 
Schadtel verfauft, ‚Falls Fuer Upotbeter fie nicht ha— 
ben foilte, Ichidt 35 Cents in Briejmarten an die 


STEARNS ELECTRIC PAST Co., 
Chicago, ll. 


fadido—30d3 


I See!--Will Make You See, 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. 


20010 
a2lum pınqa 


geheilt. 
»2 »jon>avz 


Buvjas 34047 


Fortwährende 
Kopiichmerzen 


Sirasshburger, 
Scientiflc Optiecian, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


Siun,sin,diboion 


Gesundheit und hratt 


für Ude, die an aufedrnden. eg "Tendde 
an jugendlichen Zeriirungen leiden und in Folge 
desien geplant mit: Schinerzen in den Glıebern, 
Ropfigmerzen, Yebensüberdruß, fihlebten Träue 
men, Sgwahenden AUusfiüffen, Magenbergiwerden, 
anregelmäßinem Stuhlgung, Herjllopfen oder mit 
gend Jouftigen Webeln bebaftet find. 

&reibt an uni -ür ein beutthes Doktorbudh mit 
vielen lebrreien Bıtdern, worin eine Ber netbode 
niedergelegt ift, weiche fich jeibft in den verzweifels 
ften Yalen Hetd bewährt und Taufende von vors 

eitigem Tode gerertet hat Dasjelbe wird für 25 
t8. gut verpadt. frei verjandt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ew York, N.Y. 


TER 


u Clinton i’lace; 


Dr. EHRLICH, 

aus Destilaud, Eoezial: 

Yrzt für Augen, Ohrenz, 
Nafen: und walsleiden. 'oeilt Sar 
Zaubheit nad neneher und F 
Aünftiiche Augen, Bril- W 
ien onjrbast. Unteriu ang und Rath frei. 
Klinir 2 Lincoln 8 Bu 6 
Abbt. onuntag 8-12 Bm. Meftieite-Stlinit: 
Nordi. Ede Milwaukee Ave. und Divijion Etr., 
Kbe. Ratiouai Etore, 1—4 Nachm. 


iarrh und 


ipmerzlojec Methode. 
ı Imzlj ; 


Dr. J. KUFEHN, 
erea  e an an enairlrent 
eiten., ttnren mit @lcttrizität scheilt. 
: 78 State Str.. Room 3—-Spreditunden: 
1-18, 1-3, 6-1. Gonnings 10-1, Suo,jbd* 


| 
| 
E 


WE 465-467 MILWAUHEE AVE. 
N Zu COR CHICAGO AVE 


5 Weshalb hohe Breife zahlen? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Erudpbänder und Unterleib3sBinden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preife verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Sand. 


Dauerhajte mit Leder überzogene Bänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65C 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.26 


Abends bis I Ahr ofen. — Bequeme Anpafzimmer. III 
EI Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Boft unferen ausführlichen deutichen Katalog 


bon Bruchbändern, 


_ AREND’S |‘ 


GOLDEN NERVIN we 


Ein zuverläfliges Stärfungsmittel jür 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


— 


Aurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 


den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Scmwäde, Blut: 
armuih etc. 


Seine gute 2dirfung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerrt—⸗ 
bar. Eine Doſis per Tag erhöht 
die Lebenskraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


*1. 00 per Flaſche. 


Zu haben in 


MADISON STRASSE, 
__ECKE 5. AVENUE. 


part Schmerzen un und Geld. 


Unier Erivla 
tR auf fchmerzlore Zabnarbeiten bafirt zu populären 


BPreijen; denn 75 Prozent unferes Gejchäites erhalten | 


wir durch Empjshlungen. 


Ih lieb mir 14 Zähne in den 
Vofton Dental Barlors, Nr. 
State Eir,, sieben, ohne abjolut 
die geringiten Sömerze n zu ver⸗ 

A. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 

Gebiß Zaähne . . . 88 Gold-Füllungen BL auft 

Beſte Za bne, S. S. W. 88 Silber Füllungen... 5 

228. Saldfronen 85 Brüdefirbeit .....8$ 
Seine Berechnung für das Sieben, wenn Hühie bes 

RRellt werden. — Eine arjchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. ddja® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ſpüren. Dev, €. 


ng — — gi 


WORLD’S 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Auftalt find erfahrene dentiche Sher 


gialiften und betrachten 3 als eie Ehre. ihre leidenven | 


Mitmenſchen ſo ſchnell als mö ai ch von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründuih unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Fraxens 
leiden und Menftrunsionsitörungen ohne opo 
ration, Yantkranfheiien, Zolgen von Zelpits 
beiledung, verlorene Mannbarkteit 20. Overas 
tionen Dun eriter Slaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, 
(Bodentranfheiten) x. Konjultirt uns bevor hr heis 
raͤthet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
BrivatHoipital. raue werden vom Tyrauenarzs 
(Davıe) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Wiorgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 big 
12 Ur 


2 RUPTURE \ Brüd)e. 
% ned Bruchband, 
3 jüammetlichen dentichen 


len, 

deut 
für ein jeden Bruch zn heilen das beite. 
VBeriprechungen. feine Einſpritzungen, 
zität, feine Unterbrechiing vom Geichäft, 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Brı 
Bandagen fur Nabelbrüche, 


en Armee, ıjt 
Keine falidbe 
feine Elektri⸗ 


ıhbänder, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Weautteribäden, 
Düngebauch und fette Vente, 
Oninmi-Stründfe, Grades 
balter und alle Apparate für 


grates, der Be 
in —* altigſter Aus⸗ 
brifvreiien vorräthig, beim 


2% 
wahl zu Fi zten deut⸗ 


F ith Aode. 


arö 
ſchen Zabr fanten Dr. Rob't Woliertz. 6 
nabe Handolph Str. alt 
wadhn bed Nö Sn jed 
Heilung. Auch Sı onitta 18 offen bis )2 Uhr. 
werden von einer Same bedieut. 


gen 


** für Männer u frauen! 
e Seine Bezahlung, mo wir nit furiren! Ge: 
J ſlechts trantheiten irgen dwelcher Urt, Zripper, 
veriorene Darnbarkeit, Monats: 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, SHautaus: 
ihiag jeder Ari, Syphilis, Whevmatismus, 
Rotblauf u.j.m.— Bandwurm augstrieben !— 

gerantiren ü 
on mündlich J 


m Sauıcı jla ıB, 


5 Wo Undere oufbören zu furiren, 
wir zu Suriren! Freie SKonfultat! 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhpr Morgens bis WM 
a 9Ubre Mbend3.— Brivat:Spredyimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in taluion Wi 
Behlte's Deutſche Apothete. 


—8* 441 ©. ——— Ge Ped Con nn 


A) 
= DR. d. YOUNG, Q 
Deutſcher Spezial⸗Arjt 
fur Uugenz, Chreus:, Naicn: ud 
Soldieiden. Bebandelt dieielben aründlid 
und jhueil ber mäßı een Brerien, ichnte ralos u. 
na unrübertrerfliden neuen Methoden. Der 
hartaıdinite Naienfatareh und Schwer: 
hörigieit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolgtos — Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfußung und Nath frei. MR 
Benz: "61 Lincoln Upe., Stunden: " 
8 Uyr Vorn ittags bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
tags 8 bis 12 Uhr Bocm: ttagB. 


French 
Specific 
heilt tms 
mer ale 


Heill Euch belbi 53 


ten und unnatirliche Entleerung der Garn- Sraane. 
Beide Gefhichhter. Volle Anweiiunge u 
Slaiche: Preis 81.0. Berkauft von €. X 

Go. oder nad) Enipfang des Beriie: rec € 

fondt. Adrefic: W. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Striche und 5. Aveauc, Chicago, 
JUinois. 


Unterſuchung von Auaen und Aupafſſung | 
pen Släiern für alle Wiänac! der Echlraft. Ronjultirt | „u und Wajhıngton Bei 


uns bezüglich Gurer Augen. 


BORSCH A co 
giocnüber der PoitsDifice. 


Geo. A. Christmann. D. D. 5. 3.0. Dowd. D. D. $, 


Drs, Christmann & Dond, 
Bahnüärste. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
“Früher bis zum Jahre 1895 im Staatsyritungs: 
Gebäude. + Baug,dbijrijon, ij 


und Unterleibs:Binden, wenn fie die „Abendpoft* benennen. 


bifvbin | 


Varicocele } 


tal.jom | 


Dein nem erfundes | 
bon 


3 WBroielioren empfohs | 
führt in ber | 


Unterfugung | Er. 


Eitn Office: 115 


Minneapolıs. 


| 


| 


„103 Adanıs Sir, | 


| 
| 
| 
| 
i 


| @ifenbabir und‘ 


Arend’s Drugstore: 


D 
| &df. 10:85 Dorın. 
udf. 10:15 Abd = 


| Rocford Paffani erzug. 


| Ehicagos, 


| lid) ausgenommen Samfians. 


! Indianapplis u. Ein cinnati.. 


diſa. 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


u 
——— 2 
ChiceagoOpera Honſe 
Gebäude, Ede Glarf 
n. Waihington Str., 7 
werden nicht übertroffen tum Anpaf do u Brugbän: 
dern umd in der Veh andlu ng una Beil ung von Brüs 
chen, Sin tve giftung, Echmwäcke und allen 
irten von nervöjen ‚ geben nen und chronischen trank: 
beiten der, Männer end ar — Sprecht por oder 
jbreibt, Office: 211 und 212 Gbicaaa Opera Houie 
% e > Klart eir., Chicago, I — Eoutb 
fice, Beck Bloͤck Ede 9, Str. md Com⸗ 
preditunden: 9 biß_ 12 Borm., 1 bis 
30 biß 8 Abends. Reine Epreditun: 
Yot,tgikion* 
TRY, 


wa 
"99 E. Randolph v. 
Deutiher Optifer. 


Y — 


Brillen und Rugengläſer eine Spezialität, 


Kodats, Cameras uf photograph. Material. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chie 
u. St. Bouis nach ort und Vofton, via an 
late-Bahn mit eleganten 
und Buffe-Schlafjwagen — ohue Wagenwechſel. 
Zuge gehen ab von on öhienge wie folgt: 
ia Waba * 
Ubfahrt 12. o2 Das. Ankunft ın New York 3 80 Na 
. 2oiton 5:50 Sb 
Abfahrt 11:00 Abdo. — 2 New Dort 7:50 Ver, 
Boiton 10:50 Bora 
ia Nilel dm 
Ankunft iz Kern Nork 8:00 Nachm. 
u  . 2ofton 4:50 Nadım, 
RR York 7:50 Borm. 
Voiton 10:20 Vor 
Züge gehen ab von St. Louis die folgt: 
Via Wabajfhb. 
ubdf. 9:10 Vorm. Unlunft in New Nork 8:30 en 


* „ Boiton 5:50 2 Abds. 
Abf. 8.40 Abds. * 


New York 7:50 Vorı, 

" Boiton 10:20 Bor. 

et weiteaer Einzelheiten, Noten, Schlafwagen, 
Plag u. f. io. jprecht vor oder fohreibt an 

C. GE. Rambert, General:Paifa agi ier-Agent, 

5 VBanderbilt Ave., New Pork. 

3.3. MeGarthn, Gen. Meftern-Baflagiergent 

205 ©. Glarf Str., Ebicago, 

Sohn W. Goot, — 205 S. Clart Str. 

Ghicann. gu 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrender n Züge verlaffen den Zentral · Bahn 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nach dem 
Süden Fonnen (mit Ausnabntee Des Poitzuges) 
an der 22, Str.» 39. Gtr.., Hyde Park: und 68, 
Sir.-Station beitiegen werben. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams St. und AubitoriumsSotel. 
Zur zuge: „Abfahrt Ankunft 
Nempbig Epezial * 8.30 8 g 
ana & Wemppis Künited = 5. ON 
‘ıt., und Decatur 
mond Spezial. ......" 3, 10 N 
light Spezial.. 1208 
feld & Decatur ll. OU 
4 8. 35 Pl} 


Tag an 
Tac zug. 0 


— 


2228 
zuu83 8868 BR3332E 


field & Decatur... 
tohis Poſtzug ...... 
mington st hatswortd.. 


12508 
ID BAHN 
EIN 


ime anke 0 
* tiord, buque. Sidur Ey & 
Sioux Falls Schnellzug 3. 30 N 
Rodiord. Dubuque & Drang — . all.46 a 
“9 


MSe9 Sm: 
8385 SS. 


Rockford Dubuque nad vᷣdie! 
Roc Mord & Freeport Expreß 
Sı u LOuque K ;rrerdort 

tag Nacht nur bis Dubugue. Ktigii ITäg- 
xSchlafwagen offen 


lich, ausaenon imen Sonntags. 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Linie. 
Burlington» und QuincyEijenbabn. 
Main. Schlafwagen und Tidets in 218 

und UntoneBahndhof, Eanal und Adams, 

Abfahrt Ankunft 

Kofal nad Galesou a +808 +610R 

Dtta Peator und La Salle...7 8.308 4 ION 
ocford nud Forreſton. 4 8. *2 

* Uinois u. Jowa. 


No. 3831 


Elarf Str., 


Fi 30 " 
oc land ....+ 1.30 9 
u de — 


F alif OR 600 LUON 


Pb 0 0 0-+ 
en 


BrresnspangZinmicstcpe 
UNBSESEHTERERSERE 


© ama ad  Streator 
KR e und Nodford. 


— ON 
6.30 R 
’10.30R 
"10.30 


10.30R 
10.0 R 


So 
Auenbohs. 
i ss ; 


FESERSEBSLESSE 


+ 
» 
⸗ 
= 
. 
⸗ 
— 
+ 
8. 


ägli au sqenontmen Sonntag 


a 


| Shicago & Alton— Union — Station, 
| Gau 
für Brüche und Were ! 

cu Falle pofitide | 
Damen | Ta 


al St 15, zwiichen Madiion und Adams Etr. 

NA ifi ‚ 101 Udams Straße. 

( Ankunft 

t reß -. +300N. 

). Denver u. California ° 5.0 M. 

86 ‚tn, Eolorado u. Utah Er. *11.30N. 

3 taqlıher Yokalzug...... ” 9.008, 

Ihe Alton & nitd—für Et. Comis *11.00 8. 

You, ‚Palace Erprek“ ...1... * EON. 
. Kom und Springfield Did, 

bt Special ... 
it * “für Beoria.. 


"Tä ih. 


Sum mann 
ER5383 SEn3bs 
* 


mit 
San» 


MONON ROUTE-Searborn Station. 


| Zidet Offices, 2 Glarf Str. und 1. Klaffe Hoteld, 


Antunft. 
1200 M. 
2 55 N. 


Abgang. 

Sndianapolis u. Eintinnatt.. 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. + 
Anbianapel 3 u. Gintinnati.. 
Sndianapolis un. Eincinnatt.... . 
Safayette Accomodation ’ . 10: 
Lafabdette und Louisville.. 
bee; 23 


3 — * — —8 i (Nur —— 


CHICAGO GREAT WESTERN TERN RL | 


“The Maple Leaf Route.” 

Sraud Eentrai Station, 5. Are. und Harrifon Straße 7 
Adanıs. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt * 
Si. Paul. Du 0.45 

bugue, K. Eity, ©t. ojepb. \ 

Des Divine, — ——— 
Sytamore und Boyron Local.... 


"ZzI0R i 


Chicago & Grie⸗Ciſenbahu. 
Ticket ·Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium Pe und; 
>; Srearborn-Station, Polfu.Dearborg, 
Abfahrt. Antunfk 
Diarion Lokal 2 „ie 
; — — Z.oo „5.00 
SKamedtowr und wi tmio... — ee zo 
Rocheſter Accomod dauon SEE LION *10,00 
N jew Yort Kid x 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: 
Office: 244 Elar! Str. und Auditorium, Keine 


Fahrpreiie verlangt auf Limited —J RL, any ; 


10.208 
9 hington und Pitis 

g Beſtibuled Ainited . .....320 
Goiumbus nıd Wherling Ervreh.... TOON 
Solumous ınd Pittsburg Ervrek... LOR 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
et. 2euiss@iicndahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., am Book 
Ale Züge täglich. ak 

Meim Bart & Bolton Erpreß.. 3 

Rewe Bor vrare 

New York X ne Ervteh... 

StadirXictet:Diflee, n1 
Uuneg Zeleppon Geutral 


BIESFE BESER; 


Grand Zentral Pallagier-Station; Tiden 9 


Tel. 


2.08 7 


SE 


* ae RE * 





=. Der englifhetransvaal’ide Krieg. 


Spsil-Det -Derkäufe 


—— für —— 


Mittwoch. 


KAnaden-Waills. Blaue Cheviot 


ben, Größen 4 bis 12, für ! 


Männer: Hemden. 


ner, mit feidenem Ginfakbend 
und Berlmutterinöpfen, für 


dinaben=Hofen. 


Kniehojen _Rniehojen für Knaben Knaben, f für con. 
"Wustin. fi 2 DD. breiter breiter gebleihe Bo 

usli. ir 
Kali, 3; 

per Yard 
Snleen. mes —— 
er Vard ein 
Roi: -Füngen. gen. ER ıd wollene 
ge 


gen, volle 
Größe, Stüf 


Eafel-Damall. 


per Yard Werth 


Jlanell. 


per Yard 


ee ; 


Naturwollene 
en für 


Shivarze oder 
hebiot 


123c Qualität einfache 


Gebleichter er Da: 
Br = — 18360 


Extra ſchwerer 123 Qualität 
Twill Barchent, 
in Reitern, 





3 ‚ya ds ia ige 
Spiken:Jardinen. x 5 34 vie 


Kottinghame 
Spiten-Dardinen, pradtvolle neue & 
Entwürfe, in weiß und ecru, — 980 
rer Preis 81.75 das Paar, BE 
inder = Kleide rt, gemadht aus 
ei T. er - Kl eiderftoffen, ſchön 
befegt mit Gold— 4 v4 
borte, Gajhmere u. ſ. w., alle Far: . > 
ben u. | ben u. Größen, ı werth 22,75, J 
W inter-Jackets für Kinder, ge— 
fl p S. macht aus flein=farrirtem Beaver, 
beſetzt mit Braid, 
billig zu $1.50, BC 
Samen ⸗ 


ſo lange der 
Borrath reicht, nur 

Wrappers, gemacht 

rappers. : aus echtſchwarzem 
Sateen, beſetzt mit YBc 

Praid, voller _Praid, voller Stirt, "alle Größen, | 

»  Ganziwo Ifene, befranfte Ehamis,. Shawls, 
—X Größe 673 x67}, @ 

. werth $1.50, ysðc 


Be aber: Capes für Da: 
men, bejeßt mit 


Capes. vraid und nn 


twerth $2.50, für 








Doppelte 


Groceries. 


Fancy Elgin Greamery Butter, der. Pfd. 230 
Durchaus friſcheEier, garantirt, perDugend 15e 
Gelbes oder weibes Corn Meal, per Pid. . 1e 
Reine Frucht-Butter, in 5 Po. hölzer⸗ 15€ 
nen Gimern, für oO 

Bee 333% Ammonia, volleQt.-Flajchen frü Se 
Beite Electric Seifen-Chips, 3 Pfd. hy’ . 10e 
Allerbeite große Marromfat Erbien, Pi. 3e 
Frifche homemade Dougbnuts, per Duk, . 10e 
Unjer 13c BourbonSantos-Kaffee, per Pid. 11e 
Unjer 19c jpezieller Javasflaffee, per Bid. 15e 





Finanzielles. 


— — 


4 bis 6 Prozent. 
Geld u verleihen 


4 auf Grundeigens 
- thum don 8500 aufwärts. 


‚ Nm. (. Heinemann & Go., 


i 92 La Salle Str. 
Offeriren erſte Hypotheken als ſichere 


Geldanlage. . 26il,ddfalm 
Miu. — nf 


(MDR Dr: 
er RUBENS, DUPUY & FISCHER, 
1220-108 za Gele Bir. Ne@isanwätte. | 


E. C. Pauling, Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
' Geld zu verleihen auf Grund. 
‚ eigenthum. Erſte Hypotheken 
em verkaufen. — 


560,000 


auf Ghicago zu verleihen. 


Srundeigenthum 
Keine Kommiſſion. 

-3. H. Kraemer & Son, iss .eoie 

Br Bol, jafomo,1Mt 


 Greenebaum Sons, 
BANKIERE, 


Ki B3 undS5 Dearborn Str. 
— a Wir haben Geld aum Verleihen 


an Hand anf Chicagoer Grund: 
F "derleihen. 


eigenthum bis zu — einem 


J 


Betrage zu den niedrig: 
sten jegtgangbaren Zins: 
Raten: Saug,didojon,biw 


ineRommiffion. u. 0. Stone &co., 


; Yuleihen auf Ehicagver 206 LaSalle Str. 
tbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepk.. 68L., &x 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem ift zu trauen. 


‚Nur einen Dollar die Woche 


Herren⸗ und Kuaben- Anzüge 
und Weberzicher 
für Serbft und Binter. 


Garantiren für paſſendes Maß und 
gediegene Arbeit. 

Gerade ſo billig wie in anderen Plätzen 

— für baares Geld. 

© Olten Upends bis 9 Upr. aadddſ 


Ä See IR N 


83 MADISON STR., 
tod, gegenüber MeBiders Theater. 





(Originalberihte „Wipphens*.) 


Ladyfmith, den 27. Oft. 189. 


W. Der Borabend großer Ereig- 
niffe, den mir noch vor vierzehn Tagen 
gemeinjam verlebten, hat längft dem 
folgenden Morgen Pla gemacht. Da: 
mals zitterten die Engländer für die 
Boeren, denn fie jagten fih: „Wenn 
fie uns vor die Mündung unjerer 
Uebermadht kommen, jo fommen fie 
alle mit dem Tode Davon, und wenn 
toir auch heute noch nicht willen, mie 
der Lebte der Boeren heißen wird, mie 
wir längft willen, daß der legte ber 
Tribunen no) dann und wann unter 
dem Namen Rienzi aufgeführt mird, 
fo ift e& doch heute fchon ficher, daß 
uns Südafrika zufallen wird, mie bie 
Zhür einer Maufefalle”. 

So jaß Kohn Bull als Pothia auf 
dem — verzeihen Sie das harte Wort! 
— Dreifuß, aber ftatt zu meifjagen 
Ihmarzjagte er, wie dies ja oft genug 
bon ber obengenannten Priefterin in 
Delphi gejchehen it. England fiegt, 
aber mit „dh“. Statt Vitoria jchie- 
Ben zu fönnen, fann die gleichnamige 
Königin nur hoffen, daß das Ariegö- 
pech dem Inſelreich den Rüden fehre 
und fi in das beliebte Kriegsglüd 
beriwandle. E3 ift immer eine mißliche 
Sache, wenn ein Land, welches mit 
eiſernen Würfeln knobelt, und ein ver— 
meintlich ſchwächeres Volk in einen 
Mars * keinen Augenblick 
daran denkt, daß Alles in der Welt 
ſchief gehen kann wie der Bau des 
Thurmes von Piſa. Der Krieg iſt und 
bleibt eine Lotierie. In der Trommel, 
die zum Kampfe gewirbelt wird, liegt 
allerdings das große Loos. Wer zieht 
von den Gewinnen den größten? Wer 
weiß, wer den Kürzeren zieht? Oft 
genüg verliert ein Volk bei der Zieh— 
ung —* was nicht niete⸗ und nagel⸗ 
feſt iſt. Der Sieg iſt wie ein Pferde— 
— wenn man ihn erwartet, 
ſo kommt er entweder nicht, oder er iſt 
ſchon beſetzt. 

Man werfe einmal einen Blick in das 
Jahr 1652 zurück, und zwar an das 
Kap. Was ſieht man? Die erſten 
Boeren ſiedelten ſich dort an. Das iſt 
nun 247 Jahre her, und ſeit jener Zeit 


hatten die Engländer ſie auf dem 


Strich, oder machten ihn ihnen durch 
die Rechnung. Sie ſchwebten ihnen 
immer zwiſchen Lipp und Kelchesrand, 
wie der finſtern Mächte Hand. Mehr 
Beine als die Boeren, hatten die Eng— 
länder Knüppel, die ſie zwiſchen ſie 
warfen, ja, mehr als das ſteinreiche 
Land Steine barg, ſchleuderten die 
Engländer den Boeren in den Weg. 
1806 nahmen ſie ihnen das Kapland 
bor der langen Naje weg, und bie 
Boeren zogen mit folcher ab und grüne 
deten fich in Natal ein neues Bater- 
land. Diefes entriffen ihnen die Eng- 
länder in der Schlacht von Eongella, 
und die Boeren fehufen denDranjefrei- 
ftaat, den ihnen dann die Engländer 
in der Schladht bei Boomplaat3 zu 
Mafler machten, worauf die Boeren die 
Iranspaaltepublit errichteten. Der 
Leſer verjege fich einmal in die Lage 
der Boeren und gründe einen Staat 
nach dem anderen, der ihm dann regel= 
mäßig bon Einbredhern ausgeräumt 
wird. Eines Tages fanden die Boeren 
Gold, das fonft ja auf der Straße, 
hier aber unter derjelben liegt. Wenn 
England etwas vom reichen hat, jo 
find dies die Worte: „Nach Golde 
drängt, am Golve hängt doch Alles! 
Ach, wir Armen!” und da bag Gold 
der Boeren faft noch weniger ftanf, als 
uns Biüchmann verfichert, fo ftellte feit 
diefer Zeit England fortwährend den 
Geduldsfaden der Boeren auf Die 
Probe, bi3 diefer nun endlich jo ge= 
riffen ift, mie e3 die habaierige Politik 
Enaland3 immer und ewiq gemejen. 

Diesmal aber hat fich England ge= 
irrt. Dies Irren ift nun menigitens 
menschlich, mie jedes andere Errare. 
Unmenfchlich aber ilt e8, 247 Jahre 
lang ein friedliches Volk fortwährend 
bom häuslichen Heerd in die Enge zu 
treiben, fih an feine Stelle zu jeen 
und ihm nicht3 zu laffen, al3 das Nad}- 
fehen. Davon aber fann fein Bolt 
leben, und wenn e3 daher endlich aus 
der Haut fährt und fich derjelben 
mehrt, fo foll jeder rechtlich denfende 
Menich fein Opfer fcheuen und Bravo 
fagen. Das ijt nicht mehr als billig. 

Die Sieaesfanfaren, melde die 
enalifche Preffe verbreiteten, haben fich 
faſt alle in Hiobsnachrichten verwan— 
delt. Wenn die Engländer flohen, ſo 
telegraphirten ſie: „Wir laufen, was 
wir können, um ein Siegestelegramm 
abzuſenden“, und wenn ſie von den 
Boeren verfolgt wurden, ſo lautete die 
Depeſche: „Die Boeren ſind derart 
aufs Haupt geſchlagen, daß ſie an 
einer Gehirnerſchütterung leiden und 
ſtatt rückwärts vorwärts laufen“. Als 
ſie ſich von Riverton auf Kimberley 
zurückzogen, verbreiteten ſie aus Kim— 
berley die Nachricht: „Es iſt erreicht!“ 
Die Boeren nahmen Mafeking. Kaum 
aber hatten ſie hier die engliſche Fahne 
herabgepflanzt, als die Engländer 
überall verkündeten: „Wir haben die 
Boeren aus dem freienFeld nach Mafe— 
king hineingejagt und umzingelten ſie 
aus weiter Entfernung”. 

Aber ſolche Enten haben noch kür— 
zere Beine, als gewöhnliche Unwahr— 
heiten, und je mehr im Kriege ſo ge— 
logen wird, daß ſich die Balken biegen, 
deſto weniger Balken hat das Waſſer, 
zu welchem die Siegesfreude wird. Die 
volle Wahrheit iſt, daß ein großer 
Theil des britiſchen Afrika den Boeren 
in die Hände fiel, daß die eingeborenen 
Kaffern und Hottentotten nahe daran 
ſind, ſich zu erheben, und daß ſo die 
eine Decke nicht fern iſt, unter welcher 
die geſammten Völker Südafrikas 
gegen England ſpielen werden. 

Wahr iſt, daß an der Weſtgrenze 
große Theuerung herrſcht. Das bil⸗ 
ligſte Lagerbier koſtet 2 Mark die 
Tlajche, eine Flafche Sodamafler 23 
Mark. Wer alfo, wie jo Viele, fein 


‚Sodamwafler genießt, fann allabendlich 
ſehr viel Geld fparen, jelbft wenn er 
drei Flaſchen Lagerbier trintt. Auch 
in anderer 


Beie ift baß Leben in ben 


Bierhäufern fest bertbeuert — 
Ein Würfelbecher mit nur drei Wür— 
feln koſtet 10 Mark, ein neuer Zahn⸗ 
ſtocher 60, ein alter 30 Pfg., eine bunte 
Poſtkarte 1.220 Mark, eine Abend— 
zeitung 75 Pfg. eine reine Serviette 2 
Mark, ein Nah für den feidenen 
Regenfchitm 50, für den baummollenen 
30 Pfg., Hilfe beim Baletotanziehen 1 
Mart, ein Griff um die Taille der 
weiblichen Bedienung nach Belieben, 
aber nicht unter 60 Pfa., ein’ Schwe- 
felhölghen zum Anzünden ber 
Zigarre 20 Pi, eine volle Kofosnuß 
mit Kognaf 6 Mark, eine Portion 
Kapfäfe mit Brod und Margarine 
1.50 Marf. C'est la guerre! 

: ch muß e3 den Boeren laffen, daß 
fie weber im Naheften noch im Ent» 
ferntejten daran venfen, durch ihre 
Erfolge übermüthig zu werben. So 
babe ich hier noch nicht ein einziges 
Mal „Nach London!” fchreien hören, 
auch blafen ihre Mufitforpg feinen 
Londoner Einzugsmarjh oder rich⸗ 
tiger: es ft ein folcher nicht fomponirt 
worden. Sie benfen gar nicht daran, 
die Engländer bi3 nach London zu 
verfolgen. Gelingt e3 ihnen, fie vom 
Boerenboden zu verdrängen, fo werden 
fie ganz zufrieden jein. Das wird 
allerdings noch viele "Arbeit fojten. 
Denn man darf fich die Flucht, welche 
die Engländer ergriffen haben, Doc 
am Ende nicht jo wild denfen, daß jie 
nicht doch noch zu zähmen mwäre, und 
es könnte doch fein, daß fie alles Ter- 
fengeld bis auf den lebten Schilling 
bereit3 gegeben haben und nun feinen 
Schritt mehr zurücdmeihen. Die 
eigentliche englifche Armee [hmwimmt ja 
noch, und wenn fie eintrifft, werben ſich 
die Boeren vor eine Nuß geſtellt ſehen, 
deren Härte ihren Zähnen, und hätten 
ſie auch noch mehr Haare auf denſel— 
ben, viel zu knacken geben wird. 

Der Rückzug der Engländer von 
Glencoe (ſprich: Glencoe) unter Gen. 
Yule war von einem ſich einſtellenden 
Nebel begünſtigt, ſonſt wäre es wohl 
den Fliehenden ſchlechter ergangen, als 
ihnen dabei geworden iſt. Die Eng— 
länder benutzten den Nebel zu einer 
Kriegsliſt, welche ſich mehr für einen 
Polterabend eignen dürfte, aber ſich 
für einen ernſten Krieg am allerwenig— 
ſten ſchickt. Sie ſtellten nämlich Vogel— 
ſcheuchen auf, welchen Soldatenmäntel 
angezogen waren, ſo daß die Boeren in 
dem hertſchenden Nebel nicht ſehen 
konnten, daß es ſich um einen Masken— 
ſcherz handelte. Sie bombardirten alſo 
die Mäntel zwei Stunden lang und 
ſtürmten ſie dann. Die Boeren ſahen 
nun, daß die Engländer nur ihre 
Schwäche bemäntelt hatten, verfolgten 
aber den Feind, indem ſie, die einen 
guten Spaß wohl verſtehen und un— 
gern verderben „Jachend weiterſchoſſen. 
So wird den Engländern wohl die 
Luſt an weiteren Späßen vergehen. 
Und das iſt ihnen auch aufrichtig zu 
rathen. Denn es handelt ſich wirklich 
um eine ſehr ernſte Sache, und zu 


| fhlechten und guten Witen wird erit 


Zeit fein, wenn ber Schlüſſel der 
Janusthüre umgedreht ſein wird. Aber 
ich fürchte, es wird bis dahin noch 
manche Drehung der Erde — 
Nun, wir werden ja ſehen, vor Allem 
aber: Nous, qui vivra verrons! 
(„RI. Sournal“, Berlin.) 


Photographiſche Schallwellen. 


Im „Philoſophical Magazine” vers 
öffentlicht Profeſſor Wood einige höchſt 
intereffante Bhotographien von Schale 
mwellen, die er aufgenommen hat. Wenn 
ein Fernrohr auf einen Stern gerichtet 
wird, fo erjcheint fein Gefichtzfeld ei- 
nem Auge, das in den Brennpunft ver= 
jet wird, ala eine gleichförmig beleuch- 
tete Fläche, da von jedem Theile Des 
Dpjektivs Licht in das Auge gelangt.. 
Mennnuneine zufammengepreßteluft- 
maffe zmwifchen die Linfe und das Auge 
gebracht wird, fo verändert fich die La— 
ge des Brennpunftes; daher fommt e3, 
daß diejenige Stelle im Gefichtäfelde, 
die von einer berdichteten Quftmalfe 
eingenommen wird, dem Auge duntel 
ericheinen muß. Dies ijt die thatfächli= 
che Beobachtung, auf Grund derer Pro= 
feflfor Wood feine PBhotographien her= 
ftellte. An Stelle des Auges ſetzte er ei— 
ne gewöhnliche photographifcheffamera 
in den Brennpunft eines Teleftops und 
ftatt das Licht eines Sternes zu erbor— 
oen, benußte er das Licht eines eleftri- 
Ichen Funfen3. Wenn nun in dem Au= 
genblick, wo der elektriſche Funke er— 
ſcheint, zwiſchen der Linſe und dem 
photographiſchen Apparat eine Luft— 
melle hindurchaing, jo muß fich derer- 
lauf in dem Bilde der Linfe ausprägen, 
indem deren Fläche an den Stellen, wo 
die dichteren und two die DünnerenLuft- 
maffen porübergeben, einen bverfchiede- 
nen Grad der Beleuchtung zeigen muß. 
Profeffor Wood hat auf diefem Wege 
Photographieen erhalten, die die Form 
der Schallmellen bei den verfchiedeniten 
erperimentellen Bedingungen daritel- 
len. 


— Auch ein Erfolg. — Nun, hafte 
Erfolg gehabt mit Deinem Trauer- 
ſpiel? — Großartig, jag’ ich Dir, halb 
—— — —* das —— 
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Hagelgraber in Heſſen . 

In den deiden lehen Wochen wur⸗ 
den auf Befehl des Großherzogs bon 
Heſſen in der Nähe des Jagdſchloſſes 
Wolfsgarten durch Hofrath Kofler 
Ausgrabungen von Hügeigräbern vor⸗ 
genommen, bei denen ſich auch der Kai— 
ſer und die Kaiſerin von Rußland 
mehrmals eifrig betheiligten. Die 
Arbeiten vertheilten ſich über zwei 
Gruppen von Hügelgräbern, wovon die 
eine öſtlich von Wolfsgarten in dem 
Forſtbezirk Koberſtadt, die andere ſüd— 
weſtlich vom Schloſſe in der Sensfelder 
Tanne gelegen iſt. Am erſteren Orte 
wurde u. A. ein Grab von hervorragen⸗— 
der Bedeutung geöffnet. Es enthielt die 
Skelettreſte einer Frau, die um den 
Hals eine Kette von 38—40 Bronze: 
ringen trug, die fich von unten nad 
oben der Reihe nach verjüngten und 
deren untere und obere Paare von End= 
ringen je durch kleine Koppelringe mit— 
einander verbunden waren. Unter dem 
Kopfe lagen acht weitere Rifige, deren 
Beftimmung noch nicht erfannt ift, und 
in ber Nähe eines jeden Ohres fand fich 
ein Obraehänge, das aus einem über- 
greifenden, vorn zugefpigten Ring aus 
Bronze beitand, in den zwei andere 
dünne Bronzeringe eingehängt mwareıt. 
Ueber der Schulter jtand eine jchön be— 
malte Urne, an der Seite und zu den 
Füßen der Leiche hatten einige fein ge= 
arbeitete Schalen auß grauem Thon 
Aufftelung gefunden. Das Grab ge- 
hört, wie falt alle Gräber, die bis jett 
in ber Koberftadt geöffnet wurden, der 
Hallftattzeit an. Am anderen Orte er- 
teate nur der eine der beiden Hügel, die 
geöffnet wurden, ein erhöhtes Intereſſe. 
Er hatte einen Umfang von beinahe 85 
Meter bei einer Höhe von 2.35 Meter. 
sn feinem Innern fand fich, freisfür- 
mig um den Mittelpunft gelagert, eine 
175 Quadratmeter meffende, 20—34 
Zentimeter hohe Schicht Jehmarzer, 
alchehaltiger Erde, vermifcht mit zahl- 
lofen leinen, im Feuer zerftörten Ano- 
chen. Auf diefer Schicht, in der Mitte 
des Hügel3, lagen die Refte einer ftarf 
verweſten Leiche, recht3 davon ein gut 
erhaltener Bronzebolch in feiner Holz- 
oder Lederfcheide, eine große Preilipite 
aus weißem Quarz, ein jog. Schaber 
und berjchiedene Späne aus Tyeuer- 
ſtein. Links von der Leiche jowie auch 
theilmeife unter derjelben wurde eine 
große Anzahl von Knochen größerer 
und Hleinerer Vierfüßler und Fleinerer 
Bögel vorgefunden, die man dem Tob- 
tert, vielleicht als Wegzehrung, mit ind 
Grab gelegt hatte. Der eigenthümliche 
Fund gibt zu vielen Vermuthungen 
Anlaß, die noch Gegenitand der For— 
[hung bleiben. Mit Gemißheit fann 
man nur fagen, daß das Grab der 
mittleren Bronzezeit angehört, und 
daß wohl beinahe 3500 Jahre vergan- 
gen fein mögen, al$ trauernde Ber- 
wandte und Freunde oder gehorfame 
Zeibeigene den mächtigen Hügel über 
dem DVerblichenen mölbten. Ob die 
Nefte von zwei Leichen, die fich entfernt 
bon einander auf gleicher Höhe, etwa 
1 Meter über der Brandihicht vorfan- 
den, gleichzeitige Beftattungen oder fog. 
Nacibeitattungen waren, wird fi, da 
die Leichen ohne Beigaben waren, nicht 
nachweiſen laſſen. 

— — —— —— 


Schädelplaſtik. 


Zu den eigenthümlichſten Erſchei— 
nungen auf anthropologiſchem Gebiet 
gehören die Volksſtämme mit künſtlich 
derunſtaltetem Schädel. Am zahlreich— 
ſten ſind dieſelben in Amerika vertreten, 
wo die Indianer ſchon ſeit Jahrhunder⸗ 
ten Schädelplaſtik treiben. Der bekann— 
te Anatom Ecker unterſcheidet zwei Ar— 
ten dieſer ſonderbaren „Verſchöne— 
rungsmethode“, eine, welche den Schä— 
del keilförmig abſpitzt, und eine andere, 
die ihn zylinderartig in die Höhe treibt. 
Die erſte findet man bei den Indianern 
Nordweſt-Amerikas, den Kariben der 
Antillen und andern mehr. Sie be— 
ginnt naturgemäß ſchon in den erſten 
Lebenstagen, wenn die Glieder desKin— 
des noch weich und biegſam ſind. Man 
legt das Kind dazu in eine mit Moos 
oder Werg gefütterte Wiege, ein eben— 
falls mit Werg gepolſtertes Bett kommt 
auf den Hinterkopf, ein zweites auf die 
Stirn, beide werden mit Wickeln feſt 
verſchnürt und nicht eher abgenommen, 
als bis das Kind laufen kann. In 
Louiſiana preßten die Eingeborenen den 
Schädel des Kindes in einen Teig von 
Töpferton, um ihm die gewünſchte ſpitze 
Form zu geben; überhaupt hat beinahe 
jeder Stamm eine andere Art von Ap— 
paraten für dieſen Zweck. Die zylin— 
derartige Deformation hat man vielfach 
an Schädeln aus alten Gräbern gefun— 
den. Auf der Hochebene der Anden, in 
Bolivia am Titikakaſee u. ſ. w. ſchein 
ſie ſehr verbreitet geweſen zu ſein und 
wird auch noch heut geübt. Die Ban— 
dage für dieſe Art wird ringförmig um 
den Kopf gelegt und treibt die oberen 
Partieen wie einen Zuckerhut in die 
Höhe. Die Gründe für die eigenthüm— 
liche Sitte find fchmwer zu erklären. 
Theil mögen müjtijche, theils mißlei- 
tete Schönheitsgefühle fie veranlaßt ha- 
ben, und die Patagonier geben nad) 
Virhom ein „rein menfchliches" Motiv 
an, jie wollen den Kopf der Kleinen ftü- 
ten, damit er bei den wilden Ritten, 
mo das Kind in der Wiege am Bierde 
ober über dem Rüden der Mutter 
hängt, nicht Bin und bergefchleubert 
wird. Golche rein menjchlichen Gründe 
findet man auch bei den Stämmen in 
Afrika. Die maurifchen Mütter in 
Nordafrika platten die Köpfe ihrerKtlei- 
nen noch heute nach der Seite hin ab, 
um ihr „reines Blut“ por den mifachte- 
ten Berberitämmen auszuzeichnen. In 
Muſſumba, einem Negerreih im In— 
nern, ijt ber zufammengedrüdte Kopf 
ein befonderes Zeichen vornehmer Ge- 
burt. nn Afien findet man die Schä- 


velplaftif ebenfalls bei den berjchieben- 


ften Stämmen. Die —— und die 
Siameſen üben ſie in 
den Nikobaren⸗ Snichn wird der A 
dur) ein Brett flach = Die‘ 


fen legen eine enge 


—— 


und | 


den Urvöltern Guropas bie Schädel 
plaftit ebenfalls zu Haus mar, y Pie 
u 


mannichfache Gräberfunde. bie 


zuge Fähigkeiten des Individuums 
cheint das Berfahren leinen ſchlimmen 
Einfluß zu haben, wenigſtens haben Be— 
obachtungen ergeben, daß beiſpielsweiſe 
die Chindoks, ein Indianerſtamm, der 
die Köpfe in gräuſamſter Weiſe zu 
„Flachſchädeln“ abplattet, mit zu den 
intelligenteſten Vertretern der rothen 
Raſſe gehören. 


— — — ——— 


Siameſiſche Eidesformel. 


Die Formel, unter welcher die hohen 
Beamten des ſiameſiſchen Hofes den 
Eid der Treue leiſten, lautet: „Das 
Blut ſoll aus jeder Ader meines Kör— 
pers weichen, der Blitz mich in zwei 
Theile zerſpalten, Krokodile ſollen mich 
freſſen, ich ſoll verdammt ſein, Waſſer 
in bodenloſen Körben durch die Flam— 
men der Hölle zu tragen, nach meinem 
Tode ſoll ich in den Körper eines Skla— 
ven wandern, welcher die härteſte Be— 
handlung ſo viele Jahre als Sandkör— 
ner in der Wüſte und Tropfen im 
Meere zu erdulden hat, ich ſoll von 
neuem als blinder, ſtummer, tauber, 
mit den ekelhafteſten Geſchwüren be— 
deckter Bettler geboren und ſofort in die 
Hölle verſtoßen werden, wenn ich je ge— 
gen meinen Eid verſtoße 


— — —ñ— — 


— Drohung. — Hökerfrau (zu einer 
einfaufenden alten Jungfer): „Wenn 
©’ jet noch lange handeln, red’ ich Sie 
nicht mehr länger mit „Frau“ an!“ 


Morgen 


um 9 Uhr Vormittags, 
beginnt 


Der. rohe | Verkauf! 


Weil fie aus ihrem Gebäude in Jı udianapol i3 ver: 
drängt wurden, haben Knight & Siuigbt, Indianas 
größte Engros: Stleiderhändler, ihr ganzes Yager, be: 
itebend aus über $285,00) werth feiner chneiderge⸗ 
nmachter Kleider, nach Chicago verlegt, in das große 
6:ftodige Gebäude 177,179 und 181 Fifth Ave., und 
das ganze Yager muß innerhalb zehn Zugen im Re: 
tail verfauft fein, um allen Verpflichtungen nachs 
zutommen. Wegen Diejes jchreflihen Diißgeichides, 
wenn alle unjere Verpflichtungen fällig find, muß 
unjer ganzes Xager feiner Serbfie und Winter- 
Kleider verjchleudert werden zu 33 Prozent unter 
den Serftellungstoften, um unjeren guten Namen zu 
wabren. 

Das Gebäude 177, 179 und 181 Fifth Ave. iſt 
jegt geihloffen, und viefer groke Räaumungss und 
Geldanfbringungs = Verkauf beginnt pofitiv morgen, 
den 22. November, um 9 Uhr Vorm., umd endet po: 
fitiv in zehn Tagen. Keine Aufichiebung. Nachſte— 
hend motiren tpir einige Preije, um zu zeigen, 
wel’ außerordentliche Bargains offerirt werden. 

Bringt die Kinder. Jeden Tag Muſik während 
dieſes Verkaufs. 

Prachtvolle Ueberzieher, leicht, mittelſchwer und 
ſchwer, 82.98. Dieſer Rock iſt poſitiv 5815 werth. Ihr 
könnt dieſen Rock nach Haufe nehmen und ihn fünf 
Tage behalten, und wenn Ahr ihn nicht $15 Werth 
haltet, oder aus irgend einer anderen Urſache, ſo 
könnt Ihr ihn zurückbringen und wir verpflichten ung 
hiermit, die $2,98 zurüdzugeben. 

Feine SKHerjey DTreß:lleberzieher für Männer, in 
fhwarz, braun, blau und lohfarbig, 85.85. Diefer 
Not ift pofitiv 320 werth. 

Feinfte Dualität kundenſchneidergemachte Ueberzie 
ber für Männer, in Royal Standard Kerjeys, Carr? 
XXX Beaver und hochfeinften Meltons, mit Aitrak: 
banfeide und Plütfch, gefüttert, jo gut wie die vom 
Echneider gemachten, $12.09; garantirt werth $40. 
Verlangt fie zu jeben. 

Feine Dreß-lleberzieber und Wfiters fir Männer, 
mit hohem Sturmfragen, hochfeineQualitäten, $0.49, 
werthb $22 oder Geld zurückgegeben. 


Ein feiner Serren-Unzug, alles zu: 
einander paſſend, 82.99. 


Tiefer Anzug ift pofitin $12.50 wert), oder Euer 
Geld zu irgend einer Zeit während des Werfaufs 
zurückerſtattet. 

Feine Anzüge für Männer, in Cheviots und ſchot— 
tiſchen Plaids, 854.98; werth $16.50 oder Euer Geld 
zu irgend einer Zeit zurückerſtattet, wenn Ihr nicht 
zufriedengeſtellt ſeid. 

Seiden- und ſatin-gefütterte Dreß-Anzüge, eins 
fach, farrirt und geftreift, $9.48. Diejer Anzug it 
pofitiv werth $22. 

Extra feine Dreß-Anzüge für Männer, in all den 
neueiten Facons und Scattirungen, ſchwer feides 
und fatingefüttert, jo gut Wie der fginite $4V auf 
Beitellung gemachte Anzug, für $12.48; verfehlt 
nicht nach dDiejem Suit zu fragen. 

Feine Dreb:Hofen für Männer, I8c; 
oder Euer Geld zurüderftattet. 

FeineMännerhofen für Sonntagsgebraud, in Wors 
fteds und Yancy Streifen, zu $2.30; pofitiv werth 
$5, $6 und $7, oder das 9— zurückerſtattet. 

ar und Vecberzieher für Knaben, 98c; werth 

50. 

1000 Paar Kniehoſen für Knaben, 17e; werth $1. 

Gute jchiwere Arbeitshemden, 19c; und feine Dreß⸗ 
Hemden, 38c; inertb $1. 

Männerbüte, StetfonsfFacons; auch einige Duns 
laps, 98; werth 33 und $. 

Einige "Hundert Knabenhüte und Sappen, 19; 
werth *1. 

Feine feidenbeftichte Hofenträger für Männer, 6c; 
werth Täc. 

Gute jchiwere Soden, 3c; wertb 35c und 50c. 

Ueber 5000 Kravatten in allen Schattirungen, 19c;5 
werth von 50c bis $1. 

Schweres fließgefüttertes Unterzeug für Männer, 
getauft um für $2 verfauft zu werden; wird bei Dies 
jem Berfauf zu 39 per Stüd vertauft. 

Sn fchweres mwollenes Unterzeug für Männer, 


Raſchentücher für Männer, Ze; werth 356. 

Ginzelne Nöde, einzelne We eften und Madintofhes 
zu Eurem eigenen Preis. 

1000 Paar Overalls, 29c; wertb $1. 

Sanzwollene Eweaters für Männer und Stnaben, 
zu Eurem eigenen Preis, und 3000 andere Xrtifel, 
zu zablreih um anzuführen, darunter viele für Die 
Danıen, 

Vergleicht dieien Verkauf nicht mit fogenannten 
NRäumungs-Verkäufen etc. Dies ift ein reeller Ver: 
fauf. Andianas größtes Engros-Kleidergeihäft iit 
nah Chicago verlegt worden, in das große Gsftöfige 
Gebäude, 177, 179 und 181 FFiftb Anpe., zweite 
Thür, füdlih von Monroe Etr.; der Werfauf he- 
ginnt morgen, den 9, November, um 9 Ahr 
Vorm., und endet pofitiv in zehn Tagen. PVerfäumt 
ibn nicht, wenn Ahr Euer Geld zu fchägen wikt. E3 
u fi für Euch bezahlen, 10 Meilen weit berzu: 
fonımen. Giienbahnfahrt bezahlt bei Einfäufen von 
dojonndi 


werth 83.50 


$25 und mehr. 


Anipht & nieht, 


177, 15 and 181 Fifth 
Sn Dieneer CHICAGO, ILL. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, daß unfjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjlj 


Rhenmatismus 


in jeder Forın, Neuralgia, Tumbago, 
Sciatica, rheum. Kopf: und, Zahn: 
ichmerz, 

Nieren: und Blafenleiden, 
Appetitlofigkeit, Dartleibigkeit, Ma: 
genbejchwerden und rheumatijches 

Asthma 


Werben prompt —— — die be⸗ 
rühmte deutſche Medizin 


Er 
EEE Pen 


’ 


Muſchel · 
,aſtchen 


gefüt mit Candy, 


Fo 
5e 


oTORE 
>) PIE ——— 


En 
Zutterftoffe, 


die 1% Eorie, peB 
Yard 


sür die Erzielung eines großen Erfolgs 


gu viel 
Vromenaden-Hüte. 


| für Damen und Müdchen, alle hübjch garnirt, 
werth 1.00 bis 1.5 


50, für diejen 
Verlauf 4S8e, Zöc md . . 2 220% 10 
3u viel 
Shirt⸗Waiſts. 
SBübſch gemacht von Flanell, in allen Farben, alle 
Größen, aut 1.00 bis 4.00 wertb, für diejen Ver: 


fauf 2.98, 2.25, 1.98, 1.48, 
| NEE 4860 


Zu viel 
Strumpfwaaren. 


Reinwollene 
gerippte 
Caſhmexe⸗ 
Strümpfe 
für Kinder, 
werth 20c, 
für dieſen 
Verkauf, 
per Paar 


10e 


Reinwollene 
blau ge: 
miichte 
Soden 

für Mäns 
ner, gut 
20° werth, 
per Paar 


10c 


Damen, völ⸗ 


‚I5c 





Schwere, reinwollene Strümpfe für 
fig 25c wertb, jür diejen — 
DEE ans 


Zu viel 
Capes und Jackets. 


| Top pelte und einfahe Capes für Tan en, don 
ı reinwollenem Beaver und Kerjcy gen — hübſch 
| garwirt mit Pelz und Braid, gut 3.50 bis 7.5) 
werth, zu 8.88, 2.98, 1.98 1. 48 


und 
llene 3 Kerſey ge: 


Damen: 
macht, du irchweg mit Seide gefütte 
v 
‚3.98 


Jackets, von reinwo 


| werth 6.50 bis 15.00, zu 8.50, 5.08 


3u viel 
Zancy Waaren.: 


Climar Strich- und Häkel-Seide, 

per Spule nur 

Großmütterchens deutſche Strickwolle, 
Markt, unübertrefflich in Dauer— 

ı baftigkeit, per Strang 


Zu viel * 
Hoſenträger. 


für Männer, von dauerhaftem Gewebe gemacht, 
mit Mohair-Euden und janecy Schnalle, billig 
zu Se, für dieſen Verkauf 8 

| per Paar 


dc 


beite im 





| 


wird unfer 
eduzirungs = Verkauf 


morgen mit den Nachfolgenden | 
verftärft werden . 


se» 


Zu viel 
Unterzeug u. Männerhemden. 


Beſte auſtraliſch-wollene Unterhemden und Hoſen 
für Männer, Hemden ſind mit doppelter Front 
und, Rücken und Hoſen mit doppeliem Sitz alle | 


Größen, werth 1.50, für diejen 1 00 


erf auf » 

Schwere gerippte fließgefütterte „Alnfergempen 

und =DHojen für Knaben, 

34, wertb 29%, zu 

Schwere Jerjey Ueberhbemden für Männer (fließs | 

geh — eingefaßte Nähte, mit Taſche und fei⸗ 

ener Korde, billig zu 1.50, für diejen 

Vertauf 85c | 

Weihe ungebügelte Hemden für Männer (leicht 

Da nut), werth bi! zu 68c, für > 
iefen Verkauf, Stüd nur , c 


Zu viel 
Rnaben-Rleider. 


zu. Chindhilla Reefer » Röde 
für 8 tnaben, gemacht mitSeidens 
Sammet:Sfragen und tollenem 
Plaid Futter, billig zu 2.0, 


für u — 

Stü . 1.25 
Braune woll. Theviot Kniehoſen 
für Knaben im Alter von 4 bis 


14 Jahren, per 186e 


Paar BRES 5 


Domet Waiſts für Knaben, als 
- a au Muiter, Gtös 
en i 3 Jahre, 

Stüd .. , 12c 
Eine Partie fancy "Winter: Kad⸗ 
pen f. Knaben, gemacht v. Sam⸗ 
met und wwollenem Blaid, Eaj: 
fimere, alle mit doppeltem Band, 


reg. 58c Werth, 38c 


für diejen Verlauf „... 


Domeſtics. 


Schwere Tapeſtry und Chenille Muſter Por— 

tieren, alles elegante Werthe, 

Stück nur € 

— türkiſchrothe Tiſchdecken, die 8-4 Größe, 

werth 9öc, für dieſen Verkauf 

— A — — 68c 

2 geble ichte Eanton Flanelle, in "Reftern, von 2 
> 10 Yard3, werth Fe, 

= Dad... —. 

Spezieu von 8 bis 9 Borm. 
4:4 gebleichtes Muslin, in Reftern von — 1lc 


bis 5 Yard, per Yards 


Befte Groceries. 


Palers PVreaffaft Cocoa, per 3: Pfd.-Büchie 2 
Fanch Santos Kaffee, per Rd 

Fancy neue Sicilian Filbuts, per Pfd. . 
reine gereinigte Corintben, per Mod. . 
Corcian Gitron, 
Schale, per Rip. 


Tie 
Xemon oder Orangens 12: 
⸗ 


Shepp'3 jhredded Tocvanut, per Pd... . 12e 
Unete Nerrys und Lenor Seife, das Stüd 23e 
r: te Cualität Scifenjpähne, 3 Pd. für 10e 
Liberty Bakery befte Soda Craders, das Pd, Se 
Handgepfiüdte Navy:Bohnen, 3 Pd. Pe: 10e 
Fancy California Pflaumen, per Pd... . Se 








Sudiana Nut. 

Andiana Lump . 

Virginia Samy — 

Hocking oder B. KO. —X 

Small Egg, Nange und Chejtnut, 

zu den niedrigsten Warktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Putikammer, 
immer 304 Schiffer Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Ule Orders werden C.O. D. ausgeführ* 
Telepybon Main 81. tal&ion 


KINSLEY’S 103,107, 
Table d’Hote Dinner Hand’a 


Ein Dollar. — 


Abends nach 6 im 
Gafe 2. Floor— jeden Abend | Deutihen Reftaus 
5:30 bis 8 „Ordeitrelle.“ 


3.8. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampieriahrten von New Bortk: 
Dienftag, 21. Nov.: „Saale“, Expreß, nad 


Bremen. 
Mittwoch, 2. Nov.: „Meiternland“, nad Antwerpen. 
Donnerftag, 8. 


Nov.: : „Oldenburg“... nah Bremen, 
Donnerftag, 23. Nov.: „La Pretagner .. nah SHavre, 
Samitag, =. Nov,: „Maasdam“.. nah Rotterdam. 
Eamftag, Nov.: Benniplt vania“, nah Hamburg. 
Dienitag, 3 Nov.: „Kaijer Wildelm der Grohe“, 


rp «B nah Premen. 
Mittwoch, 20, Nov.: „Kenfington“, nach Antiverpen. 
Donnerftag, 30. Nov.: 


5 8: Mahe r⸗, nach Bremen. 


Abfahrt vu Ohlcago 7 Zage vorftr. 


V ollma ch ten notariell > 


konſulariſch 


er Erbichaften 


»egulirt. Poridup auf Berlangen. 
QAusfunftgratıs. 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
türpapiere, Wrkunden angefertigt. 


Deulfhes Konfular: 


und Nedhtsbureau, 
SO! CLARKE STR. 


Dlfit»Stunden bid @ Uhr Ubds. Sonntags 9—1?2 Uber, 
ima*,ion 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schilfskarten "3" 


ar 
Eifenbahnbillette, 


Bil ig! 
Diten, Süden, Weiten, zu Gxlurfiondraten. 
Geldjendungen a Mi, Keiäszon 


3 mal wöhentlid. 


Oeſſenlliches Volariul. 
Ben Ber 
Eıhihaflsfahen, Kolleklionen 

— ———— 


rant. 


— 


K. W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Breiten. 
Vertreter = Lınien nah Bremen, Hamburg, 
Rottervam, Antwerpen, Havre, — rio etc. 


Excurſtonen 


ges” Yarifer Wellausliellung 


Kajüten-Unmeldungen entgegen genommen, 


Eifenbahnbillette, 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 
Spezialität, 


Er Bollmacten, 


notariell und konſulariſch 


BE Gıbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dolars Eröfchaften beforgt 
Oeſſenlliches Alolarial. 


wendet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 
Deutſches Ronfular- 


und Redjtsberan. 
84 LaSalle Strasse 


Sonntags offen bis 12 Uhr. tg,bıw 


.Llaussenius &[0. 


Gegründet 1864 durd 


Ronful H. Clauſſenius. 


3 Grbichaiten 
Bollmahten wa 


unfere Spezialität. 
In den lekten 25 S »hren haben wir über 


TE 20,600 Erblchaflen 


terulirt und eingezogen. — Vorfhäffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermikte Erben:Lifte", nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Bediel. Boitzahlungen. Fremdes Geld, 


GeneralsAgenten be 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen, 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatiuls⸗· und Rechlshũtean 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen p:n 9—12 übe, 
ddſa. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer Binie *— die Reife regelmäßig 
im einer 
—— und bequeme Sinie Güdd utidland umb 


— 
71 DEARBORN 


Maurice W W. Kominsk, ae 


bR’8 
2 een m o 


Bein 





